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Urkunden zur Gefchichte der Kitterbündnifle 
des 14. Jahrhunderts. 



JUofcObr Dr. Th. Limlgcr iii MÜnfter, hat vor Kurzem im k. k. Ilnns 
Slaiilsarcliii' '■'< Wii;u rini^o wrrtli i'nl k- II ■ ■ k 1 1 j i n ■ Ii 1 1.- suv (kMiklitr der 
tlifio des 14. Juhrlimdrrrs iiiii'-i-niii.kll itmi in ilrn 1'nrlVlsiiii^i'ii nur Oeuü'clion 
(iofildclilii l'J. r»; IV. Aaszum: dcnVIhcn i-erütknttirat. ü.i fic rnuli den würtlcro- 
IrurfliMicn f i l»I VI i i l- 1 1 r I<-1 : Tt-i I )■.- 1- n likln-r .u-lin/.inl, imlu-kannl Karen, tu dürfte der voll- 
ft;[[nli{!i! Aliilracfc ili'r drei ivklili^.-ii, lii'rnlieli: 

i. SlifluiijiBuikiitüln <ii'< si, Willi, -liiisl k d. iL fkkliutMi PfMHilier^l ; 

11. Iliiiidnis des Lünen- und MI. Wilk-imsl.umk d.d. U™ti läs4I März 1; 
ill. Uiinilnie des Ä (korgen- und Hl. Willi eluistitiiida d. ü, Oailsliehii 1381 
Mar/ 8.; 
nklit imiiiilk'iiil eifelieiiicu. ') 



<n vnil vnfer Ugllcber Uci 
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Ämtliche Belichte aus dem 17. Jalirhuudert 
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Aus den Lebenserinnerungeii von Augutt Ludwig Reyloher 



u-ol'cld:'li:e piviilii.cim \ ll-: :u li.iiiislic.fie. ivcmi fieli de- 
nn» icncm nnoti;;e lalle neu Werke. KtvMicr.J, UeiliinÜ!; 
ilc.llilWiichcn Vereins für Jüi wLittlnuU'isiWio l~r:mf 
lnnl wir villi ■ Ii Ii i ihm null den krmiiiieinteii fiel'chtceliti 
Null, «■ürttciiibiTi-if.-lkT, l.alb ilileiiVI,;, Wiehe,, l'lamlml 
mähten lullen. 



ftHle. Bei (Irr Taufe erhielt ich die Kamen: „Augalt Ludwig". Hit dem lcl/.teren 

im nie ich genannt. 

Die frü hefte Eri nne rllüjt aus meiner Kindheit ift ein ., Laufkarren-, in 
welchem ieh noch im 'weilen J:,lin\ am :iii:i 1 Dingel Land eder ilnn um den Kopf 
gewundenen ETiiJ 1 1 >:■ 1 1 Tl. f KU minima, j,-i'l„v lneim; nTien lumcrhclicu Yrruielie rauchte; 
und ieli ftllilte es nueli lause nach, in miMien Zwiel'pli K'njjf iniil llrtift mit den 
Füßen iliilaei- nieder L-elictlicli. indem jene lt'ileudcu ["akliircn Hell- vonviins (lräi igten, 
wiihrcnd tlie Füße IK.ch ml frlnvach imil ungeübt waren, um gleich rnfcli in folgen. 

Meinen orften Unterricht erhielt ich mil anderen Kiinbcii in der dcullclien 
Schulo lies Dorfs. Ohwohl die gefe tili ehe Sehnl/eil eril mit dem mriiek gelegten 
Icchaten Jnlir hegiinu. fo wurde ii-li dieli uuimamu-ncife Muni im Lauf des fünften 
Jalires, «in CciirgÜ (f=:-!. Aj.ril) 1H07 im, in die Schule gcfcliicht, weil ieh IVO mög- 
lich mit dem 1 bi Jahr älteren Urinier Frau* (geb. 17. Deafir. 1 *IW] gleichen Schritt 
halten feilte, um naehher gcmcinfnni mit ihm vom Vater unterrichtet zu werden, 
was uiinii aurli zwei Jahn' l'fililer ['einen Aniucg nahm, als mein allcllcr tti-liUv 
Knr! (geh. S8. älärz 17'Hi) in die luleiniichc .Schule zu llictidicim iilicrtrst. Halten 
wir aber nicht frhmi, nach vur ilcia ianlrill in die Si-li nl-.- and ii. einen regelmäßigen 
Unterricht gar Höndes gelernt. 



Auidon IubmMrituwnmgcn von ,\n;i:|- La livic l:<-y;"rlnT. 17 

Am meinten Ith! man j:i cieeatlialt in den crftcn Jahren den Lehens: inerlt 
trinken, (Innn eucii, ricluij; feilen ami hijrcu, flehen und gellen, mit den lliindcn 
greifen, fpreeheu, fpiclcli und lieh vi.-rj r:i«i.-n inic alliieren, lidmrlain j.-e(.-en die elter- 
liche Obrigkeit, beton und andere*. Iii;» Schreiben, l.cl'cn und Hcchncn lernten 
wir nach l'cftalnzziTchcr llethmle in der Velksfcliule, und nun Latein beim Vater. 
Dagegen war allei.iiiijrs dar ("iitvnieiit in den Kealien, wie damals aueb noch hl 
den filg. Intcinifcheli Schulen, ein lehr luani'i-llifii'li'f. Ni.ll.il'irl'liiri' yi'.iyr:! pliiri-Em 
Studien machte iah Iii in der IIan|i[J';ie!ir nur fär midi mit Hilfe eine* j/nierti AllnAe;', 
der auf dem Pulte des \ alcrs la;. libcnfo l:n ich ftir niit-li allerlei kleinere Schriften 
(mehr Gcfchichtoii, als (icfcliiehtc enthaltend., lt. i:aiu|ics J Ii send fall riften, dariimcr 
Rnbinfnn der Jüngere, ferner die Heiipielo den iliireu. daneben frailiah auch Münch - 
hnufoiiB alienteiicrlielie Keifen, die uns im gul-dierrliclien Si-MntTv in die Tliinde Helen. 

Gründlleher waren Üiifere auf Selblifielit gegründeten Studien im Gebiete 
der Ortsfcu mlc, an welche fiel, rillgcu.ciaere gclchicldliel»: lidchrmigen anknüpften. 
Hin felnualcr Fußpfad fühlte durch eine T hälfe hl uelil an dein GlemabacJi hinauf, 

balb des Dorf« in die Enz Hirßi. I.i ' ' fiaiuar.len . .äeem kleinen Weiler mit einer 
Papiermühle und wanden anderen Häufern, welche von dem alt™ lliirfchce iliefcs 
Namens übrig geblieben lind. Oben auf dem Seh Iii Helberg, nahe bei der Kindt 
f.rii Ii ingen, n.rüuiugi'li in d.T Marli, Markgröningen, »und vor Alters eine Barg im 
lleniB Kmuads von SeUäflciherg. liiiukifelicr Ankunft, dar in der Seil 1 aal il bei Mflld- 
durf (ISSä) dem KailVr Ludwig die Kria^laliue das Heidin vi» ränget ragen, ibn 



in dun .M.iuaru der umliegenden Wringnrloti ve'weuilel werden 7. 
oberen Lauf bildete dia Cletns cinft die Creme zwifchen Tranken 
löwiu swifchen ileu Uialhäuiern Speier und Cnuftanz. Das von 
[crität;!]^ Hui Di-;ii i;on hat ileahallj uueh iwei. iiferdic. architekt 
Kirchen. Jelzt ift die Glems freilich m einem kleinen Wälle 
gefcliua.lieii, fcinlem uiaudie (Jucllen, dia früher dir zuliefen, und fe 
HachwalTcra durch Ilrunneiiloitutigcu und Seen abgefangen und 
Stuttgarter ffsffsrwarke verwendet werden. 

Kin anderer Ftiliiil'.id führte vtm L"nt er ri Clingen am rech 
unter den: l)crj.-riLckon , Kollc-nackcr paianni. nach Lillitiein. '..a 
gn :,e llcl/garrtii l,eli:m:l, welcher jährlich mit dein Vinn .Schwa 
d,T F.n/ getliKiten Schiätcrlndz gefällt wurde. Auf der linken Seil 
wir zurück uutarlia:ii dar /crkMlcnie Kileuhaig iauhcre Karg vtm 
und an dem alten kleinen Warltliurin lici l"ulanul...rg v.irühar, dar 
dem Zahn der Zeit trotzt und immer noch als ein Dcukieidieu Ii 
Zuftiiuile uufreeid dufteiil. Da- Dorf ücuiinidieini. iKecnübcr auf 
der Em, ift feit dem dreißigjährigen Krie; l|u:rl,.s verl'cinvitaiica. 

Silber lag una die rddweftlicb ».in Unterneiingcn eben 
lliicki-ni. ii.jpl in aller lan wänlidiait llcacnde lluinc der vormuli 
l.ielifrauankiralia. einft Wullr'ahrM.irdie. Jet« wird davon nnr I 

gei'ji rochen; ilfllli dar .1 in' lüraliaalräa -r uill(relii'[liia Kanin nird 

ir. nltetl Zi'ileu, alt ha-l älilli-ä.iita lial I 'fi rr:, a ;;ciii ri :;a a Ijenüi/t 
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, Ober die Linters Mau 

tigen mit den \iimen verlVtLi-rlcnn mii/liper Ii doli] «Ii! IT. S.-]i 
iv., welche cinil Aniheil an Unleirisring 
lliet.e Heiulnms, die Kry|ila, ei [murrten, 
niu'^iiiikleii fin lelieinclie h -eJ;iiiim.'lr w. 



icrftcheudcn Heific (licet lilimiiieij uns Ii oir] Hillen und ihrer 
ifen beraubi werden (vergL die llelchrcilrang der Murien- 
;n Vlkir Troll In den Wiirttemb. Wirb. 1S36 II S. 167). 



Klopferle in der all.n Hui* Hin WvIVii prü i,-l.ri, Indien f„ll. Der Sage nach war 
diefcs Klonfcrlc ein guter Helft, der willig liriefe imil andere Aufträge bei Hücker 
nud JIctzgcr für die Rittar >ol Man Ii feil he im und deren lidclfraiicn hcforgle, nnr 
aber Hell nicht leibhaft! j," lelicn EllÜ. I^inioru I.Ini cluri-h K]n[i]'cu leine Auwofeuheit 
kund ihm. Ab aber eiiift ein Hitler von Nnclifcnlieini, ob der Rotlifrili oder der 
rii-liwuRlYilx? liilit die Safe unjicwiß, darauf I.l hiLirli- iltl. M fehea, MI der Ge- 
heimnisvolle tiiilliiili gofagt haben, i« wurde gefcheheii, aber in einer Weife, die 
dem Herrn uii'lit gefalle. Iliiniill IVi das .-ii Ii N.Ii [ilüi/.lieli in l'Jiilunicil gc Hunden 

und der Zwerg mitten im I"! lein u-er fielilfar j;ewnrdeu. Im Jahr IMS ill das 

Seliloß und Infi das luilie ^ IÜ.Iu-Ijl-ii witklieh .ibecuinnnt. 

Anco da» Schbe in Unterriexingen mit feinem alten ginnen Thurm, über 
dem liatt de» rillen Killers l'ii'li jctxi eine (.tübc Tanne erheb! — „Uud neues Leben 
blllbl aue den Hainen" — , halle leine BeheimolDb, die wir nicht alle ergründen 
dnrflen. Die luaffiVen Hauern hinter dem Sehlen und der liefe Gruben, zu welehem 
diefellieu mit dem fiu iliuriiiikei:iieii Lplien l:iiiiil)reiel.leii, neigle-n deutlich, dal! die 
alle Burg, an deren Slelle im nmjjtu .luhihllndeil um dem 1-rciliemi von IIo"fer 
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von Aupi Fl Ludwig Reyfolior. 13 

[fluni des hi'iüjjn: Neichens wujen, (t. Ii. man rijj [ie nick! aus der Krdf ; doch ihre 
Bedeutung il'i dein (/i'paiiviirlii-i'ii Gefflilccht uieht mehr bewußt. Ueberliaupl Ifl 
j:i aber, ohne dalhuau lieh [;.vh,Mil'.dinfi darüncr gil.l, iiuuichcs vnin niiitelnllerlichcn 
Glauben und Kulm- aiieh in protenMiililehcii Ländern liehen gebliebc n. Nach werden 
die allen kauouifcheii Tagiwile.i angezeigt duivl, die Moroni: lenke (milulhiumj 
die MillagFslocke HI L'hn. die Ycfncrgleeke -3 L'lir) und die Abend- oder llctgloeke. 
(li.iell Snuneniinlergnii;.-j. Darauf ln-rulil die Ta-e .einlhialuii;; Am Land man im und 

Männer liei der Müla(,'s- «der der V rf| lere;! Ork o den liul oder du- li-liwnri'.lederiie 
„Snlimerkiililile 1 - abnehmen und ein „Vater unter 0 beim. Mit dem Ahe uil Iii nie Ii be- 
gann der Feierabend, d. h. os hülle alle Atlif.ii nnlierhulb des ilaufcs auf. An 
Slello des Gebets mr heiligen Maria aber mit l'cil der Itefnmialior, der Abeiidfcgeu, 
welelier entweder mit dem Eintritt des Alieiids oder mr dem Itetlgehcii gelefen 
wird und mit dem „Valer Bnfer" feblleffi. 

Auel, im Pfarrhaus wurde der Tag nicht Iiis tief in die Sacht hinein 
m neun Uhr legte fi.L in der Krp-I All™, die Kinder IVIiud früher, 
Itlllic, um de- andern Tags denn liulth-r Um der Hand in fein. Aueb wir 

iben halle s Morgen* Irilig min i'rflou 'leimt ciinllliiidni, hei Strafe der Ent- 

lllig de* FtiililUicke, du- in eiuei (.-iilcn Milehfiijipc lirliaud. Das Jliting- und 
■11:1 eilen wuriir duivll .ii: Ti.il^'cäel LI- IkIii! L1.1I iiliieh ClVel eilet lind gf- 

aflen. Bei dem ünVutlMicu tiellesdiemi au Snrni- umi IV i erlabe n, wie oueli im 
ininiifii \Vi...]kNilai;iai, ikrl'tcn wir nielit feblcn. [11 der Kinderlflirc hatten wir 



Iuu B bclnli, 
fehen dran 



quartirl war. An. iveui,;!.,,! fielen die Kolaki-n, Itir die man nieht Schnall» K e,,ü b - 
auftreiben k.niiib-. Dil' ua.-h ilmi tiiedini l'io.-ivi.h r..'imki<lire inten wiirtle [uhergileheii 
1Vli|i|n-n mijjiiiignti wir auf dein Felde lud Vaihingen a. 'K. lud i'iuiT glün/endcn 
Heerfchnu, die Kinns Friedrich, im der Foult der Iiegiiiienlcr in einer Dmfrhke 
auf- uuil abfahrend , atiualiui und liei der wir nur den K renn rin >.t Ii Wilhelm ver- 
mißten, dell'eii ruh in villi er .\nuic damals in aller Mund nai. In llietigliciui lallen 
wir einen Abduls nneh den Kaifer von !Klien"k-li mal den liünig von l'rellflen, 
villi Lndwip-Iillrg iemiiiiieiel in ell".ana' Knlelelie duiehl'nhicii. Die drirl ciin|titirtie rlcn 
üfterreieliileheii Trii|i]ien bildeten Spalier, der in ilei'Koino wiiliuende (ienerill Graf 
Celliiredo |>ruTeiilirte fieh am Wagen. 
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d [iL: Arbeiten (,'rninilit, fu lieji liiiii] uns 
Ii nicht ftelH üliLTivarlieii. Sinn vertraut 

„Ucrr-Golf muri lälit die Kinder diircb 
r.l i'iniiial ein Felillrilt bemerkt, I'" blieb 

■ eil bei der Neu Ernle uüehn der Pfarr- 
/.lell Wagen i 1er Null' Iht f[,tiii!.'tli, 



ber-HielH war, Jim Srlnirl: 
ftarkte mein Kiirjicr unter i 
weiiiglieus ciiunerc ieli ir. 



lautete dnf alle liriniriviii/lev: K;,if.;r, Kfini-. Kuiliiifi. {Inf. [Midumnn n. f. w.; in 
dem früher eilclmäniiiiVheii Dorfe Im Ii man nher mit dem Edelmann an.} Wintere 
wurde anderes Material iaia S|iiul(! verwendet. Das Strub lull fleh bei dein Auh- 
drcfclicn der Gar] na ia der I'firr leben er reichlich dar. Hin einen Knaben mit tttrah- 

[eilen m uimvii'ti'ln u Li i.3 <T i :hIh [SiiUenluaini (l'elimarle, IVi'iilaltiii!, eine Slange 

in der Hand haltend, durch da» IWf 'Ii lührcu, /.um Sclireek™ und Ergehen der 
Kütderaelt Dcnfclhcu Ziverk, mir als flehende Fijjut, hatte der fielmeemann, 
welcher ans Irilchcm oder nieder fich erweichendem rli liuee jieforrot wurde. Zur 
Abwedln lang wurden kruue. J!.i,lis:ipl.l und Mqitcr liiumcefücl. Das lieben auf 

gab alten Leuten, die im* Iruckcucn Tülle« durch den Dach fclireiten fallen, Anllaä, 
indem fic uns anriefen, wir feJltcu frei, fein, dafi wir auf u uferen eigenen Füßen 
rieben und gehen keimen. Her Vater Imrtc damn, taiiil auch, duii wir allzu wag- 
lialll- nud £er;ird'cl.*.dl die 'J ' : i- ] i [3 1- im Hain- ;v.i:' aaii ohilie-ca. and die ia,telitd(iii.-cii 
Krhiluiii^inittel iviniicn in iL™ Ofen jimvnrlea. Dagegen ward uns nicht verholen, 
Rollen naeh der .Scheibe in teliielien and Summer* niililiirifchc Uebangen mit 
einer Auialil voll llaneriijuiigeu im Freien vorzunehmen. Auch dies fanden 
frcilieh manche Väter wieder uii-iil migi-f: ilirlicli, indem fiel, eine Licljhaberei für 
dan Soldntciileb™ entwirkcla khame. Weniger lullen Tic gegen daa llallfpiel so 



des Waldes. Bald winde ein innen Vng.-I, buhl .-in r,iriikäl/chen nun dem Keft 
gehoben und in. ndiglicii ;..n1'gc/n S cii , was abei troll der tärllieliflen 1 'liege laeift 
mihlnng. Kahme K;ininebei: , fep-. .S'iilrhafen, irer.nlic.a die stallfaltcrung, Tauben 
fauden im Unelie l'reie '.Vnlmini;; am] Seime/, iricen Kanlii-iiL-cl, Winlers nnch ehicii 
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ICVh-Iiil^II:;;'^ IniliiK villi oili^l 

einem riehwein, welches das J: 
wurde, um die Familie mit e: 
Dhei den Winter iu »ertbTgan, 

t.ife.1 mit .MBtii!lfn]i])i>, rli'ven C 
i\"e[]'r]l'iiditl ein Inn eilte, «drill 
Die Waldluft wurde auch Wi 
l.eiin /ill'iiMiineiiielee. von (iiirri 



lielic Ijalntileril- ctirwiekcli; . indem Uiidelirn msrim«: .Mut« Herdt ftanden um mit- 
fahren zu dürfen. Wollten dapefca ehijeine Kurilen Aliends imeli nach dem Elfen 
den älteren „Buhen" und „Madien," die um diele '/.eil im Dorfe fuhren, (ich an- 
IVhlielicn, f" ivuiilcii Ii,' rn:iiii!.'el'dii;-kf. ,.ii, !i ihnen nulil L-;;r die ^■litittt-n alisc nominell. 



(N|,i™r;i 
Leute In 



it in ein rcirhrs iSiincrrliaiis 
nltssinjtcn, Ks wurde eine 
.ürille [:it- IVMcilde. Sa Ufflk rau[ 



und Tuffen niebl nehmt 
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niebt niflu Imli'ii knnnte. Dil' in einem iVeiiienknrli linier S|nen verwahrten Kier 

wurden ilatlti vrni S Ullrl'rhen Hilf rlt-i IlerrMaifl-wielV n''!il> i links Linier Kiiunie 

gelegt ™<1 rsifull wieder gulic.lt. Wer von beiden /.lierlt IVrdiir war, erhielt llimiiil- 
Hebe Eier, lilllfltc nlicr als Küuij; ■ L E i ■ anderen l'rciliallcn. In dem benachbarten 
Maik;:i'!]i-.JIL-^|] nn:li:e :li:v 'ii;e i!it IWLrlVJie die Kit lelen, du aiiden- während 
dcITen um die Stadt Innren. 

Am erlleii Sfmnt.it; dcj. Mai fdglc die. Kirchweili e. Es licliund damals 

liocll llh'llt die [] |. eh |!i.li/fi liehe Vi.l lVl.l itl, wuliarl, Hin lielie K ivclnveilicll de" [.nndes 

»Ii einem Tag m frier« find. Jede Crcincinde liiell im ihrem feit aller Zeit bo- 
ftimmten Tag. mcili dem Ja Inc.- Ii:.- «Vr erl'tcn Eimvciliane ih'i kintciiiieljämleie in 
der Weife feit, claü die kirclilirhc Feier auf den Siiuntns der Woche, in ««lohe 
jener Tag fiel, verlegt und am darauf fugenden Hantae- die ivelllifhe Feier durch 
Taiii im Wirllndiniii. an^ekniijili wnrdc. Eh war immer ein Julnd linier uns Kindern 
im l'farrliallfe, iveiai am eriien Smeila.- . K -j Hai, al- dein Kinliwfili-Siiiintag, im.rgens 
zu den Fenftcru rille junge fehiiiic flirkc lieieiar.ili. iveli'lin jung« Teilte den OrlB 
aäi'lilliidii'r Weih- in: Wahl irrhelt und nrlnei der Thäre de. I'tarrhnnlcs fe fr geller 1(1 
bulteu. Nicht minder en|ni.ktru die Kurilen vcrlrliicdcniir Art. welche an den Tilgen 
n;cor jjebnctoii lind irreenl'iilie gclilri'-ilil wurden ivaren. In nurcrem Ourf wurde 
die Feier des Tags crhüi.l ilnrtli die K im I i rniat iim der H jährigen Kinder, welche 
am gleichen Tag in der Kirche taufend, jedesmal ein erhebendes Feft für dio 
ganse Gemeinde. 



Viru A »Hilft Lud »15 li.'jHllT. 



Audi im der IVliilm-ii sine d.-r ftäihiiWu'ii Jugend, in den erfteu Tagen des 
Mni ilcu Frühling in leiern, lltlrfECn wir einigem!.] in llieli(.'hiiin und Vaihingen 

als geladene ("iiilio mir den lllleni llmilnidin Mi! Hiiiulnrii iwIVhnmekt und eine 

Kaimts odet ein grünes licis in der Hand, inaricliirten wir mil den hleiuiTchcn 
SeMlcrn in dio lvirehe sind von da auf den t'efl]jlntz , wo dos junge Volk durch 
Wettlaufen und Tarn lieli In'ln flirre und /.ivii'.dien liiin'ii; -Icieii den Allen mit Spellen 
liewirllicl wurde. wie lililand fpiLter in dein .. Kräiiüi-hua- in Tiihingeii suaführte, 
war CS eine millclallvrliid-v SitU-, daß im I'riilili.nr die .rngeml ans den Städten hin- 
an™!;, um aus Feld um] Wald Wliliin f ■.-liiiii- [icie /n ranirnnln null Tu glcich- 

ßun - dun Friililinp in ilin S:-di l.rmimdi.ilcu iwirf. nmi, Ciilaud, Kur Gcicliiehlo 
der Dichtnas und Sage III S. 33). 

Dio feliönfto Zeit für den Lundinaun ifl die Ernte ~ für denjonigtsn 



Ständen in gre-Bcr Anzahl inl'r.nimenr.niiit'ii. Minsens, Mang dicijcnäfcr nti 
„llljeriveiiil" waren, wie es in der Sei ni fen in I innig von insl Art. 7 beillt 
der rteliiifertug ni:f dem lialld - ynlnilli'n , ivnliei die Oherraeifler unter (l 



fitz der Beamten iilirr die ge-em'eiliitei: Klagen der S-liäl'er. fewie über „Knoeht- 
nnd Jtmgen-lllindid^ *n ("■-lii-lLt- Innen iiiiil gegen die Sil.iiMieoii (ieldbulien er- 
JcnnuCRD, welche Iheils in die SchiilYrlmle, Iheik an dir lleirfebifl fielen. Sodann 
war Predigt in der Kfrciiu und rhraai dir Sri üfer/xi.- um 'link[|>lalze hinaus nüf 
das Stoppelfeld vor der Stadt. Voran die Srlinfcrmiu'ik mit Pfeifen, Sehalmoycu 
ond Trommeln, darauf eine kirim' Truppe vcu s.|adtfatibitcn, dann der Landzahl- 
meincr!SL']iiiferri-TiLf|i['ktur; it: Pferde, die /nnfllaliiie mit dem abgebildeten Hummel, 



leb tili II rn iletfcllieii iilier die Sinjijelii I.Ii /um r [.-n i n fl ;i tirli-, »u die Sii-gcr von den 
Beamten mit- den Armen nllfgefniigen wurden. Der von der Stadl gc^endeie Preis 
beflnlid Tür den Hrliafer in einem ginticii mit lllumou und Bändern gefchmücktcii 
Hümmel, rdr die .Schäferin in ninififu Ellen IIa rehet -Tue Ii. Jedem wurde nueb eine 
vergoldete uiefl'iiigeiir Kr.iiie alltkel'elzt. welehe l'ie nun den ginnen Tag aof dorn 
Kopf behielten. Nachdem beide einen F.hrnitaiiz gribau, kehrte mit ihnen der Zog 
in die Sind! zurück. „Nach «Item Broueli and rimlejrium 1 ward dort von den 
SehaTern ein iill'enllielier Trun mr dem Amilians abgehalten und aneli liicfür von 
der Stadl ein l'rci.1 iie.'lienikl . hci'teliend in einigen- Miiiizliiieken , die in einem 
ledernen Boote] unter die Tarnende]! geworfen und von einem der Paare aufgefangen 
worden. Darauf {.-big t* Ulm Wien und Trinken, iMizll alle Wirlhs- und l'rivnl- 
häufer fiel, iiu'neloii. Die \"aehiiiill3g*hicdi;;t war fiir die Schäfer Hiebt mehr olili- 
gatorifrb, [iiiiliteu dielelbeli ilurli uiieli den SehiilVriiiarkl mich begehen. Die Jugend 
nber, nieht bloß Schäfer und Sitiiifciinncn, verlangte zum Toni. Den Honoratioren 
oder, wie cb früher iiieoi, der J-.lirliarkeit 1 - onncle fiel, dam der Saal des Rnthhnufcs, 
in dotfen Xcbcngcluucn die Alten den Tifcliti-unk foillctztcn, während wir Kleinen 
66 vorzogen, den „onglEfclici] Keilern- zinnli'licn, die in einem rirkus vor dor Slndt 

In nnfcrrm- ländlichen Stilllehen Mgten bald darauf c : i,l:i< he.rc Fteudcil; 
der Kartoffelberbfi, durch Aufluden des dürren KsriofMkruuta und Brnlen der 
„Erdbirne" in den, weilliin fichllnircn Feiler lii'!;nr,j.-on, und der eigenlliehc Horbft 
oder die Wcinlcfe, bei webdier wir Kliabeu gnflweili' in einigen Weinbergen mit- 
lefen und mitrehicllen durften. Zum oiTiziclleii Schluli den lierbfles dienlc feit nller 
n Keltcrranh), an welchem der Pfarrer, der guts 



dor Schultheiß, der fiehullchrer ond die Kcllcnihediciilcii tbeilt.alimcn. Die Keflcn 
wurden nus einem herkonimiioh Ic.'tgoi'ol/tc:! i,"miil;;m ciL^-fkeltei-teu Weins Ite- 
ftritlen, wozu die beiden IlerrlV haften und der Spital in Vaihingen aus ihren Wein- 
geiälleii beitragen. .Mit anderen fleniiillilielikeilen Eft nueb diele Feier, welche die 

leitigen half, vorfcbwiiiidcu. - \inli Abitur der V:ra<!iili;heii Nntnrnileiftiingen 
war der iierbftorlrag liallptläelilicli dazu beltiinmt. die Selmldzinrcn und wenn 
möglich etwas mm IVhnldigcn Kapital de:i i lEiiaiiigem uhjatragcii und den Steiler- 
zettel in lügen. Vun den wenigllcu Woitigiitfiicni kennte der Wein rclhft einge- 
kellert norden, dnzu fehlten fehnu die Füllet; höi-hfiens das I .etile, was „vom Druck" 
mit Wafler unter dem Kellerhauin herablief. 
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Die glücklienftc Zeil Ihr i:a. Kimier iviii-di IVc- ä I : , I l die Weihnachten. 
• r dey Sitte der meinen Undleirt* wnnlo in unteren. PfiirrbnuTo nicht 
am Chriftfefl felbft vir Tufcsaiilirnrli, lundcni nm Vorabend, dein .hcilifren Abend", 
das „Chriftkindle" eingelegt Belm» und Kruft binderten niclit, daß dem IVnld ein- 

«Inc junge Taniiciiliiiiimrlien cnliirjuimon wurden i dem Fn-ili^cn Chrill iu Eliten 

Lichter lutf/.iiftcrkcn, dir uns hellet >u leuchlcn fehienen nie die Sonne nm Tag. 
Meine Gefcliwifter und ich wartn au wciiif- v.twüluil. um uns nicht über jede, auch 
die klcinftc G™he in freuen, welche von den lieben Großmüttern und den Eltern, 
meiit för unmittelbar niit/liche Zwecke, hcfi-licr! wurde. Her heilige Clirift ward 
jeduch der kindlichen Phuntafie nicht blas als ein gehender, lohnender, Tündern aueh 
als ein fltafender Goti Uh ermittelt, wenn and, die Strafe ttmicM nur darin beftand, 



Täufehung itiren Zm 



II . t*'"'-"J' 1*9 I ■'■ J'i fnr.r.'m !•>• Ht.,,.ui fit J,. l«!OU,'t.- nlit Kn-J". 
welche bei der ClirilHcl'i ln-cnici: nc-ift ii-. r iin-wir/nif c;i, viar .iedoch, de.ll fic nach- 
träglich nach kleine (Iahen erhielten, ivor.mf lie mit dem Pfeilern fefert nnfhijrten. 

Zum K eujn Ii r "1 :^ w;irdc In;* ^■ ■ ■ ll cum v. Linien inTcil'ciie:! <!el;i:::.'li:]cli 
nach Lavalcr vnrgcrccliiict: .Ach, mehr nls -q.- Iilunil tun Itt.ii stunden find weg als 
wie ein Augenblick', flneli iielimci) die Kinder tl.-n Jalireswedifel nieM fo ernlt. 
Sie ftrehen jn iininrgnaM linhin. griili'.-r »ii werden, nmi Irenen fii-h deshalb, wie 



des [lotfs in ihrer Weira anfgelsüt, indem 3 ve 
gefchmnekt, fich nla die Künigc des Morgenlan 
Knabe einen aus linldiianirr frefelinitleiien Sler 
trug. ÜnB die Kinder für ihre Feftvotftellnng C 
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Verein 

rar 

Kund und Altai-thum in Ulm und Oberldiwaben. 



Äli.uni'B iiroli>rhnitilVlH>s *S <-r:i 11 teil il f ■ Ii tv i 11 von Ulm. 
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ilttfas proteftutlMlH GcfungliOrhloin van Ulm. 2a 
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■c den Münftcrs in Ulm. 



Im lieft I, 1HT8 der Vicrleijul.r.l'chrifl habe iE Ii mir erlmiht Einiges üIht 
die Bniianlage de* MünlVrs m verötVnitüclieii. 1>-Ii Wir nii.li jetzt vpraulnül dies 
tlicilwcilu zu berichtigen refp, iu crganicn, 

ilei ilcriiraiimnK der ] M'.'iLi-rJ'ljiikt' des l[au]iltlinni:cs bnlio k'!i mich auf 
.Manch berufen (liaugcfc Iii obre lsii-1), der leine Au Ii ek durch die in München feiner 
Zeit aufgefundenen und nach England mkamiori Hüne bekräftigte. 

Obgleich auf Vera nln [Taug de. Munricrlmiiaintcs Kopien dieler Plane fpärcr 
hefchaiTt worden waren, fo. waren fic di.,-1, eine Zeil hing iinjii K :inglich, weil verlegt, 
und To konnte auch ieh keine Eiidiclit in .ILi l'i lli.'ci erlangen. I'.rft geraume Keil 
nach Veröffentlichung den 1. Heften hatte ich durch die Cüte de« Münsterbauanita 

Leider hefehrnnken fio Heu Mob nuf den Grundrli dea Tliurmea und de; 
Aeiitecks. Es ift daraus iu erleben, dali der lirundrili de. Tliuruies nielil einmal 
viillfriimlii; Sevelen ift, indem der nach dein MiltcllVbifl' gekehrte Theil der Oft- 
pfcilcr fehlt. 

Doch läßt lieh ans diefer Zeichnung entnehmen. d:iii, wenn der Hau wirklich 
naeh ihr ausgeführt wurde, diele Olt]>fcitcr einen bedeutend eroberen (jucrachnitt 
■- MO fratt 201) ((uudratfuli -■ erhalten hallen und fouii! deren Toglähigkcil lim 
die Hälfte vermehrt gewefeu wäre. Die Ifeiler hatten nSrolldi unter der Sud- und 
Koni wand des Thurriies diefellun firli icrjiiiigciidcu AnfaT/.e crl.nllcn, wie dien heim 
üMicheil in das Mi:ieireiii[l fiihi.idcu Boucii llulMindcl, wodurch die K|iauuwcilc 
dicrer Bogen, nicht wie nii],riiii;.-lic)i angegeben circa SO', rundem nur 311' helragen 
hätte; nuch wären die Ffcileramir/r n:icb den Uaiijit- und Seite Ii fchiffen größer 
geworden, ula fie Hauch angegeben. 

Die Ten den Vorhallen nach den ^■ilenl'chidon lührenden Bogen waren, 
naeh den aufgefundenen l'bnien, ähnlich dein rein Thurm« nadi dem MiltellVIiilT 
ftihtenden, jedoch waren fie wnhrfcheinlicli etwas weiter, 33', gefhreugt, indem 
die Zeichnung noch die weltlichen Ecs.«iilficu de. betreiteuden nördlichen und fud- 
lichon Pfoilcrunfntics andeutet nnd mau nuuehmeu umfl, diB die vorhandenen 
l'fellcruufälze nu der KuBeruii Wand der Seiten Ich die die onlfprech enden Wider- 
lager waren, was durch die jrli-d.-Ln- l'i-. .iL! i i i:n k.iingt erfcheint. 

Gerade auf die Mille diefer ItogeimlTuuugen der Vorhallen trilTt nu ch 

die Mittellinie der die Sciionlchillc in ungleich breile Hallen Iheilciuleu Hund!) feil er. 
Da nun diefe grelle Boge nb Iiilungen der Vorhallen doioli dos I nlcifaugeii des ThurmCB 

fo bleibt es doch ücJerlt auffallig, daß die erft um IrXIH— 1507 eingeteilt wordcu 
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auf die. Miltelhuiii ilii (er :mht litHir i i-rlianden gcwi-fcuen ßvgini gefeilt worden waren. 

Bcaflglieh ili:r Einwülbuits der Scileuf.'liille linbe. irh in meinem Auffalle 
vom Jahr löTM hervorgehoben, dall die liehtinrei!, wen ib :n-r dum Daehbuden mi- 
tte he ailcn Ii olien nnfiüze ia %. 5) nicht mit (lowidiiaffidiriin,; rredient Laben können 
und daß ilie Gewölbe der Seilenfeliiift hüt-hflciu in Hübe det Vorhallen (h Mg. 5) her- 

Kai'ljrleai nun iti Kuljie der TTerll<-l]ii:i;r ile. eiferneu Dilclil'iulilc« fäuin'liehe'i 
llulzwerk und der Dachboden entfernt worden war, lind, inirauf kh ilnrcl] Herrn 
Ziiihuunrrslehrer Dietcrleu uufmerkfuin gcmnrrit worden hin, und worüber dcrfelbe 
fpäler in feinen] iritciTlfiinttu Vurtriiiri: fl"[ncrli£u. Iicfondor.-! nn der Chorwaod, nene 
tie fortlegende, wenn inicli rpiirüehc Spuren von t;ew;i:lianl'atzeu in Tage gekommen, 
die die Annahme nilijrlirb machen , doli di,. SeileufehilTe in Höhe der Vorhallen 
['iiilVbifii K diiiO'wülbl waren. An iht W^fif.-itu ;.ciyten sirli nut 1] Spuren, jedoch 
lind dicfclben zum stoben Tb.il dadurch verfeh wunden, dnli die Vortrallehege», 
vr r k- .il:;i: ^-i uni.ei'ii nd.'vi worden waren. 

Die sn zwei Arkndrnpfeilom, der Xordwaurl vertan denen Thcilc von Cupi- 
lälen befinden lieh zwar nicht ganz nur der Hiihe der Ark.idcniicfencanitälo, werden 
..her den Seilenfchin> wölben iifdicui haben. Oh die na mi »ciliar unter dielen Ca- 
pilätcn, oder Haler der stelle wo fie gewel'cn, in jedem Arkadenpfeiler angebrachten 
Sehluadeiriiife iirl"|iriiii„-lirli mit eiuiicniaucit. nder eni na-lilrii^'.ii b rinjirlistzl wurden, 
ilt thia dnlu nitlit btftinnat, jrdcnl'ull* uliiimr, Iii- HL einer fv.-nl .j.':iLi] Yerfchlaude- 
rirn^- der Hcitcnfchiße gedient zu haben. 

Durch da» rrluiuMi;; vii Ta t -ck er. .■>!. dielcr Thal lachen Ichs inh mich 



^-."■ichuelri] Anlatze Mit diele Kü^'u richtig lind, w.j-. 
Urin.- und I il i:-i;i lr.;l.' [■'nnil.r in- ■Iii.- Illii'.vei I elli.lli clb'lieiüt. 
bogen (rinn Thurm aus p'ziilili) auch nur ia weil gidprer 
folgenden, und aar der zweite He^-en ii'l weiter gelprcng 
der drciptbrti;,-c lliiu|d:iuunii;.- :[it SLiilieifc befindet. 
Februar 1880. 



lie.inldifclic Po r fe Ii u Hg e n. 

(V.cgl. 1«S, Hell i, s. N IT.). 
1. Fünf Wappen in Farben ans der Zeil nm lilül). 
UioAuBflelllliij-. Wik In; in i:iiin::cu zur Feier der .b.hresml'umilr.u;; unliTs 
Altorthumr-vcreinr. ver aufrolle: wurde, lml nirht nur tur den Fünft-, fondern auch 
für den GcfchichlH- und Altcrllmue.heiiiid mauchci- recht lnlcrcu"aute. AuHer den 
Urkunden Uber die Familie ttiokolhefcr waren <■* zunächrt z.wei alle Urknnilcn, dio 
zugleich dnreli die Ireffliebn Krliüllun? der Sii-el luletelVe Inten, rte And iirzwlfthen 
im Jahrgang I8J9, lieft 4 der V iei I el.ia Ii rt belle iniblbirt worden. 
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der Deuting eines Sprachkundigen, 
gleich er in nehmen ift, Co in vwftt 
fic finäel, licr ifl jedenfalls feiig. 

Der ganie [nhilt der iivei I 
nlehl wohl In ein Kleftcr gegeben 



HviWien roihfii mlcr 1,-riiiioi] i'iirri'riiiiljni wt-isi^ ^ i,m k t - .•tlVlicineii. In ähiiliclier 

Weife ifl der II I der Schill fnrlnf lit-i^llvllt . und i-k-nC. Und die Hiichrtaheu 

der Infclirifi™ in Farlicn nclmiuMl. IXt Fnrui iiü.-Ii iiml die Sohilde der Wapjien 
im nliiiciiicinnu eiloniiip, donli Iii, daß der ulieri' Hand /.iendiidi lireil und etwas 
oLNiilirtf peinigen ilt, all'n das (Ii™ eine lliriri;k-fi,um ,'iuaiuuiit. Die Wopiicu 
Icllift [lud nun folgende: 

1. in mllii'ui Feld riue prüm' (!arl:c. 1'. von tolli und weil! Ii null feliräp 
geftreift. 3. inel friine lirilkni im iveiliei] Md. -1. ein Seliaeli von roth und weil! 
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HornMifeho Korfchungcn. 



ratli gothrilt. Htolfcntliel 
en, linQ fic Iiier, wie in i 
u abgeblallt m fein Ibbol 



rinn Wappen diol'er Grafen drei reihe *eliragbalkeii in weißem Feld angibt. Es 
wurde eben bald Olli Slleifen nullit, bald einer weniger (.-ereilen, 'um [lenllieheii 
Beweis, itnii das fleflreifl fein, nielit die l'ip'r der Si firll-l nilki-n bii r ilie Ilniiplfnrlie 
war. Das dritte Wappen würde l'ieli. die mvi M;Llki-iL als ]i]:lh anpennnimcll, mit 
dem von der Xiirielier Wappeinelle (Nr. 4iil'., unter der lSi-ztirfnilliif; llajaliibael] 
anf^efÜlincn ilerken, dies elienilart Iiis ein lelnvä Iii lein- be Iii Limit ift. Ks würde 
ulfii auf dio Herren vnn HeL-jMkn-li in i[.ihi'ii*i'llcTii fiel. I>e/.ieheii. lim das vierte 
Wappen mit dem .Sebaeh tliirl'len lieh die w.i firafenfaniilieri von Sponheim lind 
von llfilieiifleiii (Iliiiillniii) l'lreiten, bei denen beiden «eiler der UuiflaiuJ, dal! ihr 
Melineli lontt von ruth und weiß, l'iall um weiß und retti, wie liier, liefe Ii riehen ift, 
noeh daß das t-eliaeh l.alii mehr, halt! weniger l'lälie als liier enlbalt, ein Hindernis 
gegen die Braiehitr.}.- Millen würde. Würde aller ailrli diel'ej Wappen niclit fieber 
als ein gräfliches angefproehen werden iliirfen, weil immerhin fo mnnelie Familien 
ein Rebe* HcIbicIi im Wappen iiibrlen, f.) wird bei dem leinen wieder kein Zweifel 



liebenden Geher oder der 



Xiieliifriulil his mergcns :? Uhr, woniiu'li jene lim Weet; iviiler über die Hill 
' dife aber in ] Sei Ii l'urlilt'i] ■ dieiveilen l'ic über in licliii-tcr .Will nit antl-dcliri 
fo wurde die närlit'ti! Vil'it null' feurrtje i::i::lits titnb die viirisc l'tuiid 

pK'aj:t: unter JrlViüi (In eine tiuli denen mi> H -:llen tu::]' dein Kirkel Win fvllcrrrit w 
fic der Ckftei JitiL- it A:t:T(,ctiti:. in den reden tmlichutlamni gaweüt, alfo 10 



l'ic nlklertru bis am niieliilcn laniblttij: quartier mar 
ilie zwei Mauren Ipriu -er wider vurtrcfiirricrt, und il 
ri eil t er Statine ti verfielen, das tnaini ilcneii näclillic! 
liegenden ein Glid des I.eiliB (wil. 



Glind kein (iliil (.-eiuranncn - l'eiiilcrn ictlcm noch ein 

in 'und noG der Kireiien^sclicl . mit untieri, /t-m Si.,iy!;I„-i li-l.naliol narndc machen, 
oder lö fl. an Gcldl erlügen, ilcm CoIIan Tic ihm Degen, die Tie mil fiel. Bbor die 
Slanten herein gcliraclil, der Cnnr.lry iilicrlallen; i[ie iwci NaclKfräuleii aber fidlen 
in [■ben der Zeil, wie mmr jteNielilt vvmili'n. im Cl.n'tcrli.ih" ohne I-'iilelhogim eine.« 
niiil"i:ei i .-eii , darnach alicr den Ot.rriTiiieijfl Verlanen. 

II. Kirchendieb. 
Den UO. May lb'Sii treffe der alte Heiner m Belnniofen') in difiger Wahl- 
fnrlhskirelicn einen Hann mit Weil] und 2 Kindern sn, welche den (Ipferrtoefch 
Irailcn, nn<I das gefundene ßoMI wlillem der Wellner fagte: ha! ha! Mir feyl am 
reelllcn Orth! Willtin ü-hlirlm; er die Kirchen /in-, macht Lärmen, und Tie wurden 

vcrwaclil. DarninT wfjile der 1 luilll dilcn YiijiL-lfalij; liier (d. Ii. in .Selm Henri eil) 

nn, llcn- Ohcrverrt I,cm, der hrlleti.- wühle i|imi iuris, nähme die Arrel'tanleii 
.ilinc vilrs dircnlra heraus, und tcir.iiin:iu!iile Ii l- midier Sclinllenriedt in die Gc- 
liinfinns. Hey erttcrer Vcrhbr ivnllc der Arrcl'lai-: nls ein l'.hrliclrer Mann gehalten 
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J'lfii'.vrri'r.lircn rin.T ohprtVliw^ilii IVin'ii Iis- .Ul.'i. 



Ulm. 43 



fcyn; nacli \\?ms TngcTi wurde ihmc mil lorniren 
Lafl naflgcflnnden, in Jlitle der drillen g'teoge er i 
mil zcTji.->ti<loiifii '.^'i crjiUn'n ljt;;;in£ciic Kiri'lien 



licitiitvii; -J dann vurlieru hal tmnn an ilcrler Tagen ;ni(T den allen Kayfer liintin 
eclruntkhen: von dort an und ins Kiiumigi; mn'd.-ii die Richter, dnn ifl, d.is Oli'cr- 
nmbl nnii Gcrii-Iilsltnsh in dcrluy ('Ji'iVhlirlioi! im Kluiier livrcm ycivifien, ea wardc 
iintn 4 oder 5 feinen, und nirlF jeden Mimn 1 Mjiß Wein niisefeiiaffl, nclclic« 
ein binur ja vor eine Kinsluvey — nnd nil fiir ein [Ich kliert um hl rechnen kanle. 



44 Raul er, Kijjciii;r-c-l!i-j!i'lir.Mhi-iu-ii dem Ii i-l Lctp |.)ii'ia. Klnlrn-j Sr-liuiS Tl riril. 
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l.elriulile, rlrllü mehr neiite ick /n der Aull cht, m;ii: [n.I.o ,<.< uiif einer viiriU-LlUtliuii 
Verlani'iiMiuft ?II [Iiiiii. Ks killt lieh Iclik'i-lik-nlin-s keim' Ii rauch hure LiiiUug mis 
dem Deutlch™ crfreltt Ii. 

Im Lande der allen Klru-kcr*! tindcl fii-li ein Orl, den die Urkunden ihn 
"—11 Jahrhunderts [Thun nennen, llrnuclli Ceti. Di[J. Tu«-. IT. jiiis. 285, iJlO. 
Hnratori Amin. Italic. VI. pae. 422. Diefcr fellje Ort (h. frosns) licilit jclocli In 
einer Urkunde v„ra J.nlu-c UOI.I viel nllerthümliclicr Olims, llvnncrti s. u. 0. II. 



Ol- inius Vnlcn. [i. ilnü; Usxiina, Usiras l'elypl. Irmiuunit 
Vslcs psg. 143., dniid.cn nncti den Nimcn der lufel Assntns 
im lein. Anton. Söü, 3 l.'xmilia; uci I'ytLcm (KEksum, Uiillc.il 
tliTJmor psg. 372, fi' lieht cincrfeils diele Rnduiig -imti auf tili 
Superlaiii-cn düng -bin-, iuin, iiii«n nliulich, wie Tie xwcilcllos im K 
Jupiter Uiellimos iAlii.linin. . Y ( rl. .<;..k.-. in Kulms Reilr. zur v 

kynirifchm ucli -- -ullifrln-iu us (ftipra), daher kynirifeli 



Ige = [um um in, i I <l ■ -1 l i'r L ■ c r{j- Hfl« regierende (irnndwnrl, 
welches wir niHit kennen, Inllii ein ]~..-mi Lili.inn -ewefen fein. Anders in Osiinil«, 
-■■ galt, fkinins, hier kann Ulkus Kurs d^.uKcdneht wcnl™. Wenden wir nun 
ditt Analogie nuf unser Ol iini. I.'l.imn nu. denen .Stumm wir um der Endung willen 
ebenfnllH fiir keltiich Mich™ miiilen, dann kälten wir vielleicht dun Superlativ des 
kcllil'clien [kvmrilVIjCüi nullit.- Aflji'ktivs ul-, Suiunf. I'eiichl, unli und in Ul-im.i, Ulms, 
Ulm, diu rieicicluinug für einen l'ehr nafljrclcay neu funiiitigcii Orl. Träft dies iu, 
dann iniilii™ wir freilich das alle vordenllVhc Ulm in der Klnrna "der >venigiieun 
sn einer funipfigcn Stelle der Donau fnelien. 

Ehingen. Huck. 
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Württembergiiclier Alterthumsverein in Stuttgart. 



IIA. Riedlingen. Vor einigen Jahren IMi.m, wahrend der Aufdeckung der großen 
Grnbbügcl bei lluudcrriugcu, gab ich in dun Ulikim] »ine fki^enhafle Berrhreibung 
diefcs. iimlten Mtlinmnctkcs. Wil des lehüi.üen und IreHijti'ten nileres Landen, jetrt 
bin icli im Stande, ein uuslnbrln-bts Hild davon m entrollen. Der gauic grolle felfigo 
Berg, nur gegen Norden, gegen Upflimöi hin, mit dem übrigen, noch höher im- 
neigenden Gebirge iiiNniMnenhängend . ili in Iii gre finniger und um richtiger Weife 
lur Fetinng gemacht, daß es fleh wohl der llilhe lohnt, diele Anlage bis in's Ein- 

wnbifchcinlich der germnu Heben Snoven . Bieren Kraß und Macht Julius CacTar im 
Kampf gegen den Hecrkünig Ariovift fe- lelihafi 211 fühlen bekam. Schon in halber 
Höhe zieht fieh um den Berg, foweit er frei Behl, ein tircitcr, ebener, klinftlich 
hrrgeNclIier Umgang, inweiien in leiikteebleii Fclsi nahen weilet hinnnstretend, eine 
fug. Bünne, bin, deren gegen nnllen, gesell diu Angreifer liegende Tcrrnfle- durch 
aafeinandergeru-ite uulieliuutae .loi.-ik;ilkbleVke zn einem M- 31) Fnl! hüllen Mein- 
walle gemacht ift, Jet aliinählig iu die J'tcik- llii.i hmv in« ieh'L-ei: ISeries ii hergeht. 
An der etwas nacliercn Vfili'l'lli ilc (teil linier den-, liier lel.t hellen Nteinwall noch 
ein fcbillzender Graben vor. lieber dem Umgang, der bei feiner Breite eine Monge 



gegen Orten und Nnrdiv erteil dinel, eine riaiik,-,ibiii ; : gefehimnV Hauntbnrg, als ein 
miirhtigcs, 1:">U() ricliritie Im Umfang lialleniies Fiinfei'k, das fieb genau der Gclialt 
des Herges anfehlieht. - öechiig bis ■od\-:/.ij 1'uli über der Bärme thront mit ihrem 
Stein wnll diele lluuntliurg über Heilen v<i:i fYlsrilt'cn diinhhroeheacn [iarTeliormigeu 
Abhängen. Dil ivn die Fellen fjiärliehcr l'ind, reieht ihr Meimvnll innntelartig fall 
bis herunter auf die lihrtne. - f« dali dem Angreifer, neun er den rmgiing erkämpft 
hatte, noch det CO— Fnh bidie fleiiieme Wall, auf dein nirgends fefler Fuß zn 
falTcn war, cntgcgeid'MiTle. im Nurdivcl'len. Ivo der Ilerg mit dem übrigen fieliirg 
lufnmmeubüngt oder dureh eine faulte Tlinlnuide linlmt «rlmiiden ift , läuft tief 
□nter der Hauplburg lang hin ein febr Itakar, künftlieh iu den Folien gebrochener 
Graben, in IVO lebe m eiee Quellt llielil, um! mirdiveillieh v. ml Graben dehnt fieb, um 
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. Ar.uaaihiei.'i In- Limit .■liun-.'ii und [:nlerlu.;hu.igen im Jnhr 1880. äl 



anführen: bei In AH'i älter II"!' . \ i l Ii L l- ■ ■ !i i n i .in. w rü-uileln'.i Haines, ivnlitii ein fii'iiierner 
TiftL mit kreisrunder Matte und .-äelenfiili nnJ der Fi.fi eines ziehen, Alles fehöu 
nun Si.ndlieiu (.-min kt, min Vuri; heil kamen; dann eine rüru.lehc Villa Inil pjroiictn 
Hypoknuftum auf der iihuu liekatnil.t: li-jmeru.Ltic ).ivil'< In n Kenlenllliiren und Stetten, 
IfLübci kam ein leider n'rl'.ninuii-lt.'r i-.ii: 1L1. I. it [luni; l'u-in inil tmeli nieht entzifferter 

tufulirifl zu Tage. Sud: entdeekte llr. Ferflrulli Dr. Trelicrniug von flehen häufen 

an ciuom Haus in l'lnllenliardt ein rüiiiifehe. Ilelief: Diana mit einer Nymphe, ia 
'.i [.eheiH-.üiv.'. ,<;i -.fliehe Funde | L i]i'l im k. l.:i|.i'l niiin: .-'.'I. ue/eu. Fin geilerer 



Ca rata etil, Magnus, llieius. ■ Noeh aller muß ieh ein rüiuilekes Werk enviiliuen, 
da» zu den bell erhaltenen und ■imiangreiehften unteres Landes gehört und das iell 
diefen Herbft einer genaueren l'rlifimp umerzog. En ill die vielljciNroehenc und 
viel nngciwci feile „verfuiikeue Stadl* [("ekeuljer«- liei TJmeriflingeu, OA. Frcuden- 
ftadt. Bekanntlich lial mein Vater fchon i. J. 18-ii, diefc merkwürdige, tief im 
Tannenbocliivntd vcriteeklc Tiüiiiinerriätte für ein vdiuitehcs Caflruni erklärt und das 
AracFlnviac der IViiiiu^iTÜ Ikui Tafel Iiieier aiii'.nr i at li l;...t:«vil vrrlegt. ücivielitigc 
Stimmen erklärten in neuerer Zeit dielen l'lnti bei L' uteri Hingen Tür mittel ultcrlieh, 

ich entfehluÜ mieli datier, ilmi einmal mit S[ii;/fiau ; Sjuteii näher ntlf den I.eili 

IU rücken. Von ailGcn und von innen 2 Jlelur lief gegen die 1" Iii will In ni; getriebene 
Gräben enlliüllteu mir, uaehdciu das nlieu liegende verwirrende tletrümiucr durch- 
brochen war, den un/weitelliaflei- V.:\.- ciuiT i.ui Ii in. Iii eriiulleiien römil'eheil Flttter- 



fchi einende Frdlehninir. Die l ' in Iii Iii..: gummier . aus hinter ujrglullig imgeriehlelcii, 
10- -12 Ccntim. dieken, 2','j iiinnl fo langen la^erliaftcn [lutil.'.ilidfieiucn aufgeführt, 
hat bei eiuer Stärke von *t! I'ei.tim. oder K Fun noeh eine Höhe von ö-ö Füll, 
ill innen mit Mörtel vergotten und ill eine eelite Futteriiiaiier, ivie fie ganz iiliiilieli 
das Maitihardler Kartell itiul'eldielit. Sie ift nur drei Full dick, weil fie nur mit 
ilircr Bmltivelir frei liaiul, fünft ifl fie dem dinier ihr feligumi.iiiit'teii wnllartigcu 



HO Fuß breiten äp 
zweiter Wall durci 
Herges gebildet v 



im Fullen nllcr feineren 
ii des PfarrliMfba autli 
dl dür Unter-Kircie und 
n Eintritt in die Abfiilc 
i fiäulcn hauen licrliuli 
liet, und die keil Rinn igen 



luflcii kahlen, Win,] ihm! IVitIlt |.rei-ve,-ci,e:!en UiLrpiüiuem. Die Ii Li online Luufulf 
i'ihlt in den iiräelr.i;.-rma in -an/ f )< n ! filibunl : und ifi gegriindele Ausfiel! vor- 
handen, daß iliel'vlli.: vim der KMnde-fieu-mtial'r JI..I:eiil..]ie-l.!iuj;eiilnire, der Tie ge- 
hört, vur weiterem Verfall liewalirt werden wird. ficlien wir jelit noeh weiter 
nnrJwrirl« ins J-'rimliiiVhr, Iii [reiten wir im (JA. .Mcrfentlicini, im alisclcitcncu 
Stainoctithnl auf die eliem. (.'ilrm.iei^Vriiiiici'r-Kli.Ircrliirriic r.n 1-rnocuthul; Tic ivsr 
die l'irnldejre der Hullen Mi. .»ramu-rk. derrn — i-,ii!:i [ rip:^ Sltiuisiiiorj;, leider liinpft in 
l'riv.itluilldeli, gam in der hiiilie Üi'ii, mir .iO-.'iil l'nji Indien, <1 Filii dicken liiiig- 
mtuicni, und einem der feliNiifli'ii und ilnrkfren . Iialli ; d .;.•[■ Iin.-etien , doeli immer 
nodi GO Kuli hoben Bergfried, in deffen 12— 1fi Fnß diel.en S.,e":,el eine Keil. e 
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ATrtiiiiiTiiyifi-hf Knnii-kun.üfii rir.il Uii1i.rfin-l.iiti.!»i-n Im Jnlir 1KS0. ftS 



villi Sri iweinnfi Nile 11 liiiK'iiigi'F.i'lirt ivorrlfn i.'t. I >i< Ii- Frauen Ilm ler Klurierkirche, 
eine Ihi|>]>elkirehe, nni'li In dem Iii iri/i'ii(l i'ilmneu Uel erbaue, i-nni Kenia iiil'ebeil 
in'H (iulhilVhc erriclitel, ein rjriduT ■■itti'L' (IihuIitImiu, mif hnrlli-lin Ornamentik, 
diente Iii« letztes Jahr, die kleinere drei feil iiri S e l.'iit.irkirrlir imsjjf'iummicil, als eilic 




H-uifliiii leudik-n. Her Wunderer, tief iTcriltVii von der (Vluv^rniiil Ii ij.-i-n Kalilliril 

die Gebeine He.iog Friedrich »'und der Kni fern! Dehler Irene ruhen, nhs ein erflehendes, 
linlerer zq neuem Lehen .-rsv:i.-li:i n /eil n ünÜ.L'i s M.iiMciim, dielen Iiis in die Spitze 
de« Kej:i:h]:ii'liMi hinauf ii'(.-eii von Sieiii . i l isn:. !: Thurm aul'li,-ij.'cii feilen, null denen 
Dank wiflen, die nid kejieil'ii'i-li-r Niiiiielmiijr ,1a- v.hJUli In i haben. Und feliiin 

ift C8, dnfl gern de im felljeu ,[uhr die AliMislirn-her Mafieikiivlit', 7. Tit. eine Stiftung 
lies jrtiij.vii dentl'iifiiiii kaiierlmu'e*. der Ihdieimdli ru. in ihrer url']iriin-lii lieii F.innen- 
tuitl KarhcngruMioit ivirdeianilebeu darf. Kil.deii Ii rtudi.-ktc man liier nn den <!g 
wülhen de» mittleren Kuumes der l;nlerkirelie IVliiiue r.unanilVlie Gemh'ldo, außer 
denen in Kleiiiknlnliurj.' Iif. ji-t/.l die ein/igen in Wiirlleiiiherj.-. Am Tf lim-iij-ewnlbe 
rieh! man Cliriftu* in der ilundurla , die Seligen und die Verdammten, liintcn am 
fieivülbc det (.'"Hilm die KrctlzigilUir- — Ein weiterer Xvkku vnu Wundmalereieii, 
aber aus früligotliifclicr Zeit, etwa ums Jahr 1300, fnnd fich dielen Herbß im Chor 



entledig und «in M:iI,t Weiiiiuiiv. r an- Miinrlieu gut reDnllrirt, und damit dem 
deutMien Vnlk riiics feiner eriiiilunl'lfil Knnltivl rkc nieder iuiürkiegchcn. L'ebcr 
daffclbe liuben in verfrliiedeiicu IINinem dem (..er Ccirttr misiiilirlHi berichtet, ich 
niSehte nnr norti nerlünlieh bei tii^ci-. dab mieli feil Jahren ni.lds mehr In gewaltig 
ergriff, als der Aliblirfc dielen fiemaUci'. irh iülilte mieli /u den tinehften Anfehau- 

ungen, die mir auf inciuen italieniftd Keifen in 'l'lieil wurden, mrüek verleibt, 

und in der Tlinl, diu- Bild filier dem Ti-inui]dil: l i i .-,ni de- ["] ■ Mßiiflrrs vermag an 

Groliarligkcil, Külinhcit und lieieldliuiii Am Entwürfe*, an Srliiinhcit der Linien- 
führung nnd NnhlrQV de- Au-drnck.- mit den MeiiieilVInliif-.ini-eu der ilulienifehen 
Mnlcrci des 15. Jahrhundert« in die vnrderltrn Schranken III treten! 

Prof. 1'aaluB. 
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miR-litc ieti /.nenn, einige, zjr 1'ipi^.iniL- n tuf I!cri,4iri K iins .1« von Lomal (Denk- 
male licx Mittelalter* Ikim. []. AlKlifilimg} (Wisrhi-mu miltlidlea. 

Während die Graliplatte des Ahle« Ulrich II. (ISL'ü XI) [in nürdlkdien 
SeitenlVIdtT iiiicli I.ureut (H. ff-l) Li im ii iim-li eine hilWirifi /.rL-t. il't diu allcfte, mich 
mit Meto boffisr YcrFeheno die deB Abtes Lndivig L (1338 CO) vor dem Allst 
im .Millolfcliiir. Die InMirilt hurtet: t AXKO ÜOJIINI M CCC l,X OB1IT ÜOJII- 
KVS LVDWICVM IH. .STIVKEMir; ABU .. u\, Iii- iL,. SiLnLculimg inlcr Slubrn- 



J'.ipt: MtXI.I.'XWXlV.lol 



Aulearie-Ili (IMS-lii-lii, ni.-lit ir>4«, denn naeh A-inoui GraUiein m der Kind« 

[tob er 17. Fcfir. »Ii i>4 jähriger Aint^üFiriiii s I da- Stnalaarvliiv hefim 

lincli das iiillvttiiienlnin idwtiuisis Lanttnlii lüteiircil von !;',;"■), das am jet/.igen 
Kiiiiicrnlurolspdiiiinlr ciricriaanrrt III (Ij.rcüt H- im). crf.-liHnt als l'etidani in fein™ 
ITivatwoppen lein .Miihllitm in; Schild mit A h!,n = , [.Miimiliiis, ein anderer Schild, 
von einem Enge] (.'ehalten, mit dem _K[rJ'[rnv;i].|icn-. I.lielV-i liildet ein filicnde» 
pekriintes Marienbild mit dein .ri'i'ii-kind . in Leiden Ndti-n Sanne und Mond. In 
Urkunden limlet fieti diele* Wn|i|>en in der Thal ein nannnül Hiou lang variier, 
ü. H. USB, als S. ]>rinris et wnvOTlM de Lorcne. 
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Ein Keitrnftiirk .1 



doch wohl .jungen Diitiims. Diu (iTolifü: Ilm-Ji rt:i Iji'u licritllicn i'iiui mehrfach, lic- 
fondera in I und N, ynn der in der Milte f,-el>roe.heneu und nDBjrcliogencn Komi, 
wie fie knrE vor lind u:irli [:>0Ü Li t- ] i liänliirriiip'neuik't lindet. Auel] die, wie es SehÜBt, 
in araMfclicn Ziffern jji i'. lirii l.i ni' .Inlucw.rilil weist mif rticfelbe Zeit. 



!H Geftall, ivio der Seih 



vilVI.CM diu jrtüt erQen C™„- Ij Null, 
11 Valer Olt» (um 1340) »1k «irklkher 
ie, tk (1er Zeitraum von 1340- l-W.I 




Sicherlich fcftgel'teiil. Ks dürften aber gerade d-linlli flic fugenden Angaben Über 
die weniger leicht Icsluirtn lulrl.iil'rm der (Iraliidntien von Werth fein. 

1. GrnhCtcin v.v.i Kri'iuuiii: AliM'mli eher den :p.tt.rillrn. nlii'n v.ui iveill und null 
iicfiullctiru. unten äiliv.ienJ.Si-lkvIiiii^cir.yi.-iiHi-ltild: (■!'■! A:ir vnlkrivdiH de l'eberlii Ilgen. 
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dnil die- Herten von Sdihtb (OA. <i Finning™) ein Zwcif; derer ■ 
Klierski™ tcivcfcn find. 

S. Neben dem s, lif, l;iii^iiTH;i'ii s.d.ild einer mit ei.™ I 
einem Ei eh Ii Firne In n '!). Die Infclmfl m'iml Jiirg von Si-Iirrliiugc 



XIV. Neues nn B der Kirelic m Pnorndan. 



Die riefelireiluirii.- Thriins (in OA.-M-lir. *"4r; t ijiiii B L'ii .s. lim.) mviilnit miß™ 
„Ute dem rcirli -iik-i rillen iviiildlVnfie. l1. s t!lmi-s ,iiu- uiik.'cmlli.'hc Tliira-fiefNill". 

Es ift ein war Ii feil der llnml. In^!r]if,l> geredet, gegen INlen l.liek™d, mit feinen 
[■foten ruhend guf einer viereekigeu Trn flutte liiiiiiiltellnir iil.'Pt dem Fünfter der 
Aptin. Dos ift eine Inf., ml er.- 1n .dn.f:. rriL.- Kielte, wenn wir uns erinnern, daß in 

iilmlieliet Weife in Vcrliimltiiijf mil dem tXifenflcr Irr Wa Id eitel i-kiipllo /.u 

Mnrrhardt det T.öive der firnfen ei T.ii.venfldn. mn Kl.,l1,-r lied,<-ui..lMifen <1ns i'iuiig 
orhalliic Deiikimil der Cinifrn v,n, Yuiliingeii , «[delifulls ein l.iiwe nneeliraelit ili. 
Bs legi den Oed m, keil nalie. dab jedem,:, I il;i.- |„;ubiU diu;, <;,■ fei, Il-,-1 lies m Miellen 
Hl, unter denen Ol .er Im Ii eil "(Ins lirtrrlH-iulr Cdinude bei l'dner Erlmnnnp Rand, fei 
ch, dnfl jenes Cefeiileelit (bilTelbe gerlile/u fdblt windete liu.i füllet,; oder wenigftens 
die Selml*. und .Sdiimili.T.löiifl dm-.ilier Iialte. 



am! unter regia pntcftns ift, Iiis in's 14. herunter, vvi> die vtm [ieelilierg Hat -Stift 
liefilien, ülirr delliu wethii le .Sdibiiilierrni niclil, überliefert ift. Ks ift 

ju nliet gnr nieiit uuivnlirlVliriiili.il. ,l;ill FiLiitudiui nie. den lliindfii der Helle nftanfeii 
in die det Herzoge von 'J'rek, villi dielen c-rfc itu die um lleelitiorg knm. Jene 



einen litienrfcn Ii M ii.i.i.i >l, , ■;.. , M ,,, . 
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Hiftorifclmr Vtsreiii für das WürttoiiiborgiMio Frauken. 



Lebensbilder uns Fronten. 

deren Üben und Wirkcif bisher unbekannt warf und die entweder in (Irr GriVliiehic 
«der in Literatur eine gewille llnlcumiig crlaii"! haben, wir Georg von Wnlmers- 

hnnfen, Hcrolt, Georg r. Crailsheim, Wellie H[ ynMci-f:, Wibcl und Ihn Helm Pinn. 

[). Ited. 

I. Georg von Wolm er« turnten , lti.lt. und Truchfo«. Kari« V. 
Das Archiv des Si-lilollV.* Atnlisliugci , in ml tln'.« drr Vcrfnllcr durch die 
Liberalität (Iiis Tl. üenlamltminn liürgee Zutritt erhielt, einhält eine fclionc Allinhl 
aller Urkunden des 1708 ausgeltnrhciien Gefchlerlite* ih'r Herrn v..,, Wclinrrshaurcii, 
der friilieren GrandlieiTeii von Amlisl.agcii. I.i-itl.-r liefen l'irb einige für dir frlinkilrlic 
Gefchiehlc .verlhn.lle Miriftltückc l.Es jct.t nicht linden und find wohl für immer 

welche die Kroaten im SOjiilirigen Krieg in demfelbeu angerichtet lialion. Dazu ge- 
ll ürt bcfondcis ein „Regifter und Verioltbnü etlicher gedenk würdig es 

Sachen, fo Kruft von IVolincrshaufen, Aintt n tu Hoheneck (bei Ipslieim, 

hnjr. Ldg. Windshein.), an feinem Aller, feinen Wohnen und- Nachkömm- 
lingen tu einer G cdäcbt u i (i aufgezeichnet", ll.iefclhe ciitliic.lt ein Verzeichnis 
aller Güter und Gerechtigkeiten der Herrn von ff., des Amtmanns letzten Willen, 
feine Vorfahren und Verv.-ni.dtc, Im er gedient, nud was lu-li tu leiner Keil Merk- 
würdige- zugetragen. 

Dagrgeu fami fü ll ein umfangreiche.- Tcft.rnciil Geergs v.m Wiilmershan.'en. 
das zuerft auf die Ijriiculmde Stell™», wi-li-ln: diefer Mann bei Karl V. rhigcnomu.r.. 

Ivelcl.rlu die moniere Iti L-tnu li durch criinc Wielen J.ielil, wiitirrnd gegenüber dirlilet 
Wald eine .Selnvedcnl'eliiiiiw 1, eieiMilieiii. Nuch il'i die Anlage der allen llurg mit 
Mauern und Tlliiriaen illnl liriitken l;l;ir zu erkennen, aber vnn der alten Hurg Hebt 
heutzutage mir noch ein Siiiek de.J Mantels l.iil leiner kluai angelegten Galerie, die 
in den mächtigen Hcrgfrird führte, jenen pe wältigen feiten Tliami, der nur In einer 
Hübe von 311—111' über dem Tl.nleii ziigiiiiclich war. Dicfe. Hurg und das gante 

(int, auf deifeu Grund das Herl' Amlisling 'ieb nllmiililig aafiedeltc, gehiirle feit 

1350 den Herrn von Wolaiccbaufeii, jenem rülci-lirhcn l.rfcliiccht, da» aut der 
Gegend von Crailsheim flammte, Seit alten /.eilen waten diele Herren im Dienft 
der Grafen von llnlieubilie und iler Jlarkgrateit vnn liruudenljlltg. .lintiii.cn tüchtigen 
Mann hat das Gefebleebt in's Feld gelV'lll, nlü Aii.tlenle und llofilieuer wurden fie 

gefeliHtll. Zu kirrhlicl Würde I Einen feheitit nur einer aus dem Gefühlcellt 

gekommen tu fein, welcher Ahl rief Klollers Oberzell wurde. Zugegen taucht in der 
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iiefWnnliuUflliHl (in -Mann auf, .l.-r Innlier vnlllr.iiidi;; nahekamt war, aber niifcr 
Inlcreflo TSräiBBt, Es ilt der Ritter Georg von Wolmorahanron, der nei 
Kntl V. ein,! einllnlir.-ielie .Sielluiii; eingeiiiunnien halten muH. Oder Win kommt 
Karl V., der Kader, in denen Iteieh rlin Sn.Mip nifhl mitrr K iiig ( delTen Sorge und 
Tlliiligkei! nin wi'lliTiVhu'.leimh'a l'".ivii^iii]Vn in Anl"|i[i]ili femininien war, dain, 
mclirmata für dns (tili«, kleine, weit nb vom damaligen Wcltfcrkohr gelegene Dorf 
Andisliagcii, ■l'K Feder ;i i; r.n i'e [,,:.[:, um Lht:j ijnld ein eigenen Ualsgorieht 1521, bald 
M;u'[it|iiii-i]r-i(ii mi verleihen V Uder kann Amli.h:i!;eii l'itli rühmen, um den im 
fernen Spanien gebo reuen, in den etilen Jahren feiner Reghmmg llcls in den Nieder- 
landen weilenden Kaiser heliuMler* .M i.lse Verdieulie Mi cnvrirlieti zu hallen? Nein, 
Amlisliagrn iinlli' [Viner /eil einen eiiilliihmeln-n Freund in der Nähe des Kailcra, 
und diefer Mann war Georg v. Woltucisliaumu. Die Quellen über feine Lcbena- 
gerchiehtc Hiclicn überaus l'niirlieh. Unfcr Bifloriker Cnr. fr. Mtnlin kennt den 
Mann nicht. Uns Ktiialsartliiv in .Smilcari liieret lediglich ninhts zur näheren Kenntnis 
feines Lehens. Eine Anfrage in Simanrns hei dem fpanilelien Genera larclnv, welche 
der Areliiv-Diretlor Don FrucCMD de Paula Diu nuh lavotkenimendfle beant- 
wnrlcti;, ltefliilitte nur, lind Oenrg l.ii Kar] V, viel galt. Niehl genug zu tiedauern 



Refill dei llnufca v 



zu Crailsheim den Herrn V. 1 
vi.il feinen heideil 1449 im 8(i 
IlnÜbOrg und TTenglifeld, mit 



efiputlion: „Wer fie hauen will, i 
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i (Anilii.fi. Arrhiv.) Unit Georg 
"ginn, zeigt hm l'[ialcrcs nulle 
nrliHv.Hrandcnl.nr;;. UitdicIHn 
, dein Hi.ro Kaifcr Karls V., fi 



auf die Reiel^rieuer in s.-liwiiliiiVli-Wörlli, Ii. Diuiiiuwi 
„Ncnrknn", il. Ii, NimljjriM. Kr in-leilete ihn Knifiu i 
Ancl.cn am 22. OcL IbW I auf ilcr Reife nach Span 



auf [.cbtuMeit ve riehen kl worden. Das gali Srhwierigkeiten, Der Knill wollte eine 
VcirichtruBf!, dnÜ die Anweifuiif: Georg, von IVriluieridinlll'eii wirklich gelte, 'laÜ 
Tic ihrer Stadl r'rcilieii keinen Ahbravh Ihne, und Gewidlirit. nb dna allere Anrecht 
Zicglcrs niehi Iclirnslän^licli, i'otiilern nli crleJelicii a lieirnehteii fei. (Hcilbr. Artiii v.) 
Weitere Xiitliriuliten leiden. Ks icheim, dnJi Georg l'itli vorderhand Iii« ;u Zi cgiers 
Toii mit einem Thoil der S'udllieiier begnügen muflle. 

Jelil mg Georg wieder narh .Spanien. Ural wülhcle Jtr Krieg, ilen Fran! 1. 
vi.ii Krnnkreieh gegen Karl V. mgkicli in Smiuieii nnd Italien fiihric. Kurl V. 
rühmt fj.äler (IM. v. l.Jnni lr.oji Jäger, l[dii.r..i:r i', liin;. die. Verdiem'ie, wclelie 

war Diclll nur Kriegs mann, l'inidern am-li lliifiiianii uuil aileli als Mellen konnte ibu 

E> lebte ncmlieh noch die WiLwc Ft-r.li niiu.Tj von Aringonien, des Groß- 
vaters Karls, welche Fe r diu und inirli dem Tnd ICilielliiM von Kaflilicn gehcirnlliet 
Lalle. En war die; cite lieilibliUi^e finihniiiiiim, Ccrinimn de Koi-i, Kurl V. linlte 
Willi] (Irund, dieTcr Krim in den /.erlii [reuen I |i;.nil'lif i; VeiliiilluilTen und Händeln 
in miSlrauen, Tu ilm r Umschling liraiirble it v.uverlähigr Keule. Darum verhei- 
ratete er feine Stiefgriiliiinilter au Johann von ]!rn [Idenburg und innclile ihn luin 
Vicckiinig villi Vuleiu-ia. Au ilielVm Hofe dürfen wir in den niirliflen Jahren auch 
nach dem Tode Johanns, dem die Kim mit der iinf|iriiilMniilrii Kiinigiu (vcrcl. 
Stieber, liift.-tnp, ttcfchrcihnng v. Ürandrnburg fi. 140. Kimmcrifchc Clironik 3, Viö) 
wenig filHek, aber ein frühe« Kndc — man Tagte dureb Gift — gebracht, Georg 
v. Wolmerahuuren fliehen. An» reinem Toftnaicnt geht hereor, da» er hei der Königin 
Witwe wohl gelitten will-, Kurl wnlile die Verdiente (iecirgs fu gut ?,n Miätien, 
daß er ihn mm Hilter fehlng nnd ihm dann ilrtnl G.ddgnhleii l'rhcnkle (f, Jäger, 
Hoilbrnnn 1. e.). Ja am I. Juli ISÜi". verfcl/lo ihm der Kniler die gnnsc iloiehs- 
ricncr in Hcilhniiiii zu Itatlliclierer l.'nterliultnng leine. llitlcnVImii um S000 0. nof 
IViedcrlöfung, und (.-all ihm l|iilir nnefi eine Anweilung nnf die Heiehpfteuor zu 
Kiirdlingen (Amludi. Arthiv). DiM bekam er ein Ehrenamt um das andere. Am 
1. Ort. 1523 erfeheint er als Kaminerhcrr, gentil humbre de eu hotel lArthiv hl 
Siniancas Arth. 4% ful. 43 f.), Iffifi als kailVrlinher Truehreli, uuil in feinem Tefta- 
ment darf or fieh kaiferlieher Halb und Tmchfefl nenncD. 
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ichc Krlii.i, die 'JVJitrr des edlen Herrn Franceaen de 
cn Burgi» und l'nuifilima) im Königreieh Narnrrn. Sic 
] Dukaten mit in die Ehe, ein in der damalig«, Zeit 
:h!;Liiil angcrtniinter JhililMiau. Denn in der damaligen 
n Allel 1000 fl. bIh eine reiche Mitgift für eine Tnehiar. 
ishalter hatte Georg feinen Aufenthalt in BrUllel benutzt, 
nltung die herrlielifle liollnadiiVl,,- l.ei.ii.and und nieder- 
r werben, unter Anderem einen Teppich, denen ltnnd 
ftigmigsvvcrkc wideren, wahreud die. Millo ein kollbar 



in Iiingo gefaßte Dinmauten, ein großer fpitziger Diamant und zwei Dianisntlafcln, 

ein l'atcmoflcr -ins Hyaeinlhen, felnvere geldr ue mal filljerm' ISeilier I anderes Sil Oer- 

gcfcllirr, darunter ein gctriel.enrr iill.erin'r K L'ili-] imf Fiiln'ii mil dem llild der l.uerclia. 

Audi PI Jt-ii l'jiiLiiil'eiu'ii Kiilniiien liiiüe (Ieerg eine Heilie Wiener Koft- 
tinrkciten bekommen, *. B. Binden bub Papa gei federn von der „Infel" (!) Vtienlan. 

Kneli dem Tode Jobann« von Uran dcnhnrg Wieb r.enrg Rooh bis Ende 1631 
in Spanien und befehhdi nun in die Heimat zu riiekiti kehren. Die Reife von Spanien 
machte er tu Schiff >v<dd iil.tr die Niederlande. Ijilcnvcgfl überfiel feine Frau da» 
fehwere Btündleiu. In der Noll gelobte er auf dem Schiff der Jungfrau Maria eine 
Wachskerze lo fclra-cr nla feine Frau wiege. Außer feinor Frau und feiner auf dem 



an damals auf den heften 
, wie die rpanifebo Edel- 
n de» Elim anf die eben 



„Na" und .IVale» und „llauirhc.r rlivns fpanifcli geklungen haben. 

In der Heimat Übernahm Georg das inarkgräilielic Amt Werdeck (0A- Ocra- 
bronn), zu welchem lleraWiinn gelierte, ein Amt. nelelie; ldflicr lein Bruder Chriftopb 

rieh urkundlicli (25. Sept.) am Freitag nach Matthiii 15S8. Ks mag dem reieh 
gewordenen kaiferlietien Kalb, der an grobe Verhalliiiffe gewohnt war, nicht fo Icicbt 
geworden fein, fieb in die innacrliia iji'Lflirält Sti'lhiaj.' eines rkgräflii-lien Amt- 
manns in finden. Es ift darum niiht m verwundern, dafi Georg laild mil feinem 
Landeshcrrn, dein frommen Markgrafen (ieerg, dem llruder de.' vorhin genannten 
Johann, zerfiel, woxu licl'naifcr: aurli ilie reli^-iii.'e ^[,!1iiii- iieiilcr Viele.' t'C:trn;. 
(Nflrub. Krelaarch.) 

(ieerg halle li"i feiie'r l.'ili kl.iOi- in ■]'!:■ lliänial die gnealliirften Vcrändcrnngcn 
angetroffen. Der l.ande-lieir, der eliai aklerlVrie Markgraf dem <;, der auf dem ReiellB- 
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Baffen 



tag zu Augsburg dem Kaifer lieber feinen Kopf als feinen Glauben opfern trollte, 
fördern: die Iteformation der Kirche mit voller Ueberzeugnng. In näehfter Nif« 
von Amlishugen ftnndnti eifrige An lillii .Irr Rof.u-üi.iti.in. in Hl. Ulfe] den der Pfarrer 
Georg Amcrbacbcr, in älirliclbae:! rUt-iMii-rirm) ,-imon Wolf. 

Die ganze relWmnli>rüVr.e flmvi-jiuaj; war den ln-j.l.-n llriiderii f.'liril'Ui]>U und 
Georg in der inni/riteu Serie zuwider, nie dum der fiElerrri.alilielie Ariel rli'r (irgend 
fleh damals noth grüHtenthcila von der neuen Lehre ferne bklt Georg ivnr in 
Spanien und den Niederlanden, in der Umgebung Karls und nm Hof von Valencia, 
dem Kampf der Geilte r In Dculfehland ferne geblieben. Ein naher Verwandter 




fei, welche der Iii Herzhaft Frankens im Butlern kiice. die. CWerir...]. Verlüde liereiiet 
hatte. Hatten ficli dntb aurh einzelne Bürger von Amlishagen an das Unuernheer 
angefehlüffen. Dazu kalte der alle ti]ar,br;l cilK-n feilen Hill; an der rinuunreiclieu 
Perfbnlichkeit des damaligen Prion in dem nahen Kloftcr Aniiaiifcn, Johann Kein- 
liard, der Ha an l'ein Ende der Keliirmatiini l'irl, widcrfetzte*| 

(jhrifloph v. M'<dmers!iaj["eii kalte den Pfarrer vnn Bkutl'eldel] vriv-cu feines 
rvur.jre Ii leben l'.ifers verklag! , .nirl Lim beim llark.;:rnb'n Ve'emlers damit verdiieblij.-!, 
dafl er beriebtete, Amerlmelier habe auf feiner früher™ füelle <n Neckar/.iiniricrn 
mit Güll von Berlirliiii t <cn licuii-inrrhafi avliabt, Iii rhili d.'r pllil/ifeke Amimann zu 
>t-"ish^i--li, I liei i'ii vn ir- v. Helriili.i'll. ilm gelangen lnlnneil wollte- Aneh der l'fruTer 
von Miehclbaeb hatte lieh über Plackereien durch die Brüder t. W. za beklagen, To 
dafl er zulctit das Pfarramt nufgnb und das wclllichc Amt eines Kellers d. Ii. Amt- 



iler.'elben G.-n=.i s "l'S 1 es, »ein, er ;<h Kiril.geVr für (eine Frnil in feinem 

TcflanieDt den alle,!., eiligen Na.riT Anilrras Serala- ' in; Ai;ilislr;gen bcflelke. 

Nnr kurze Zeit lidlle Ceur;; feines l.ebrn; in der aiien Ili'iaial frr.lt »'erden, 
Haid befiel ihn ein fcltweics Leiden, das fi.-li li-lmel] zur Wa [Ter lue hl entwickelte. 
Im Frühjahr W.l ging ei nacb. Gmünd, um dnrt Hilfe hei einen, berühmten Arzt 
Dr. lleicbnrd zu furheu und kauft,-, eint tieft ruhig leben zu künnen, von demfelhcn 
ein Hans. Ein ganzes Vierteljahr lug er liier krank. 5 Wochen vor feinem Tod 
wnrdo ihm ein Salin grarrer, tkr iiall-lieb nnek alter Sitte keinen andern Namen 



Wenige Wuchen darauf ftarb auch Tom Bruder Chriliopli za Wil 
0. Juli, Dienllag nach Maria Heim/nciarjg, nachdem er ein ganzes Jabr 
Uad gegen das Zippcrlcin gehraueht balle. 

Es ift ein tragifebes Gefcliiek, das unfern Georg eben — er ka 
erft »0 Jahre gezählt haben - wegraffte, als fieb der Kaifer anfebikle, 
worrenen Verhällnillc in De:iildihud i;i otalncn, einen Mann, der fieber 
Reichstag iu Augsburg eine Holle -.n Ipiden liermcu gewefen wäre. 

ITcber Kluftcr Anfnajim im 1",i]j,-l 1 1 ileii Heil. 
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Gocrg 1011 Wohn an häufen. K- Iluobct. 



Unier ganzes Mitgefühl muH fich aber den Kind der fudlicbcn Sonne, der 

Sie füllte fiel] nun mit der Witwe ihres Schwagers, Urfnls von Seckendorf, in ileu 
Wolinfiti zu Amlisliagcn llieilcu. (Areli. in Aiidish.) Die „Spanierin," wie Diraus 
Jnann iu den Schreiben der Verwandten heim, nmchte fich wohl fcliwer in die 
cngeD kleinen VciliiUtiii.lr in Amidsij:ii;i-:i linden, airhilrni lie lange im Konigspnlaltc 
zu Valentin gelobt- Haid gab es Szenen milchen den beiden Wimen, die Vw 
wandl[chaft wurde zu ililfc gerufen, Itiwie der Vi.rmuud (Irs.iuiii.-cn Philipp, (irnf 
Alhrccbt von Uiihcnlolie. Es wurde nun vini ln.in iili.h iJ i-liiu Ui-ainleii und den Ver- 
wandten eine genaue Iiis in. Kh-iiii'ti: iahende, ja Iiis auf die Sclin.infiiilli! fich 
crll reckende Al.tlivilinij: in il'.-lien <[.■•! la-irlcn Frauen gemacht. 

Auch das Tuiiamcnt Georgs mit den Legaten für feine Frau wurde von 
den Vcrwnndten angefochten. Sic wandten rieb deshalb an den viel erfahrenen 
Rechtagelebrten, Dr. Aegid. Steniblcr iu Hall, der aber die Anbrüche der Witwe 
als bcrechligl anerkannte. Die Venvnmllen kniml.'n fleh beruhigen, war doch das 

Erlic Gcnrgs noch reich genug. Bs fanden li.1i ullch Kamlulbriefcn 23000 «., 

dazu eine Lade mit den MiciHtcn (icWHiii-kni, ni.hl 1000 Dukaten Werth. 

Es wird Donna Jiuiim nie eine EvKTiiiiK erl'diicncn fein, .ils der brunden- 
hurailVlin Amtmann v. L.iheiiliuiilci:. I'|i]ilci' in Crailsheim, Hans Sigmund V. Ahsbcrg 
nm fie freite. Hans Sigmund fronte fich des CchSnen Hcirnthsguia von 31)00 fl. 
Aus diefer F.he flainnile Maus Chrilioph v. Abslicig. Leider if[ uns über das Hude 
der Spanierin nichts hekannl. Sie wubnle in den 40er Jahren mit ihrem (lemabl 
im Schlufj iu Crailsheim. Dort f.dlie lie nueh diu Kirche der llcfnruiuticn, welche 
iu Crailsheim fche.il feil t.".L'3 eingeführt wurde, kennen lernen, lieber ihre weiteren 
Mchickfnle ift .Niehls beknnut. Auch die telmu iMV, beginnenden Kirchenbücher von 
Crailsheim gehen heiuo Auskunft. Um !:>;>() i.mü lie gelle rb.n lein, denn iu diel™ 
Jahr tlieilten ihre beiden Wöliuc Flui. v. W. und Huns Cluil'lo[ili v. Absberg das niütter- 
liclie Erbe. Das (punil'chc Blul gedieh aber nicht recht im frankilclien Boden. 
Meuufca v. IV. fcheinl früh gc Iii üben in fein. Philipp v. Weimers häufen Harb mit 
21 Jnhrcn, nachdem er lieh kaum mit oliiniia v. Nciiharucn verehelicht hatte, 15nfi 
und hinlcrlicll eine junu" vcrl'trubcnc l'.ieliler Margaretha. 

Aneh in der Abslicrpcr Linie fturben die Nachkommen unlcrcr Spanierin 
bald aus. ß . Boffert. 



K. II n ober, der linkenlohifcko Eofornialor. als Dichter nnd Komnonlit. 

Der im Jalir l.'il l n.r : A Mulmig naci bringen ijcesl.MC erll': ev.ingdh'he. 

Stiftaiiredigcr Kafpar Hunbcr (fn fchtoibt er fich in leinen erften Schriften) war als 

Als Dichter und Komponiften zeigt Ilm die' nachfolgende Arbeit. Waekernagel 
iu der Bibliographie des Kirchenlieds S. :5!i:i uml (Siecke im (irnnilrifl der (!. d. 
Dichtung S. 179 erwähnen ein Lied ciues K. Huobcr, ebne über die Perlen des 
Dichtern, deircn Namen die Anianssl.iiclillal.cii der Streunen kundgeben, klar in 
fein. Durch Studien Über dh l^f.u'mati.ui-clchiciuc Frankens auf das Lied nuf- 
mcrkljm geworden, bat der IJnterzcicliucte llufern Landsmann, Hm. Lie. Müller in 
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Hofiert und Müller, K. Hinbar. 



Kerlin, um gii:ife Alili-hrifl und Mi;tl,tilini» de? I.ieib,, ihr. lieb unter den Maninil un£cti 
des t Goneralpoflmeiflera v. Xaplcr auf der Iterliner liil.liothek »jefindet. Derfelbe 
lint fleh* ljeieit«illiefl die Miil.o kolti-u lallcr,, für dir Vici-ieliahrslicfle das Lied 

Dnfl Kafpsr llmiber. J.t lüdil.T i ,..] i;,,inj:,.i.:ri. k,-i„ .mil.-.vr als der Ocbrhiger 
Sliftsiiruiliper IlubcriiisiB. urj:iL>t lieh daraus, dali dar I.ieil in feinem Gelullt fieli nahe 
berührt mit den v^ili h U'iiciH-ii TruiiMiriiicu , welche Ilimbcr als Prediger in Augs- 
burg erfiheiiirn lief, 7. U. Traft liir einen, der in Angl'! und Xot 7,11 Gel fchrcicl 1525. 

G. B offert 



«in Gavii IM j aln irg.tr lunder lein not klegt Ch.ilto n lulaan Httren | in« |i illtln wt 




(Bor Chural ifl im Uriiiiuil im IVvj.rivliliif.VI. Inn Milser Koti-nfpliräfi 
und ohne, ächlcifboceii pfcnrlebBa) 



CHriflt mein Harr j ieli bin gaulz ferr | von deiner lieb gcfchnydcn j Zu nllcr ftnnd [ 
nuß II böflem grnm! | in fiindn tlra ieli r;iii-li iv.wleu ; Kain püts in mir ] das 
klag ich dir , kan ] ich mit uielite linden | liimimb ich Iii: I vertag mir ni! | 
erteilen! mich armen Winden. || 

Al.lnin bey dir ] 0 ben liilfT mir 1 fleehl all mein tlnln vu lauen | Ain armer 
Menfch J recht | du mieli keiiuft | Bit tciiiel ilni; uicb luden 1 SehalT mir 
licvIMmi [ Co iviit fi-siiiiut . dein II wunder (.Tollt fucio ! 1,iL ' -i'» 111111 I lh; < 
Dich herfiir | da; mieli dein trevv behuclle. II 

SPrich nun aln Wort | mein höehl'lcr bort | fo wir! mein foel gefmide | Von dir 
icha üii | verjlag mir« nit I jetzund iA difer (lande 1 So hals kain nol | wenn 
felnin der tndt | mit feiner '| bnu-lll lier ilrinjjH I [lar/ii die hell i nmdi jr gcl'cll 
all vngluck mit jr bringet, || 

PKcn und die flratr wevl v,m mir Mialf | dein Irew an mir bewerfe [ Au deinem 
kneebt | II heb auf das reckt | dnfl ich dein gnetc prevfc | Schaff mir bei- 

AUfT dieli 1ml ich | gniil! veftigklirli [ liilff mir anfi meinen leydö! | Gib mir dein 
gund | II das mir nichts fchnd | die füud kau ieli uit ineydeu | [eb linb kain 
ra | nie ieh jtn tbu | in || allein ineinen leben | Wo du ni: kutubfl | mit deiner 
gunfi | vn mir dein fterck Ihuft geben. || 

Rlcflen will ieb | ynd bitten dieb | in allem meiueir, lel.en | ni dir mein Göll | hilff 
mir null ; null | dein »imd wülleli mir geben | Hu bin ieli ftey | gleich Iva ieb 
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Bollert, Hie Briefe im FmehtwaiiEcr Delon« Wigo. 



Gnaden DloW verlkbet, feilet nun J D . dlefelben PfirriAerrn bei -lern Kapitel d.isfelblge an- 




Vte «rieft ele>. Ffuchlwanger Ii^.nis Wlgn, ein.' Quelle für diu «pfcliichle 
des wftrtlenihergirchfii Franken. 

Du« fi'liiine, auf ifriiiiilMiln-iii > jlihII i intrriiLL;;n nln mi.- WVrk dos liochw. 
F.ribifcliuOi von Jlimclien, Dr. A. v. Slcii-licU;, „lins llihlliuin Auburg Vj gibt vom 
11. bis 14. lieft (Hand III, S. L'ü«- -M4) die ««üVHclac ilts I.:nnik:i]iiW» lliiik,.l.-l,ülil, 
in wckdicr li'br viele die tll'^-iiüi/t V.'iirt[LMel:er i .-s bj i ■ r r> ir.; : i tl h ■ !'Y..(:en licbnnilcll und 
mein: glileklieii gelöst werden. 

Hollcullicli findet rieh fputer Keil, nacb iiller nuf diefes Werk mirikk- 




2wiilf derfe I 110 ff. ver- 
öffentlicht. rilLN eilt le Imt dieielhen in feinem Werkt- nsvirlirt wiedergc S clicl il 

einen drcmdiuteii Iiis jelft nielu ^druekien IliriKaifi-fiiKi ]. c. 3. 341—349. 

Diclo Briefe dürften fiir die um das Jalir 1000 noch fckr tirkuodue.mne, 
l L i_- 1 T: i ■_■ 1 1 v.ij] Uireiidt^iMa-eu iiliir.ii.kio lel.ieli!.' euLe ie. ; E'j\.Mkeii . i : i ■ Li. Ii: ^c-l -c-si. 
Ea rnnl drei Punkte, die hier /nr licfprreljrnijr knnnntn feilen: 1. Die Einficdclei 
nuf dein Ornwald. 2. Graf Ebsrhnrd v. Oringowe und die Saline Nie- 
dernlinll. S, Grnf Iticburd r. Rolcnli nrg-Komliurg und fein Solln. 

I. DI« Elnthdtkd aul de« On*ild. 

Die Briefe nr. 2 I. c. S. 341 Pei 8, III und nr. 3 1. c 8. 342 Pei 0, 112 
find obne Zweifel an didelbe Adreffe goricMcl. Im erßen Brief nennt Wifjo den 



') llar trlrag der Obley nr übrigens febm. um 143B an Willi, v. Sieton terpirhtet, 
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bcrcmiliccodiivftfininNif L-nilur, im /.«eilen dniuuus Dietrieus. 
Im Codes int. Monac. 1«, 41u> lieht über dem 1*. llriuf tmi gleichzeitiger Hand Ad 
TlicndnricNin, tiercmitnm in filtn nr. Notelielo die Al>kür/vmc Wold richtig 
mit Ahhaii Theoderlco auf. Aber wer ilt iJicfcr Alt, welchem Kloller gehört er 
an¥ Kiclier iiMii einem Klafter in i'ilvu <>r. Don ift et j:i mit heremifiee con- 
verfi-tiuHis cullor ealot-, wie. der iil.tr ilic IVrfaucn mich in.li] iiütorrirblclc Bticf- 
fammler fagt, ucicuiila. Die fiii.-f.r /eigen, dar, Ali! ThcnU-rii-l , in einem AucMritUts- 
vcrhiiltnis zu Wijio flund. Wigo cntbielel ihm „devaliie tu hjeet innen) et med die eis," 
fclit bei ihm „vetirnc patsmiUtU commiferatinnem" voraus. Kr bittet, daß 
Thendotieb ihm den Münch Adnlgnz, der in das feines Vater» beraubte Klafter 
znriiek gekehrt fei, als ltcifiu.tid in feinem belchwe rücken Amt eines n |iruviror" des 
Klon, r» Fenehlwangcn iilnrinfti'. Er toilel von fielmrfam, mit weichem er allo 

acin der llrief uicht 

den Eindruck, als ob Tlieuderii-Ii Alu vmi Fcni'litivnnpcu gewefen nrire und rieh 
nun frir einige Zeit in» Kinliedlorlclien /urhek;;,:Ziiu;cii hätte, ohne aller vorertt fein 
Amt niederzulegen/ WütirL'iul feiner Ahvelenbeit ierf.il, Wign tlie Melle des Vor- 



muH längere Keil liefen. Die Sprache Wip» ift nicht mehr li> überaus geflillen 
devet wie im erften. die YerhliilMilie l-Vii.-liliv;,ii K rii' inelteu Tln-ndcvii-li IVlmn fremder 
geworden fein, ünnlt liiitti- IVigo lieber ih-mli-tbcn den (ieiMiehcu, welchen die 
Nachbarn des Kh'l'ters iuSliiokc /.cnilien. t.iii tarnen genannt, ftatl nur von einem 
i|iiidam olcricus zu reden. Thc.idcrnlis Anletithak kann nh-hi allzuweit von l'eucht- 
ivangcn entfernt geivelen lein. U'ign bittet ihn. durch den 1. Flierl iriitgor dos Brief es 
ihm ein llueh der kaunnil'chcu tli'li'i/.e zu ic! Ut k ei i . damit er über die Mörder die 
kirchlichen Strafen verhängen könne. Damit ift IHmn einiges l.ielil gewonnen für 
die dunklen lVurle der I , cberfrhrifl heremilu in filla nr. Slcichele hält für wnhr- 
feheinlieli, es fei III lefen oriotilali, und übcrletzl es auch mit Dficculd, fragt aber 
felhft, Wim für ein Ott wohl gemeint fein möge. Abor erftlich fragt lieb, ob der 
Codex rclblW'ine Al.kümiti!: andeutet, und nielit lilvu er hoahiielitigi ift. Ift es aber 
eine Ahkamnig, fo ift daran tu erinnern. dnli nielit allzu weit von Fciiclihvaagcn 
der Ornwalil, in der l.'rkinule Hifelusf Gebhard, enn Kcgo ii.burg veni Jahr JO.17 
nrin ivalt 1 ) genannt, gelegen ift. Iis ift Hiebt ah/nlelien, warum (Irin «all uitlil 
latcinifeli mit (llva min wiedergegeben ivenlen k'mnte. Her Oruwabl juili! nun ganz, 
vortrefflich Hl dem liriofWige* Der Abfelmilt nr. 1, Graf Klierliard vom Orngau, 
wird ziemlich Vinllrfehoinlich nmchcii, dad Wi^ii l!,.zii:hii]i_-ti] za der (legend des 
Ormvalds, /.um Orngau liatte. Noilami lielit iu des Verfatlets 1 lande Somplar von 
lVibclsKirrticn- und Ki'fi.rnunieusgefehielite eine vor wejdgou Jahren (von mir) cin- 
gelragene \etiz. (leider ..Inn- tjuelleuliele-). „derOruwald he.iiliint <Iiit. Fi EiHlledeleieli i . 
Die ITallcr Cltiuiiilten ivilTen von vielen lanfiedeleien auf dein Oruwald zu eraaldeu. 
Zum Ornwalil gehiirieu nach urkiiiMlIithen Naeliriehten lieber das «ugogangenc 
Lilifcrsbcrg hinter Aliehclhaeli um Wald 0.1. Del ti-tti treu. Lfelieutkal , Xnpfcrzell, 
l-Minsiveilev. ohne Kneifel ntieh der Otl,adis!i..|' rlL-tii, üveabaeh Wibel II, 70), 
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u befttelieii. Sieht 1v.il villi (), liiiii_-ci: in der lüt-lilunf.- cuL-fu den "riuvnld liegt 
er Ort Cappel. Dieler Ort [vi um i'.hl'i edlem erbaut und bewohnt wurden. Dortliiii 
.■i Adelheid iit't er. Morgen, und Almuts miin fidict irewaiiderl, wie denn das dortige 



wellige Ni-diTl:il!i.n L r il-r. ivar und eni alliniildk; um .Li,. Ideelle ein Weiler erwuchs. 
Der nahe l*i Cappel gelegene, alier dutel. den llaeh ilnvm, getrennte alte Weiler 
hieß Hemberg; der cigelltliee.e Weiler Klippel ift l'ielier erlt lange unell Qrillidnug 
der Kapelle cnttiniideii. Aelinliili ift der (Inn- der .-wclic in Marienenppel OA. Crnila- 
heim. Der! ftand noch im l. r i. .hlirlmmkrt nri'priindie Ii eine ciiilamc Kapelle in 
der Wüllen Ii Ii njlp d. Ii. in dem liei WiHienao lieh üllin'nde:] 'lliälehen. Der Verhüll, 
dort eil) Knr-riieliferkli.rter ,.n gründen, Unerninrin K|i. Wireel». .TO», mißlang; Gall 
des KloilcrR eillllnnd um die Kapelle da- jetzige Der! Marien enppel W. F. 10, 47. 
Dali fn Cappel bei Orsingen eine L'iiiliedelei Itliaml, Vielehe den Hall der Kapelle 



unmittelbaren Nähe 
ten-Aiattfttbug des 
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70 Dorfen 

aneh Adolift rt, dag in alten Scbriflsn Auelhcidsfnrl heifle, bat» durch die Gräfin 

Adelheid einen getlesdieii^irlirii Ort itIi:i] ivnl.in l'ie IT.-T. min Gehn iiirGekgeingcn 

hnlie. Es ifl eins Co miriehlig das lindere, .lihild'llrl fieiht nrf|iriii flieh Adel- 
htrtafort und hat mit dem Hamen Adelheid ihuolnM nichts iu tnuu. Zweitens 
hnllc Adolzfurt keine kireke «kr Kapelle Iiis naeh der lielWruaiion nnd gehörte 
zur Pfarrei Unterbaimbach. Alleiu bei Cappel feliciiit der Xnmo einen befleren 
Anhalt fiir Kremers N.iehricht in geben. 

Aber ifl vielleicbr OreiiilchiiLI di r Ort. iveliin TkiTdcrieii Ii, Ii jiirk;d;u"(ii-L-en7 
Hören mir zunüchfl, was dir Clirmiillen ncililni, deren (.-eint infame Quelle ohne 
Zweifel der Cnmbnrger Sjndleni ffldmann ift, ein mit den allen Sagen wie den 
Urkunden der KliTh- <Viiiiii;rg um! Uiirilmrd iv.dil unirauier Manu. 'Au Orenrlel- 
fall habe ein Kinfiedler Xiiinens Oreudel gelebt, der Li r- Fi dnrl mit einigen (ileieli- 
gcfinnlcn In einer Herfiiiilile (in escivam rnlle Dmiaucf.li. Clir.mik) eine Kelle erbaut 
lind die Urast-fruml nrhnr griiiaehr lislir. Der tici!. Wuldiricli. der fairen halte Gründer 
Hin Mulrliurdl, inibe die Alil/klil i.ne; diefe i-J in Hf-:l i'i lL gelahrt. Oreudel habe lieh 
fniiter in das Khiller Marrbiirii /iirii.-k;:iAi;r.n. 1>:is nrli.r geniurhie Land log dio 

Lnndleule der (irgend Heb dml iiir-.l.-r/!i|j [Ti n, und fo fei das Dorf Orendellall 

eulftanden. Der beil. Orendel aber blieb iie.li im IS. und Anfang des III. Jahr- 
hunderts ein liegen ri;, ml der Verehrung. Oltrciikrankc Leute wallfahr [eleu *ur 



fei reich nu Einficdclcicn genefen. De 

\C der fein, dali in OremlelCull wirklieli ein ereriiilnriuni beftnud 

A iLtrin Sinii dem Klnl'ter llurrliard einverleibt wurde, lind delTen llcfit 



ih rieli mit d^i.i l'i im nli! iielehl hui- .In e- iVkeii.i kein ].l.ril'ibler lilllud ' erkunden 
['ein. der gegen eine Yerciriiirjiig vf.i: ' ireiidellidl n-.ii Kiefter M:inliard in der kt 
lingifehen Zeil f|irüebe, rijüuen nun muh V.'.iidorkli und Brendel ligeniiuiic l'en 
liciikciteu fein oiler niebi. iUcbcr Otendcl vgl. auch Kellere Yieus Aurelion.| 
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71 



Dagegen deutet eine lYciteiv ; : t- : l> I i ■ ■ 1 1 ■-. Xir'l.-i'l.ill'niig ganz unzweideutig der 
Nrimc Zell 1111, Ijcniiuinic Kii).lVr«'ll. DidYt l.'rt heifit in Jon iiiteilen Urkunden, 
in denen er erwähn! wird'), und bis ins 16. Jahrhnndert herein, immer Zell auf 




Nonnen in GDadentrial. Wicnfo milii'jjwflieii -.vi,™ es, dnfl in den nm 1350 nicht 
mehr ganz feiten™ Urkunden, welefio die Umliegend um Kupfer/ell lieircilcu, z. B. 
in der iiiler den .Sfrotulnhnf von )'>W2 Will. IV a. Iii nie ein IilIhITc (1er Kiailfc al» 



Eine Iblcho Angabe wie uic Sendling TOn Kclirmicn ans Konftanlinopel an K. Konrad 11. 

fnlfeh, denn 1021 ift Konrsid Tl. erft Kiluig geworden. Aller in einer fpätcren 
gcfKlfchteu Urkunde liiitle mau die Uriindnnf: der Königin Adelheid kaum 1.1ns 
mnnufleriuni gonnnnt, während doch i. Ii. (Icntinrd in der den Stiftahcrren wohl 
bekannten Urkunde von 103i von einer congregatio eanonicoran. redet, die er in 
Oohringen eingeführt liahc. Am .lern Yrrniiltui.» des Ken- der Urkuudo von ca. 1020 
(W. U.-B. 1,254) zu der Urkunde von UII17 f.dieiut fiel, ,.n ergehen, daß Gräfin Adelheid 
ein Klafter in Deuringen iiiimdete, weUhes II. Uelilun.i in ein (UHirhcrrenftift um- 
wandelte. Ks liegl nahe in veriuirtlie.ii, dal' liicfellieu l'.iulliill'c, eil! in Oehringou diefe 
Umwandlung herbeiführten , auch in Ue lieht war. gen , IIiTriodeu und Oiiollbacb. fiel] 
!;i?l:on ri nnulnei: . und rk.mii ^viirc .nich ein An hjvlCf aiuiikr gegeben, wann dio Um- 
wandlung der genannten Kiöftcr in .Stifte gcfelienen ifr. Iii fetioinl fnft, nie oh in 

Fcnchtwangen die Umwandlung e?l üi.iiT Wigo rn-li vollii.gcn, der in den liciden 

letzten Briefen Dekan heiß, ein Titel, der m. Vf. nur liei Stiftern vorkommt. Rollte 
nnn AM Theodcrirli , der Heiter feine Gründe hallo, da* Wolter fcnclltwnngen zn 
verlnllVn, hieljei (eine Hund mit im ripH irrliuH huljnn, was ja zeitlich nicht unmÜg- 
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denken? Jedenfalls in es Im hnhciii Crade wahrMiciulieli, ilnA er bei firälili Adel- 
heid Heil All (Infi mr nrüiKlniij: von ( Ii-1iiLh.lt. ii i!ej_"t'hfn lnil, und diili die Einfiedclei 
in Kell imf d™ Ormvnlil In .lur neuen Pflananng cuenfo infgiong nie wohl Zell 
OA. Gernbromi in dem Klnl'terlrin Kitllifdil '1 Hundt dürfte die /.iiwcLluiig (l™ 



nnrl jcl*ij:eii Kirche wurde. (Wihel und die (JA. -II. Oehringen fehweigen 
, .iiier die alten CiiltMichcr t-ekn «..Iii Auskunft.) Oder fnllte der Zufats 
fr Y'erweelifelnng mit FroingAill, Fr Uefa 1 lieriilicti? W. Fr. 4, 2GS. 

(FottfolMie (bltt) G. Boffert 



Die Kirelio m ffeimberg geM 
in wiehern f|iilüii.. 1 jU"c Ars-mlen niifire 
KOlch™ vnii der nls Uuudliab am Nuckel 
(Zcitlchr. I. W. Franken 1M7S. H. 2D1 i 
ftelleti die an ilir lieh lin.leinleti [.iliei 



ier Klrelie m Weinsberg. 

uiiuilefleii- hilifieliilirli ihres l.;iiij:liaiilef, 
n, in die Zeil den Uclicreangsftik Ab- 
er um l'ie nimviiideinlen .:( iiiii een ^eliinaLre 
d Heilhronner l.interhnlr.HI. I. Scjjl. IST*) 

1. luven und iilniilahiielten , .l'lii. r;:'.i::li' , ii 

de. tf. Jnhrhuilihils in feinenden IVel't- 

liel, heriiiii/ieheiid, Msendc auch durch 
ereuuille. IllWtrifl in rü Vheii .Miijn-kelu: 



I.alTe der Erde den Rolbl Empor die .Seele zu Cliriftiisi 

t tmnP. 

Kine Abbildung der Infehrift finde! iieh in der genannten früiikifchen Zeitfehril 
1876, 8. 83. 

Es konnte nieht fehlen. d.iQ dnn rülh&lbnfte Courndtis, du» lu hinten dreii 
hinkt, die verfrliiedenfteii Deutungen erfuhr. Haid feil es (vgl. a. a. O. und 18fil 
fi. 33? if-j den Knifrr Konrud III. [t 1 andeuten. Inild Kunrad von IVeinsbeig 

den ■viiri'hiirf.'ilVheii rieiid.erru lind Arehidiakmi tun Il'IXI, ...l.r d.-ll'en yleiel liigci 

Urinier, oder den kenrad von Kiivensbur«, iSilVlicii /u WLLrulmrfr. T JSIM— Kunde 
Kihiijr ['hiliNjis. lulil mit' den Kirelienerlmuer, huld auf den Vci'i'iille.r der InCehrif 
gehen. Daß da. Krell/, vor dem Xunien, da» licfoiidcra fiir die let^etinniite He 
lictiung gellend t-nuiehi »urde. ni.ln. iiinieiis .lie Treui - von dem Verlier 

Aifo find wir niellt j.-ebitid.-il. neell eine andre Deuten:.- VMivttlVI.bteii, und die Ware 
Conrad™ kann der Name des Da« ine i flc rs fein. 



Na]» lie^t ili.' Analogie von RekenM-clhcr im.l Maullmmn, NtiilWli nnil SrMntlml. 
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weifen, diiß muh foiill Namen in Verl, intime mit Verfen auf In fei m f. eil verkommen, 
wie lind ftdclio Namen (iob auf KHptU« bcslob-ii raSgeu. Znnlebft ein Bairpiel 

an* milieui Land, da* ^ ■.■ i frt h *vie man im Miilelalier / :in:;.nirl das, wo* ltii 

Vers nielil mclir Hat« fand, wenn ilcr Kaum /.u niiinn weitem Vera »Mit mehr 

reidilc, eleu in Vnh Iii n ilreiu hinken liHi. r>--r nralifiein der Mrin Im «ort, 

Gemahlin IIiiiIoHh 1. vr.n llnhenlier« (■;■ IT. Juni f:W:i) in der llorirtirelie zu Khingen 
liei HoltcnhurR, liril rl J . ■ M:iji:.-!;.>iiiiiVlirifc 

uiur .(udolfly 

„Kieli liii'r liejrl die. \l"!f. die i'inll fn leliiint «11(1 griifiV, 
Irmciignrl, tlic liebe, ein Sproß uns Württembergs Triclw, 



„welelier flurl, .im 11. Jan. l.r.(i L (f. lli-C. heil. /.. Hlnol.siii/. Ih7!l, H. 22). 
N9hcr zu nnfrem Fall rührt ein llcifnie! ans dem fn vielfneh iiilerelninli'n 
Uuch von Kraus über ElfaU und I.ollirinjren. Er emühnt [I, 16) aus Auillnu die 



„Irroengnrt. 

FlHue da Lebens Hui; 



begründe, fein nls die itoziehung ntif den Stifter und liuulie.m der Klrehe, in 

weleliem Fall jedenfalls einer der Herren vmi IVeinnberg : lärl.lii'li läge, wri: 

(tiefe das ratr.ir.nt der Kirrlie al* lieitliHfehrn iiiue hatten ;I.M.,i iaint!-!jefehr. M. llili). 
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7-t Klein in, C.iiir.-iiius üi-i Tviiiii.-imm ,1-r Kirrlic ni Wcinsborg. 

Von der liez ic!i nur :iuf den Dk'lilrr hT ■ ■ - Vi'riü ivinl iinli'r nilni I ."mlllinden «hmrehen 
fein. Demi diu Kauft, folcbe. Vsrfe eu muhen, war im SliiinUltrr nlohta To Itc- 
foudercs, dnfl ihr Uitliii-r Cii-It im einem liriu tJitte verewigen dürfen. 

Vielleicht dient der Bezichunp; auf den llf.iuiiiü'ter dir Bemerkung iur Stolze, 
daß allem nach am-li 'Ins Zi ii-lnu (!.;h lliuim.jirie;* ii: dorn .im Tyiiinannn erfclieincndcn 
Spaten r.u erkennen fein durfte. Das Bogenfetd Ift nemliek [Tgl. die Ahhildnng 
a. ein. 0.) in 2 Quadranten K ethcill. In jedem deriellirn lindel fleh ein großes 
laleiaifelies Kren/, liehen dein n iinli iclu-ii Kren; initiimi link« eine Lilie, recht» ein 
Spaten, Denen dem I i i r II i n . Ijeideii'eit. eine I.iiic. Die Lilie kommt mm wohl 



l'ortals die Lilie unmittelbar Lehen dem FiMie {— Clirilin-: inil'irill (ZeiuYlir. I 



7cii-liiiiinj; .IcITelhci] i'ehll. li.inic n(ln Ii nii-lits [her den >i liauiihiv. leinet Wirkens ge- 
fugt ift, fo iß mit diefor Angaho »werft niehl» weiter ausiurichteii. 

Geislingen. Uiak. Klemm. 
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rem fahr 1479, 

in Waldenburg Ijclinrlcl fleh ein intcreunnlea 
479. Dssfcllie, in klein Folio, ifi Bnni niif 
reütem Leiter iiljerzii^ne ilolnWlit'l «clilui'lcii. 
„Herta, Deckels find die Wappen des Grafen 

meiifrliitrle lind qimdrirt. Da* Wappen Kraft* 
liilelien Leoparden, in. 1. Felde das Nidda'fchc 



tho Noli/cii, wetetie Iii» zum Tmlr der 'irüiiu Helene, i. J. 1506, (Graf 

llarli Itlion im J.abre irntri; fniiiretiilirt wurden find, 
n Deckel, oben neben den beiden Wappen find die WSrtlendiergifclien 
& Grollcltcru der Gräfin Helene Iii» in dns f.. Glied hinauf veraeielmol 

den Wappen die Gefcldcelilsnamen der 8 Ahnen des Grafen und feiner 

.lifo der 1U Almen ihrer Kinder. 

ie (ieMileelininainen der Almen lind in der irewelinlielien iici hen folge ») 
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Uliellfu uns ilcni XV. .[ulirij-jiultTl 

find™ Hell ». A. l.ilh.rifc-W m.,1 .u-.m^i.giMie SotiiPn ciDgefcl.rieben, w^d.e I>S1« 
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i. 0«, Erdnohnungon 



irh zugleich /.nr Nachahmung reizen und zeigen miirhle, n-iu vielerlei Wti-Iirijf l-k 
oft noeb auf einem kleinen linke unter lii-r Erde verbergen Ji-in und B) leitht gc- 
IioLl>ii werden kann. I'olgen Wie mir zu diefrm /weeke Lil.tr Wachend eil' hinauf 
gegen liöiinn, auf die iT,-rt'i-l. i'Liic nvilVkeii Mauel und Eyach, die Union einen 
rümifchen Krcn/weg : j und y.ii-icirl] dir licrrliLhlic ];i;ncl Li. ljL bi^Ti-t. bis liin zu rlen 
Gipfeln ia ScbSnbnchs, dea SenwirairaWea und der e>w» Alb, Hier nun finden 

fieL imf etwa Idos 100 Morgen Alterthümcr nus den früiieftcii Zeile d ver- 

fehiedcnfier Art. /iunüctifl im Groldmlzwahle 7 grobe Gräben, die ich für Erd- 
»ohnnngen halle, und darum auf ähnliche in den vielen württciubergil'elieii Wal- 
düngen llirc und n:imentlicli ziller l\.rlLi;]li- Aoi'n:e:k.';imkci1 lenken milchte. Zwar 



;li dem dreißigjährigen 



: laufen ganz wngreel 



Winkel abgrbeXrliL und auf fie .[Li- nu-gclirbcue Krde l:imiulge*crreu. Die Grube 
ift dadurch auf drei .Sriti-n crtibht und wir. mit i:iin-m rieliut/iuante! gegen die Weft- 
flfirme, Nordwindfriiltc und .SehweinmwalTcr gedeekl. Was fcldl nun noch zur Unter- 
bringung von Meiil'chen, Vieli und Vorräten , als ein |>aar übergeworfene lluiim- 
ftäninichen, niil Jicis, Schilf, .Moos und Mift brdeekl, wevon uu.s TncituS in feiner 
Germanin lü und des Wirrnis .Sntur-eichitlite iü, I, berichten V Kaeh diefen Miellen 
kiiuuen wir nns die in-l'i.rm ln-unn V Krdv.Ml.nunc.ei:. neben anderen Kell- oder Hüll- 
Imrakcn, eh unferer älleflen Vorftiliren Vcrltcrke goeeii feindliche Ucherfulle und 
grimmige Winter kälte, recht gut vollends ausmalen. Vorne der eliene Hingang flir 
da» Vieh und die riii/nfalircnden Verriilln: um Heu und Priii-iiieii, in der Mitte die 
Heerde und hinten in dem tieleren, olmidie^ ivlirmrrcn Tlu-ile die Menfchen mit 
einer Fenerl'Ielle. die lieh nucii dun Ii einen Lireben fchivurzen l'lut! mit fcliuhticfcn 
Kohlenrcfleri reeht dcutlieh zu erkennen gab. Diele Krdwolraungcn wurden nun 
durchweg genauer unterfucht, Co weit ea die darauf (bellenden hohen Tannen zu- 
liellen, d. h, nur tief umgehneUi, weil nljhaid der gevvaehlcno Boden Heb zeigte, 
uad die Erde znrilek geworfen. Ks fanden lieli dabei, außer in der Oberfläche 
einige offenbar neuere beim Holzfällen hier veriereue (ieurnliäudr, namenllieli lieberben 
von der bekannten ältcftcn Art mit rehwarzem lirurhe nnd grünen Sandkilruchen 
und, was rnn rielierften die friiinuteu Iftwol.ner ■■erriitb, zwei merkwürdige Kcucr- 
ftein Werkzeuge, ein llcflerehcn und eine kiirhl! feine l'feilfnitze. Beachtet und 
mir abgeliefert wurden diele kleinen (k'genitiiude nur dadurch, da(i ich deu Arbeitern 
für alles irgend Auffallende, felbi'l wenn es hüeiu'l wcrthlofe Steilicben waren, auller 
ihrem Taglnhn mieli ein Trinkgeld ausliezalille , ein Verfuhren, das ieh bei allen 
Ausgrabungen olohi geDttgOui empfehlen bann. — Gehen wir nun zu ein paar 



>) Den von i\'-< Keuil.MIV nvli E],>-|in cil:-e. i, m\:l i!it: vüii l'l", : r..! i it] liermi n.i. l] 
Erlalii-im (bei Uäimlorfi u f. v, »rieb» .Krla- kli fllr ,Ar-L t'laviii- haken mOclilt. 



O'v, Kr.l'eohi'e'i;;.'!! Ulli! ^[iJjliü^rl. 



Niemanden ullßer mir für einen firnliliiiecl ircl alten wurden. lleiTrlbe, fclmli jenlelt» 

regelreeltt liaell Oberl't V. Onanien.- palritikirr Aiiiveil'tmL- aefgegmlien werden, 
d. Ii. (kr Fuß des Hügels wurde aitcill 1 m aufwies mir einem Krame von Pfählen 
umlleekt, diiim .Till' der Sohle -tu iliiieii i'tveiiip.'.ralieii um! die Knie rückwärts ge- 
worfen. Hieraiii' ward der PfaUknuz Tod allen Seilen immer nm 1 m enger ge- 
logen und mit dem Ausgraben Iii neunmal fortgefahren, Iiis /.«leim in der Mitte nur 
midi eiu gr.dier Krater blieb. Bei den erften 5 Bräuen fand CTcp nichts als jene 
»Neu fichcrlicii und s»! vereiinelie K.ibiriiiinekelicu. Endlich heim fccliflcn anf 
der Hüdl'eilc eine Ileihe größerer Slcitie, die Jim weiter Ferne licrbcigcfclilct>[il fein 
mußten iliii! rcgeiliikl (ereil//. Ih' aiiiii.r.-. die (culil urniriiiieli'ii eine Luuiiwig be- 
zeichnet haben llieehleii. alier rlnrdiaitä keinen riu-ontlidicii .-toinkoiu. bildet™. Ml! 
(icr Weltteile aller 7tigten i'ieli jcti.t Spuren viiu Knochen, die fr hon lall vergnügen 
waren und beim Berühren Iiis auf wenige Brnekcu Vellern]« r.\x Pulver zerfielen. 

Alhhi kamen uueii alsbnhl ein halbes Dul/cnrl Brnn/cl'i .Ken für Hals um] Arme 

und Gewnnrf nudeln, um allerlei tlroiie und Dirke, neben anderen ganz zerbröckelten 
Bronzen Elim YorlVhcilie. Sie Ingen aber In weit auseinander, dull fic wnLl zwei 



rümilehcn, namentlich ]ie[r.r'.i[irei:-/'.ie,vln. al'cr gnnr. in der (.)':. r rllärlie des Hügels 
lind III einer Art Feileren;; /.nl-iianien i-cfleül. inüg. n wulil freitcr vnu Hnlimneliern 
zur Bcreilung ihres 11i(lj;;«tiuihli-s bi i 1 .h l^i J,-lil i ]ipt leenlen fein. — Kurz erwähnen 



10 111 breiten Mteillhiigcl imi l.cieho nullte] h.r neben .■inamier, mit den Köpfen 

gegen KÜdweft. Nur nm der einen ließ fielt noch ein grußercr Theil des Knochetl- 
gerüttes 1111(1 Kiiprus erkennen. Dabei luiicu citio Menge fintier Bii.nzcdiuht-Arniringe. 



Ilui Roidisftiidt Nehwäbileh Gmünd 

in den Jahren 1526—30.*) 

Von Kmil lYatfiu-r, ITancr In M.s. iiiin-n. 



Das Kijmitl ünili.'li.- iiirlV. Y.r.ii. um- ii't, tlali rlif F.nAv ].:2~i wieder nu ilns 
Hllder ätiiknrouiciii' ;irilliiltra1ilVln> l'nrti'i :infnnp< in dm leitende» älBnnern gc- 
iniiliiglc, ?.i\T Vcrrailtltms Kcneijrlc Vertreter Iiitie. In (liefe Zeil fallt nuer 
diu Auftreten der Wieds rliufor. Ihre Ualsrdrllekurjg war filr das Regiment in 
Gmlnd mii einer VeiTchlebiing des Schwerpunkt« nach reclita »ernnmlen, 

1. r*u[enlu Ad .1 » .1 . i S Oriffnt- and ■ ulen mit« ii VI«: UikinSn »d 

IM!»«™ lioiai in .Icr Iii. Itnni. Ii,.ir ;:«.r!i .11 S ■•■ Ii »iL I . i -V 1. limiinil vun lf.J..- HS .ingnkiicrti- 
L 1. 1 1 ■ ■ -Ii |V-1 1 ■ - lli-li-ii.r^liiilllik'j. /■::.':. nfln j,-n [T:> ■vilhi "ei,, in]i, I: 1,111 [l.m ltugi flra lor Jikolj 
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mler Gut, 

Ferner Iii linst nn- ^miNii-li an, iluli ri,ii 11 ni it f«;i udi-ii. in Winkeln, 

ii n;;'-\iij linier ii i lilon i:nil :'n t i? 1 1 1 i I ■ ■ 1 1 : i ^th.- j i /■■ikn | ■I i. , l.-' l ii zu |irnii^i:ii. .In;, jtiiiin 
ilnu'ii nit r -cliiil)^. inni li wiiliT (jt.ti. dirilrlidio I irilmnij:. sit;.u um] crkir l'olk-iy 
ill Ii ml im Grumt nnilovt nichts liarnn* tV.lft ileiiu Zivuvmui;.-, Koltiran, Zerrüttung, 
liriiilcrlk'lier l.ie-ti, iiml aller Wirbarfccit und Oh.orkcit Anfall. Durum lo InlTen wir 
;i'l<-1i lViiili>-l[iri-iIij ( >n, ■[! Iti.ttiirn itiiiIücIi vn-liiciini ln'i Straf — — .- 

An fcnftigrii \nrliricliu'ii üIut iIiis Anl'tri'lvii -ii r l:'i2i im in entlieh in Aiign- 
Imvj: lind Höingen IVlmu r.u mlln Hl iitlu- t'cki.inin.'iicii «■inlertiiciWiftlimt Hcwcguui; 
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den Huna Bcticl um 
und »unten hei de du 



ruf zu hewe 



nielil hei aller. 



den Hnlli schul™. Ihm die l.'rmeh, nun lie lieh vnMirl hai.en und auf dem llijrnich »., 

ffejjrcdigl." Ik-irk-- wurde i] ti ;i]ilerfn;lr „Wohl mvgrn [in ilnü l^vmißGlintu lind 

Schrift in ihren Häuft™ ihren We r nl Kindern lefen, w.i Tic ntier diu ver- 
neinen iinil nlfii wider Kail'. Ediklo etr. würden handeln — will ihm ein E. Knill 
ihr Slruf — vorheliniten nahen." Unter Llenfellien Mumien lieh /.wei, deren Xanten 
in dem Ver/eielmiH der flefm igonen wiederkehren. 

Am Iii. April winden iivei andere vi.rjielnil.'ii und ermahnl, ,'ieli nielit mehr 
iu rnltircn wie niu l'idinlns ucil «Veiten llftoi I ei er Inf,- auf dem lliiHin und alldem 
llrlen fiele in' heu uml .lies Winkel | .red i^ens iiiiilii;.- /.u flehen-, Wnor derlollicn nnt- 
ivortele dem llür;;eriiniifler auf dellim Hcmcrkuinr : .et fidle f'deJie Straf in Dank 
annehmen" — er wnllo niemand diiriun danken. Der andere ift wiederum einer 
der -10 Oellingen eil. 

Am 11. Mai "1 wurde im llnlli bell lilulien. [lull man ulli'. .in deren Ihinfern 
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die Kottinuig EoTchiebl, auch nllo die ftp predigen im.! Mcrlich di„ IV, gawsi 
find, in Timm. legen Mir.» Zojtlüirli fi.llle") ein Aufruf erlitten werden, delT 
iimipliulliill wir liier iuillliiil. il : Es winl erinnert :>n ilaH im ve-rL-eli .Iniire. erhllTe 
Vertut «.'gen iIch ZiifimiiiieiinilleBs und Wink-l|n.-di t ^M, ferner im ein lie.lle-ni: 
liflie-M. all« Jnlire Wim Srliwiirli-jrf eim-ileri™ , .<!«« nie Iid üll rli-n Tliiirmell. . 




Die Rei 



„ihmius" (uilm 

keil iwifonon Rnll ü 

JJitfc Wirknng acht, wo 
ah Wiedertäufer verdäel 
m,e ans der Wledertfr, 

Sta.llrcgicrong fieli in 
tlcmeindc und dem Ball 



daB .las clirilllii-lif Volk iltm fnuiliiinüii Tyrann dorn Türkei: mag einen Widerltand 
llmii. damit fie uMd floudiidicli erwnrdi-i ivonlen. iJ. .llles Wailcnfpiel, Mummen, 
liitrnur, «ehielten, aiu-li alles IVliandlieli «iu^en und -Si-lirt-ion Tag und JJaeht, des- 
gleichen das Spalieren der l-'rauiaediilder nachts iJmo l.iclit Jolle bei .Strafe ver- 
boten lein. Itain .dem Kurii und Strato (:..<(:'.* uiiige uit hciiueiuliclier Vorfand 
gefchclien als durch Alilhdluiw und Vcniii'Liluc.L- -.jjil'cf.-i- -SiLinäL-ii und andächtige.- liehe'.." 

") Ben Seiq, .laJlir erwähnt die Ii Ann. so ingenhrte stelle im Kvlaglll „An- 




Digitizcd by Google 



llehitlli IMS wird, wfc aaclil 



WGrli™lK!r E iMu> OPftbictito-LiUretHr IB80. 



M i tt Ii ei 1 u ii g e u 

der Jailiiltfii für lalfrininlifrlic BiTrhiflitf iimi lllrrlhnrastuinir. 

Vom K. (tati Iii Ich-touogra philchen Bureau. 
WUrtteinbergiBBlio Gerchiolits- Literatur vom Jahr 

(tlcWl clitgun NlcUrtjon in IBW.) 



I. AllSfUlrilK blll'-^!rli::lit.. 
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t. Orbgiblhlitt. 

i'-'. E;,mI„.-.I.,.,:,-.|, ■;„.;■. Ii. EI.Tr.,,- I. ii. .MI. Uli' Sri'iltü., 



g«sa»ÄS tsssszs "■ 

:ar, Koaudl«, ir. Kmi'h, Bokmli. Krön «7. 



US 



Urlrliiclitr de- Wilhi'lrnid']- - liliillt rs /n Hencen. 

[)ie Hemm nun:; .WiLlii'lniiliT-, iiin-li ,Wil]ii'linil0i]-, riilirt um (lern lrligr.iL 
Abte Wilhelm im llirfeliall her, der, im Jahre IDliD aus dem Klelier St. Emmerar, 7.11 
IfeRcnflburg mIh Abt narh IlirfeliaLL serlUcn . '. iliefem klnl'ter Iiis ill feinem Tilde 
rllhinliehft. riirRaiid. Er refi>rinirle den lieriedikliurrordoi unter ücrüekfieliti B Mip; 
heilimilieher Verhälliiilfe Meli drin Mllflrr «im Kl..f[,T C'Ibsiiv. über »elrhes er um 

dem |iiililllieheu Legalen Alil ISrrulmrd im, MailVilh .1 l.i.uut Itrgciisbnryer Ijmds- 

maiinc, dein L"] 1 1 Li t i l . i ■ i . 1 1 ■ 1 1 n 1 1 ■ ■ I n Urieli. nelrhr beide Im in Iii rTjl i L tieriirbtetl, 
envünfclitc üelclirung erhallen hülle, und um wiehern llaii|itkli>ftcr er mimcullieli 
Mich das anhaltende Schweifen, Ana mit l'ulelita- sutnge gehalten wurde, dnli es die 
liiiiliiblliij; einer Zeil- heul], rar he verrlllnHie, auf lein Klafter Übertrag. Hold nur 



Plan null llefltatl r.a .'[nein I ^.[t^li:,e- in,.l K h/Irr. ,1:,. FUir^recht und nlle 

fachte und fiererhtigkriiru Her lUjrig-i-n llürger v.,i, Ungcn. und der liifeliaf von 
Ki.iil'tiiii/ l.i'.'iatir.ie .i.<ii im. M;'i:v l^M' AI-:,- siifnu,», ivolici jcdncli der gefehciikte 

berufen wurden, il't iiiibt -eiain l.rkatuii. Hei;....: l'rirrli ii-li v..;i llcfierrcicn DCnut 
IlTur in einer I4ÜIP um ihm an-gLairlltm l"rknnile das IVilliidiiiitor-Kl.iHcr ,.:\ Uenzen 
„antut Viirdevii Siill-, allein diele Itr/rirhuung kann Heb uueh Huf die bedeutende 
Vergäll aii!,- um 1:',(P4 hrfirurn. duri'h ivrirhr ila- Klarier eigrnilirh eili ciilieii/lliliif 
wurde. Dagegen fehrint ila» llmaer Kh.fter ,aue Ki.l.i.iie des Wilheluiilci-Kl.aier* 



uninlieim-n II 4HI.I Kin IVillirfinihT-Hlortcr Maritullinl l.i 
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und .'-ianinriiiCTiniiirf und Uli) J.iutlirrl Miiiiie WililniifM'ti. Alliiert Verjinliiiufjeti 
folgten. 

Graf Klierliard vi.il Nt'lleiilnii- ti-nti dem Williclinilcr- Klnl'ier zu Mengen 
den Ii). .Ii mi ]3|S '« .stortarfi dtit dritten 'l'lieil de* Hnft's auf dem Ol'lerfeld >) 
a li.iilTel ihr nrlzcdL fcuilt." 1 ) Kciigrai: Mangold der Teg.m «in Hündelwankli, 
Waller villi Wildrn«ds, "■) Nainrk'li der l!a-.el.\ k.mrail um WciilllneeD. "j 

Ein zweites Drittel diel™ Mole* erliiili .Ins Wi Iiniitv-Klolrtr den 2U. Nov. 

1317 von Crnf Wnlfrani vim Vemijreil. In iltr liieriilier zsi Mniipen uis-tl'lellltn 

Urk le werden de Zeugen »ufgeraiirt: Hunt van Hwnftein, Bborinrd Inn Hrifeiineh. 

Konrarl lier Sander. ') 

Miefen l'.i« « i-lrini — l-ii liilsrleii eini-v Veriiinii-rniii;i,|i im .[;!■ fünfter Htil^-- 
krcmtlial, da* 13311 tin (im ,1, Wuhilianrcii.') und 1331 lind 131812 Wielen liei 
Erlingen 1 ") von drin Wil[i,-h,,i(ci- Klolkr erkaufte. 

Dagegen Iii i, Tin- I. V, iilll„TV..|i];eiir, n isi lltimtrlii^tii. Freka:.- vor St. llidiarl- 



allc andere Zn K c!iüt dti liii|itllt /.n lintltin^n inner ilcr ISwIiii.iuiip. dnli diele Vor- 
zii/hlleilinus dem Kl ii'KT l.iii'liin im iltii ..iiili ru Kipiiiil'tiiiil'leu. I.elifiilrliaften, Heckten 
und llewulnilieiteii. die es iil Uneinigen liel'il/e, weder Kiulni- imeli Selindcil Hille. IJ ) 
Zu dlefcr Veriitlilltiiluiis, reiß. Sthenkimj;, k.im eine oveile von Ilnns 
Schwenil,") der I-1B1 ull feine Reelle, die er an die Klrebe m Huelfinggn hat, im 



if.l.tr. f. Iiiln.j!,. Eii.l N.'i Ii .I.lliilt. l''.ll 'H s .1 l.ia II..! linp,,|,. 

,11 lVii7in;,.|i lV|.iilin a ,,n liL'i llillinefli. Irfi-nkl lifii mit St» iti in la II lif l.'ini'.i 
m Ut>r K ail .1cm KlnL'ttr K ni-h. it.i Ii.lt Ml 1.1 unilre In Hilgen, 
i. neu», iniil Neun. Jahre. ISO« B. 7*.) 

*> Uib. d. 1V.KI. Läu l(. S„„,lui- tnilnint In .iiier I i r I i II .»e r Urltnnile von 1310 

-. 'II imoll. Millliti (tu .lii!ir^.m; HS" ' I M. Sl.l 

■i Mi.iiiiiiinj.i-, ll.v-llelrlir. v. Kicill. H. 213, 
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Gcwo-linlieiten, Reeliten, Nutzungen und Zugehürdeu, es fei an Faid, Acker, Wlefa, 
Waffer oder Weide, niil den Ue.diten sin die .wyilcn, die zu zitlen Innvet ßurk vogt 
und Beim fein Bruder ■!■.■■■■. WiDieliuiicr-Kl.aier »ifcnuii iilicigint. ]>ie Urkunde 
riegeln: der Oheim des llaud .Selnvend, liniiitt v„ii llmein™, l'eler Acblin, genannt 
l.uiidnniunm und Knut! Politzer.') In Folge diclVr krivcriuinfoii gelangte das Kloftrr 
in den .nufdilicdlitlicn licfif der KnnoUe oder Kiruhi' zu Jinolttngcn , dm zu ihr 
Koliiiriijen Widdums und andeier (iiittr im! Ili.liir. [i.igegen hatte es dureli ein 
Mitglied dos Konvents in 1t Hellingen ilii- SeetlWjfe verteilen und zu geivilfen Keilen 
Melle leren in Inden. Auf die Kapelle a liiielline™ wurden iirineutiri und invefiirl: 
1420, Ulrich Mlcrk, Prior; 14W, lli.liacl (Jiisli; l-li;*, Julianncs Seldudin; !J03, 
Michael Mangold. All.iiilirlicli am Kireltwcilifclic uml (il. Ulriehslnge rcliiektc dna 
Klofter einen Prieftr. nacl. IJneltinjcn, dni.iü er den die Id. Melle lere und predige; 
du' Ii uel linder alter nnidten lein .Imliijuiialil- l.ezahlen, ers begehrte. '■'} 

Der Steuer wegen, die das Wilhelmiler Kh.fler au die Stallt Mengen m 
eiitriehten hatte, g.itt es zwifehen .Stadl aad Klulier Miulielligung und Slüöe. Duell 
verglielieu fieli lilüO lieide 'l'l.eile daliin, dali Prior und flolteslium, jiüirlieh Ii l'fd. 
Heller nuf fo lan-e im Steuer sehen Killen, als die fuhrende Mark K die liegende 
1B Heller verteure. 3 ) 

Freitag vor St. Andreastug IM' verkaufte Llrich vmi Hornflcin, Icßlnift 
m Mittelfelde Ii, Kl eVliillin;; etiler Heller Ueldes ans einem Oiilleiu zu Bindungen, 
,diis der jung (liirhnrl turnt.« mit allen Zugehorden nn Aeekeru, Wielen, Gürten, 
Holz, WaiTer, Weiden ete. nn das Willieliniter-Klnl'icr lür K I'ftl. IWler. Dicro 8 l'fd. 
Helle beznldl Hain Beriiliurdt, Kil. ld i rr zu ral^.-.ui dr. »mm Prior uud Konvent 

In einen Streit — ^voi/nlirlgeuä geringerer Bedeutung — gerietli das W8- 
lielniilcr-Kldter 1-JIW ni.Ec ili'iu Kli-A.-r lleiligkreuztlinl. I.eliteres liei.ng uns einer 
Wiel'u zu Bciikofrii, die dein Willieliiiiter-Kl.i.ier gt-liurln, einen Hcuzelllllcn, lie- 
fielicnd in einem Fuder Heu. Krenztlml J"|ii mi-Fi BDI) einen gut gehidenen Wasen 
voll Heu «n, wnhrcnd die Wilhelmitor mir einen Karren voll , ,den 2 I'fcrdc von 
(InnnCn ziehen mögen. verwilligcu wollten. Her Streit kam vor das Gericht zu 
„['Mengen nuf dem Hers, und Kmirad Frag. Vogt in Itioiiggilw" entlVIiiiid au Stelle 
Rmf llmlolffl von Mimtfori-Sdiccr daliin, daß der Kneelit der Kliil'terfraucn zu Sicllen, 

der nuf den diefim KhifHT gelmrigrii Wielen [VI nniielieii Wagen villi Heu 

geladen und nsseli Sieben geführt buhe, aiiidi den Kliii'ieifraueii /u lleiligkie Ultimi 
im kuinmeudeii iienrt e-csen ISeznlilimg einen irliai lico Husen voll Heu laden und 
diefer die Norm für alle kiinl'ii.ecii Haircnladnii-en fein rolle. 1 ) 

Dem Rath der.Stadl Menden, der für die -cliuldei, des Kli.fle.s lliirgfelialt 
geleitet, fi eil teil Bruder .Inlianii, l'rior zu St. llarien|tfeiti°i in Mengen, erwählter 
Priivinzial St. Willielms Ordens in de 11 liehen Landen, und Bruder Egidins, Prior 
des (Sitltesliaul'es zu l'reilnir},- , I elieileher des Cdllesliauies ms Mengen, sin der 




□igitizcd b/ Google 



OrMik-hk (],■- Wilhu.lmili r-i;i ( .fft!:H ™ Motgtn. 

willen FVmai'lil l-ll.-i mi Menden ,ine Urkunde ans, nach welcher der Rull 
Uen.-iT:, falls ir iler [SLirffli-h.il't in'(.vu. in die er fielt i n jf (.-] :i fll-n. erter ii 

er ]ioi:fj eiuficlien weide, 'ii Selindcn km -n feilte, d^ ilcclil hnk'. von 

Meilers Halt muH I iiicr u lieh l'ell.fc N™lill Iii milchen, auch dürfe werter der 

mich die Konvcnll>riider ohne eines clirf; -n flutln (innlt und Willen cina» vcrl 

oder verkaufe». 1 ) 

Riefe aiifekiaend imil: 'Iii.'.- »iiiiollen Vrrl,:i;u,ifie waren entweder 

von großer lledcnlnng, oder aller oh erludlo 11,-h du- Möller lehr rafcti vtiedci 



u grSUi-ien Tln:il des Zelmlcns U-zi.j.-, in Mibliollij-uui: und Zivielniolil. Sehlk'Ü- 



!,i natura beliehen wollen, ff. feilen ihn, von liuehnu L>4 Vtl. Veten, 24 VII. Haber 

und l!? Vtl. Roggen rerabfolgt wtrdeB.') 

Im /ihre 1442 vorinillollc Koitrnd l.llllin, Kiiehherr zu Su1 K eJi, miMen 
Prior und Kmli-ttil lies Williclinilei-Klnlicr:. einer-, null M.-lnUl Liti l> . licilifc-oniideyer 



1 l'tTCiLiccndirli. in il. ÜIIHlIrL-g. M 
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OfMikhlr Jcs Wiladniitcr-Klnftcrs iu Höngen. 



fein wolle, ■icler ili'r guiiilif;.' f:«rrg Trin-lilVll vmi W ; il,]l,ing lies nicht mehr ge- 
rinnen Mite, fo Hille die Stadt der Mllegfrliaft wieder ab fein. 1 ) 

Slit dem Stift Buchau kam das Wilhcludler- Müller ahiTinals in Streit und 
/.war liier den Uezn; f'uuv /«linli-us zu ltiii'llinj.-1'ii, iJt.ili winde niu-1] ilicfcr Streit 
1474 gefchlHhtel durch Verniilllllrir; <li'K K-Hirad (Hill, Kirrllerrn zu Sanigau, des 
Hans Frank, alten lliirücraieil'tL-rt zu riaitlftan, und di-s Haas Knier, alten üurger. 
melften zu Mengen. 1 ) 

Wilnelmitar-Kloft« und den Pfarrkindcrn der St Marlinskirelc Uber das Recht, 
einen Kaplan auf die St. Kat In rinou|,f runde zu erwählen, ontftnnden waren. Ein 
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■r SrliM,-: li'lnr. Ii. h.ll,.|i ; 
tu nclli'n hllVn |)!illii.]i-n ; 



fr-hl lim Finning, iL Ii. .dir Ti,<lrt.lila;Li i-:ir.-i, v..r i-l Lli.'liiT I i Mi rlj Uli alt . i 1 nnil 
Ücrl, fa lialil lic in li.ir- KMtti li.-li piiirliri-1 l,:il;,i! null lt. lange MO dort lieb nuf- 
■i jimlidts ,'itonll.lliulk-li.T Siivlil lifltiiisi! Ja. in. ilnd Ja« Klnfttr von dem ViVin, i]ün 

IdTcH, am Auffaluls- im,l .\1 1 1 Li ■■ ■ I ,■ :::a- Ja die Lii;iTlliau t a uiicli all™ Uraiich Zinli 

■r I'nijji-lEl luicli Kaill-n|ir, Iii* i. laldi-i Iclml il i» ,vai. S.p ufl ilaa Huli liM IVi'il- 

.HICIL ivnr.lv, war lins lüolt.-:- il.:rt Ii' Kla:'. |- ,1, ., | in lall™ li.-n-i-hlif,-!- 
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her Hnllhalhr Wuurcr m'ycliliifch.ill tut' Col'lanz den Span gcrichl: All"«, ilnll lllil-r 
mein [nugen fidlen in mein kliiiroticii , diel'clliigr helfen zu v.'rd tir.'ii . zuege luffcli 
werden, liille auch Kr Sclnioliiiryftrr tilLl- liicfolliigc [ehren fiiwohl Bis einen andern 
llurgcr: Und wnn Hochzeitten In der andern imfer Krawcn jifnrr- oder in nnfer 

pfurrkhiirehcii hei Sl. Martin gehalten werden. I« mag ein Sei Imeyfter die «b- 

gemelt flippen lajl'cn ahluuYn. iliefr-lliise fnllcnf feine und meine Jungen mil oinnudet 
eilen: «der man .In- geil dar für gibt, i<> Mlcm meine Jniisri-n fownld alH ilic 
reinigen ihren gcliürliclic n Ihcvl dmlicy Im Nrn. Achim im l'farrhof. Fre.il.af den 
3J*. April Im DoiTuin Herrn Jakob liüchlin, ITarrlicmi." ') 

Del] 13. Fehr. 1598 verlieh rls-r ltulh zu Kennen dem t'rU-r Miiringcr einen 

Thcil des Stndtgrnl s ini: dem lteligurteu auf 2LI Jahn' geircn einen Khrfchalz 

von SO fl. =) 

Im Jahre I :">!)!» lieft Prior IMriugcr rlie Kieihcili-briefe des Klafters in Ort- 
ginalieu dt Wcingnilen viiiiiniieii und reiKiviren. am! übergab fli- dem ".ürgermciflcr 
.loll Jung nnd Htaiilfchre iher Wilhelm Weylien zur Aufbewahrung im Archiv der 
.Stadl Mengen, item Ei i reli engem II Ii J i. Im folgenden Jahr, 4. Ang. 1110(1, erfchien 
l'rier Düringer vor dem Rath, und (heilte diefem mit, dull er Willen« fei, (ich in 
das CottfHhnns .Sinn zu begeben, nnd eu feiner Statt den Herrn Weinlr henken zum 
Adminlflrattlr zu fetzen: hiemil halle Tag« zuv.ir der Herr Erhtruehleu lieh einver- 
ftanden erklärt, nnd hitte er nun die Herrn nun Rath, ancl ihrerfeits Man ihre 
ZuflimmuiiJ.- zu gellen, und wie von Allem befclichen da.. Inventur aufzunehmen. 
Uiefc Zuftimniuus erfolgte,') und noch im gleichen Jahn: erfeheiiit lleinrieti Mürinjrcr 

venlaalcn Johann Wcinfehenk wurde im t nkr. ii-t'H die l'cnvallung des Monger 
Kloftcrs auf 1— 3 Jahro in Beife.iu des Hakler Valentin, Jakob Wultrers, l'farrhemi, 
des Ober vogts, des chinYnii 'Veirucliena, l.anilainiiiaii.. der Bürgerin eil) er CNriili,|ili 
Seltenrcich und Jnfi Jung und des Wilhelm Weylieu, Sin dtfeh reihe ra , auf Wohl- 
verhalten ii hergehen.') 

Prior Jolu - tt'einfclienk, der I:"i77 v , 1 1 l iViner Kanlnuei zu Vcringciid.iri 

in den Wilhchuitcr t irden und das Khifter za Mengen aufgenommen worden, gehört 
zu den Wohltnätera ■oWelben. Hei Teiner Aufnahme, vielleicht B ueh fitr diefelhe, 
hr.aehte er 2ri(l II. ex lultrilntmia in das I iotlesNai:.. Als liiM feine tfehweller Amin 
mil Tod nhgegungen war, frlicnktc er das i Irin liicdnrch gewordene Kllie: 3 Ja lieh. 
Aeker im Warthe von 250 fl., fowic 359 fl. 39 kr. an Zlubrtefim, dem Ittofter, 
und hinterließ lelztereni 1 r,2'.l naeh feinem Tode u«eh weitere 2H0 fl. Dafilr halte das 
f.ottesliaus ihm, feiner Sc hwefter and feinen Vordem eine ewige Oedürhlnis, II ä III Ii (Ii 

dies nnleriuden lallt.-, weid.: ,-, , r.a. fiivi ire C i i. Ni und Krt keil Gottes verwiefen. ; ) 

und lleifitzen de< [ ■ im-i. ii um: i ::■!:■■:: Ii!:::, Itlrle Prior Wein- 

fehenk fugleieh dagegen, nuil s.-ali Hell crl't ilanii v.ii frieden, nachdem im Namen der 
Gemeinde, welche von dem frühem Verlra^e eiel.ts gewollt zu liaNcn vurguh, Sellllll- 



wilfcn, Rath mi.l (ie.ldiiiikeu - Li: .-=- inv ,.]%,.„ l'rio™ vorueli 
Unter Prior Wi-iiiltlmrik wurde die Freiheit des 0( 
Sinti fo den 28. Mai 1603 van Leonhard Pramlin von I 
Kanter von Urcmeu mit ein™ Prügel todlgefelilairen Hatte. 
Buße (,-ekolumcu u °d mit der Obrigkeit und Freund lehn Ii II 
Heu er das Kloflor, in dem er 12 Wochen lang [icli aufgei 
GnllesliauB tili- Kol 1 .-,-],] gehen wiieoeiitlieh 1 fl., für den K 
30 kr." „Den (5. Heut. Iii!)--, he.iüi/.iu die Freiheit de« (i< 
Mntthüll? Gaffer, Hei, ull Heil! oder Ainniaii in Elölicdorf, dnr 
Hann lia|ip von Hl Oellingen vor dem untern Thor mit eii» 
gefuhlngcu. Introitu et mensn 3 S. folvil".') 



und berief fmli dabei auf die allen frbiirbiklier iles Kiidlers. Allein Prior Wein- 
te henk wies die PolTeJTion : uud daß «na gedachtem Acker feit mehr denn 150 Jahren 
kein Zehnt mehr (.-egelien wurden, mich, worauf zu Mengen im .■ipital nn Phiiippi 
und JokoW lliOl Hieronymus üüder. Ilnfnieilier zu kreu/thal. .Sinnens diefes Klofiere, 
in Beirein Ctirirtojdi Weiul'elieuks, l.andaiiiiiiiius m Ihilieuleiigen, und den Willlelm 
Woilicn, Stull MVliri'ilirrH zu Mengen, die S Jnuelierl Ai'ker für frei und ledig erkliirte 
und nuf alle Zcliiitfurih'niiig daraus Verlieht leiftele.') 

Im gleichen Jalire l'uehre l'iiur Weiiili-lienk Hei II iirgerui eitler und liiilli der 
Stadt Jlcnpcn am linil- und Kiunueriieli uilcli, liuini; er :nn Kinn in l'cli oll Ulm ISuek- 
ofon und ein Tliiirgeridit /.am kniulgarleii erbauen könne, erliielt uhcr eine ab- 
l'ekliij.'if.-o Antwort und wunle auf das dein Klofter eigenlliiini liehe und mm Widdum 
in Rilchingen gehörige Holl 1 ,! venviel'fii. Dn aller das Melier das Heehl für ficll 
in AnlNrueh nalilii, gleich nndeit-ii lliirgern der ,-laill Jleiigen mit liau- und J'iinilicr- 

holz. verfeheu werden in müHim, I fleh uuf die ilnn von niiiein elirfsiuen liitli 

gegebenen biirgrrl. t'reilieiteli lieliel", Iii gnti let/lerer limil. und dein Klofter den 
10. Ajiril lilOij die Kiifiihcrung, „dnli ihm hinfür ail/.eil nlinc ferneres Nnchgodcnken 
alle NotiiwcudLjikcit mit BnulmU"; wie einem .Indern Hinsei- der r-ladl Mengen gc- 



e (,■]>„„ Pri„r W.i-nVI.eiik lai; 
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* Wilkilmllor-KIolttn u> 



im: den j.Trilli.-1'U Aiilrlili,- v„n f'fd. Hell,- juEn-l. l,m.~,-u, tu, 
.vider die :( iif^-ri--l,n-l.-n Vf rlrä^, Knill um] will™ des l'riors, als 
dicnft und feiner HrliddiLiijj gdiiiris. Nieten ltIil.1. Prior Wein I 
und u* kam KiOil in Heilen! i!i<« Kcitirai] fielimid, Hi f ri?i'riLn-ili.-i» 



Den 3*. Jan. M11 cri-aui; da- \\"J]],.']:ii M-l-- Klufter nachgehendes bifchBf- 
liclie MilDilat: „Wir tiiiln'ii miliar di'r unliiinjl'l ii: rilerru (lullfsliiiiis riiijrcl'lclllcii Vil'i- 
tiitiuii und Iin|uiniii.n linier andern aneli diele nielit i;e]iiiiie Ilde luv erde und Un- 
ordnung und «war eiicrili.dljeu, daii ihr da/n i'r.iIUVInYc:i.v ni Hjlol.cs an iicliülireiidcn 

Orten weder geahndet nacli ueuu-or nljui/tfllni Ijojclirt. uiek dliiie londer Hcficmden 
vcrJ'tM ndon und liol'.iudoi,. dai. benilnl euer vi.rkiu erlirail und übe] erbautes Gut (es - 
liällslili jährlieli um Iii- l-'alinarlil/.i'i! von dein w o Ii Ige Ii er neu Herrn Cliriftdjil], 
Erbt ril eil fcITcn , leinem Niii-iiiin! und auilemi Adiaui; liiiiilii; iiberlulleu und damit 
nicht »Hein nur liiirlifieii und iiiiliidriillielien [iVielnverdc, fondern aileli folchcs vuu 



nung, daß ihr für diesmal,.,, ii, ni fürilerliin 1'ulelie IjcfeWcrlielie 
<i bcfctiafleiioii Dingen :luverlräi_-liilic lieielnverde und 



l'ucclegculicit ',is .ml' leviLi'in n 1 1 1 '■ ■ r n li.lil.Liil Mini Vcrordnnög g 
»Dil nllcrrlings alifi hnffen, und doUhalb weder den Herrn TriidnelTcn noch fein Hof- 
Rclinrt nicht einlullen oder i'inii'Mi Lviindt,.,, l'nleC:,n aiifivei.ilen, landein euch 
dies ort* auf hueligeilaobtrr Ihrer i'r. (In. oder ar.lia:! derlei), ci, dielen unfern llefehl 
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Die Koryphäen der Kurjl'iwillciilVIinft halini 



fein, an diefer Stolle eine krililVlie Ilarftd]iiii K Je* Lehens und iler Work 
rühmten Meinem zu geben. 

lillclicr i:eiVf:ii|:i"( , in !;i-l:ii;;-rn ivir Iis um' \V " ] I a ili I'ji rnd ä Tur Ulmen 
Mnmifcrint der Stadthihliolliek. Die" itt iler erftc der l.'lnrifdien Cfirmrilleii 
den längfl verfilm] leneii Samen wieder an das Tageslielit getngeu hat. 




Gtbfcte, I7ws, S. SIL 
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Birthotomlui Keilblotn, 



iieceplircu. In der f't'lj-'e lialn-ii die Kiiiiflfi.vlelei- [ l'alTavanl ilh' Werk« 

flcs Mriflen. kennen •Merul m.d Ii, Cliiel S.liliiltlieli Lilien 1 1 :> 1 1 ] i F.lrller. lialilcr, 

Kiifilcr, I.iihke, ,Si-]iu;i:dV «ml n ■ftrn* Wnliiiiaiin, in iliri'ii In taindcn Werken, den 

Mrjl'HT mein" ■iil. l iv.'iii-:'i' l in.-rJi. nd Ijeljnlldelt, 

FalTen wir jetzt ziuamincn, gnu urkundlich ulier äm Leben des Haften 
Ijeknnnl in. Ks ilt leider fclir ivenig itnrl dürfte in Aiiljelrneht imferes nusge- 
]il Ii Ii de rlen Aretiivs niii-li in Knkniifr feUvrlnli mrljr etwas zu liulen Irin, lirklllllleil, 
die Jäger und Wryrrina n.cli benutzt linlnui, lind ji-lnl iiirlil melir aufzufinden. 

Kauli den M i II tiril ungen des lleirn rttndturrliivars Meyer in Augsburg 1 ; 

felicial die Familie nii» Ausätillis Xll flau 'II. In den dortigen Slolierlifieliern 

kommt der \nine Xryllilimi, /■.eiltiluui zu Ende des 14. und Anfang* In. Jahrhunderts 
öfters vnr, liilliienllieli ein Fritz Zeilplum vr.ii Ui>|— IMitii, In den 1] Ii Iii fr hell Steuer 

Meilern erfeheiiit liufer Keitbl -/nerll 1-1*4. in den tfürerrliiieliera IÜÜ4, znlclit 

lälli als HUrge für den Maler Jorg liwhsilorfer; in den Zinslilirlierii der Frauen- 
pflege trfelieinl er IfiOS-ISl»; er zinsl nümlirli ;;eiiieiurrl,nftlirli mil Ilaniel Srliükl in, 
dem Sohne des llun-. :> llrl ans ,- in K ii-. li.-ufr nlil an die Friiuen]ille B e. 



MISS gemalten Altar zu Tiefenlin.uu .Halinde Srliiielilin Mater /.II Ilm.' Jn den 
Ui mi felien BHchern Iri« er erft 14<lfl auf; In den ZltubBcbcrn der Frauen pflege 
kiimtnl derfellic Itels auf w. IM qntl f>0 vnr, und zwar iii Verbindung mit Zeyllilt™ 
feinem Teelitermtinu. Kr liekleidete vnn 14Ü7 -Ii'iIU das wirlili S e Ami eines Kirchcu- 
usopBegen und Hark 1605. 

Wir willen ferner von ihm, daß er 1-IÜI .zwölf Holten Miehlen mil Sr. .lijresn- 
kreuz" filr den Sohniliifehen Bind malte und dafür 1 Pfd. it. S Seh. erhielt. 1400 
lieferte er einen Altar fürs Klirfler Lorth. 

ZeitUom muß zwifelien IfilS und l.'>31 sefiiirlirri fein, denn in lel/trrem Jülif 
Irin ein Nnlnr May al H Rürire für dm utirn üeiiaiiulen Huehsdorfer auf. Sein Go- 
liurlsjnhr ili l'eliwer r.a lieUimiurn . diu'fi dürfte «r nun .lalir l-l.'ill irtlioren fein, 10 
Julirc l'piiler eis man Malier annahm. Wey ermann wird verleitet, unfern Künliler 
nuell feliou I.J73 unter den I lmer -Malern, l'egnr als Aeltefien au fzu führen, und iwnr 
durch einen von Ihm iiiiTi-etlieilten Kontrakt 1 ; zwif.lien der Makrlirnderfthiifl in 
den Wengen dafellift und dem Prior des Coiles Laufes sleielien Namens, welehen 
angeldie], /Vilbl.uii Aellermanii rliel'er Korpornlinn , zuseiet! mit andern feiner 
Kolle S en. uligefrliMlrn lial.e. Dies ImtiiIu -r nnf einem MiBverltliudiiis, denn die 



Vertini 1570 S. Sä. 



Di» Anfielden .Irr Kurfthcr in Tic««;; 'Ich Verhalt Hilles Zcill.luiiis. /.« il 
.indem ileulIVheu Miilcrfrlmlni sehen »eil auseinander. Jäger hüll ilm tiir ein 

.S liiiler WuNU- tli-i ui,.| Li, hell >..]| eim-in laueren AlLfenlliail in NiiinlnTf, l'alVnv:- 

Min: II im Ii iviliem H.-i-lrn I V 1 n- 1 1 l'JiMhll. Wieder Andere lullten ihn l'iir einen Si-Iiü 



vcrmuthcti. Dorli Hl, ivio .Sehir.nle ricluh; licmcrlit, de 
fo flark ivahrnctituhar wie bei Herleu. 

Keil hl. mi ifi einer der rilclften Maler leiner Keil, 
nillllllleil Heimle Wiiähieu, er Irin ffmy. IVIblianili;; all! 11 
futnild in n Ii lleli mit fiiineii l^eiitliiiniliditeiten vertraut 
flnltcn find s re.flnrli;r nnlirefalit . iMrlretllidi ift der Hlil 
iv.'-niKr- if nnliiriii I. : il.i^ Km]ih-:[ it'Mvann und leiielileail, r 



iiliw, (" miilTi'ii wir /.iinäehli die Anrieht llar/en* vriilerie»™, >velelier dilieh ii 
inie/lieliei! lehiiitr.nni^en lienliin.itiuiien in l.civeil'en Ineln. der lleiftcr habe. he 1 
er mir Malerei iiljrr(;eK;L[i!rni Lei. in Kl;|i1'er {.vlti-elicn m:il fou-iir ilir V ithi ulliuriir n 
Hein, /eilblein Lei der V er fertiger de* In- Wolfe-er K in dl Ii Lieh s, woraus er vvci 

foljjeri, tler KULililer hnlie nl« Kvieiwinaiiii ii Wehlen meiner in de tu Heere t-'rh 

riel.» III. gegen Karl den Kulmen gedient 

Die Aelinlielikf.it der llemiilde Kettlilimw mit den Hlieheu des llcilters I) 

in eine jrnni a:l_-emei nd idierllii.lilielie. .1. Ii. diel'elljcn deielien l'irli eilen inlul'e 

als riberhniijK Ctmiil.le miii K Li hie ritte he. ilirlel Keil einander deiche», »rniil ift , 
Deutnnj; des lin eh Hall eil s S als Sleelier. Ca L'elir dein rSnraeh(,-chrnurhc und den j 
wcrhliehen Yerhälliiifteri des !.">. Jahrhunderts wiilerl'|ireelienil. dnli ftlmn hiemil 
filme l[y|ii.tliel'i- fidlen iviirde Endeln lauii /eiild.iin minni-lii Ii ein Mrliiiler Seh. 



reh Kauf an Jnkah L'n-rr iiher.d.'nt.-. v.n. dem. .'einen,.. tliei, 

Ii Kreiberj;. jene-. Werk .üeltilirt wurde. Neider ift dielcr Altar 
in eine l'rieul lümmln in; naeli lin^am gewandert. 
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Als bokulilll darf ieh i-in-aiisWzi'ii . dali das, auch iilli' uulcrer Allslielliiiij," 
in feilen goivcfeiic Nürilliilger IMM mit der Zahl UM Unit ili'lu uligcliliclicn Hiraii- 
graiillil IVilhlr.in- li'liiill liillgfl, 'iierft ilurrli llnfder im Yercin-hefl mm Jiilir 185. r >, 

Iiis ein Herten erkannt wurden ift uuii in der Tin it der Zcitlde-nifelicn Mnlwcilc 

niebt» iq fclinnTcu ha!. 

Viel Verwirrung 1ml dann der fn B . Kili lilierffei- Altar, jcUA in der Sinais- 
gulerie iu Stuttgart, unter (Im K Ii LLlt^i'li'ln'li 1 :] anstrichtet. Alle kltnflgerchich. liehen 
llandbiirlicr führen (IcnMIii'u als .liu,'eiid:irlici[ /.■Ltl.L.mii au, w.. er n.iidi der fhimlrifelien 
liii-lilllliK i'idiuli]it-[ liiiln'ii l'nll. Der Altar füll nach Grlincifeii lind allen fpUTen 
r'urfrlierli im Jahr N7a vuu dnn Kitrer Maus um klnngen jrdWlel ivordeil lein. 



I.imtung zu bringen. Der volle Wime des KuulthTS acht :i I I.T.Iiiv-: Jet« ue-eh deutlich 
lesllnr auf dem Altar In der ScliMik:i(icl]c . wahrend ilur audure Allar, woranT iHp 
übet angeführte Kahl 147« fleht, in der Dnrfkirclie des Ortes (Ich licllndet. Dlefe 
heiden Altäre wurden immer und immer wieder mit einander venveelifell. Schon 



n feiner oft ti 
lliciiwcii'e dielen Irrthiini nulgo 

dem Altar in der Dorfkirche i 
dem noch vorhandenen Schrei 
vcrfdinllcn. Xnch der lie IV h reihum; n« 
vorhanden. In meiner Aliliandliini.- iin 

i;di na.dl/:il.TilVli . i]:if. -I i'.-lV tieniililc 

fondern von dein Allar in der Ih.r.'kire 
Quellen feheinr dies aher nicht der Y. 
um Selninlmlli a;iht keinen näheren An 
kirehe: .die heiden r'llifel eatlmllen . 
ihren Ihnr.ini'ii und l'alr.miuneii, unter w 
- Allb keine Holligsn? - Uebei den 
„rlcrlcllic heliehe nue J! l'heilcn, man 
llnlerirhrifi des Malers It. /cilblom, die 
wir mis dem Staube, prellet und wied 
Diere eicniälde Hellen den Täufer Johrli 
.lü.iglings- lllld eine IVi-lillll.' Jlidehelijrefr 
liiilMVI. .M.el tii-lj^lllllti C entlVLicdcll. fe 



m in Naumanns Archiv 1SG0 hat 
ige Hcfitier der lülder Herr Ober- 
n mitgetheill, daß diele Bild« mit 
; zu liriiifreti feien. Die eiufl in 
.he gehörigen Flage) feien lüngfi- 



)rt und Stelle, dagegen liei Haler Dörr in Tübingen 
le» und Morgiretha. 

i richtig in träum SehonfBiier-BtlHU« Zeitfchr. f liilu. 
*<i ileli .1 11^-11(1 arlpeUm Zillhlelus, er liocli Cflaz von 
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Tafeln Vi m dein Altar in dar Durikirelie licrriiliren. 

Dur Zell nach wlto jotit der Allar au Hm 

valcrlR.ndife.il er All.atli r.» Sl,;lr,-ail. Her Allar 

den Ii. Xikolans und [■ ratur-kii., nullen CnrifluH in * 
l'clir ficivnslf Yertnulliiirij; auf, der Kopf des Ii. N 
Aa.-.linru- ra.idiranden l:ilVin,f l-'rimii ä.-h vnn /iillcrn 
gkirliimf.- diaiVr CmiiüHc mit den rM' Elton Werken 7. 
inj aieftlben im ^ilnliigfrcn Falle nnr nun feiner W 

Der berflhmfe Altar za Hin 



Heiden rerwewll annehmen, Mehr 
leifteri Inn dagegen das grolle t'resen- 
Kitr Johannen (Ich Täufer» mit der 



(las Alliivkafteni* [iaht man die 
U'ardeiiln.Tcnni! von iler Leiter, 
chni Oaniiilrle nun der Legende 
armelilerklnfler in Auga- 
■ 1 Darrteüiin-ee, aus dem f.elien 
a hlofika pelleioKr« qelien- 
glliltriiifrcn. Ferner da» Altnr- 
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Ein weiteres van 14!)J <lutirl<-i> Allarwerfe li.l'nnd lieh in dem Dorfe H llrtiel 
bei Odilen laufen mi.l kam im- dem Itei'iu des rinauzraih Ufer in dieSimrolune 

brannten Altar na C r o .Hünen. Liuruul wurun nemali die Lebenden der Bifcliüfo 
N'ikolnu* und des Ii. WnlfjraiiK. UiiVliufc ' 11 Uesens Ii ura. Dus leine heftimmt djitirtc 
Werk des MeUten ifr der Altar r.u Adelberg lom Jahr 1611, ECseniviirtic; in 
lienovation bei Maler Dirr liier lirliudlieli. |p,, ..\llar, (Viili.r wenig beaelitel, gehört 



Mnriv.kn pelle au Nüriihor t -, ncmlivli die Ueilij.-c.i, Katharina und Barbara aas 
der vormals Wallerliririlclieii Sammlung. Kiiii^r audeic Bilder linden [ich uor.li 
in Karlsruhe . in A115.---.lmr;.-, in der rinnknrhek m Miiiielien , in Berlin und in der 
Halene l.irlitciiliciii in Wien. In ieh diclo Bilder nidil kenne enthalte ieli mieii 
eines Unheils darüiier. Die liemnldo. aus dem hic^-on W c ugonk lo flor Hain- 
incnd, von welchen fii-li die McIuv.mIiI in der Matrif.,-! de« Miiiiftirs, andere in Stull- 
Bart und Karlsrulie helindcn, dürfen dnth ivnld nur als Seil iilern rbeiten gellen. 
Andere früher den. IMiVr iiiselYhrivln-iic Bilder '« iit^senbnr«, llecebueli. Hall, 
Murrhnrd, Adelheri; Dorf, tt"i|ijdn(:en 11. C iv. darf man iliglirfi übersehen. Doch 
ein erlr ncueriliiip, wieder /.ur (irlnm- -okmmiien.- M'erk Znitlilouis darf nielit ver- 
seifen werden, nciulirli ilerdunb Mu.'trr liiir In irell'iii ii ivlm 11 rille -N 1' 11 kr nnnerfcho 
Altar in der -Stadtki re.be. *u Bin übe nrfln. 




Mtnmgramtuilio.i angesehene* Kcielien mit de, Zille 111 Ii 7. und 1SH auf denillilde 
mit der Legendi' des Ii. Wrill^.iLi:; im liii'.likm- ■/>-. iiuliirlil.lli^- :i. 'I. Taillier hebert 

uneli tiiriil liieiliei- Zcill'hnii Inline m-.lmvi:ki! kein Y. ^r;ii:mi. li'tidorn Imrlite 

lucN'tCHS leinen innren Namen an irgend einem Ort de- Alt:iii"riiirius nn , nber nie 
auf den Gemälden iclhlt. Ki-rntlirlie Henne/ramme üihrioii erl't die KUnftler der 
l'nlyciiden l'erinde, nie 1. II. Schaffner. 



.Ulenliiirke und Heeiclile zur tlefchitliti ■ Mi .jiiliriiieu KricL-es .111- der 

Utyceml den Hullen Min den Jahren Ifi^S- lfi3'J. 

Ii K iht kaum ein Silick der deiill'ilieu Knie, das nicht vun der Iwie^sfake.l 
des iHljäliri^en KrieseK lieienelik-1 wäre. IIa- ill eben ein Merkmal diefcH grnll- 
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Hreilenfelil, dna Ii e-^: n-1 '-5 1 ■ - V„i.lHn;:i n de. SOiivnleiikimiiis dllrith Thüringen, h' 
Schwallen 111.1! Hävern im Juhrr lfi;?i, fein Tml hei Letzen am G. Novcwbe 
,1er Sieg der kai [Miellen Truppen U'i Nnrdlingrii um C. September 1034 * 
nachfolgende friede nsfehhils an l'rng »in SD. Mai 10,15. Vom Jaluc N 



nUcrli-liwäliilViifii Sünde vn liiinnshiir- in;,] ,.|rirlni'li- Her ll.-li eine l'artikulnr- 

IM'fiifiuu den Landes. 

Im Herzngtliuni Württemberg regierte iliiinuls Hin 1(128—1674, anfjllljrB 
uolcr vormundMiullliriii-r Vrrn-allmii;. iler Herze;: Khcrbard III. Dur. Ii die Kon- 
vention von Leipzig vom 1'. April 11131 vcrlnunl fieli Württemberg mit der pro- 
telliintifchcn Partei ein! den Schweden, worauf ein kail'erlirlies Heer nuler dem 
Grafen Egon von FdritenliiTg Iii- 'l'ii Linien rorrürkli', Keilbein der Landes- Admini- 
strator mit 1110(111 Manu fiel, elilfegenflellle, aber unterlag, und zum Ahfeblnli lies 
bekannten Tübinger Vertrages Vinn 11. Juli ll>31 geiliilhigt wilrde. 

Die nue]ifnl;:eiiden Mitil;ri!iin t -,-ii jiriiiideu fiel, auf die wcrlhvolle Hund- 
Ichrilt Nr. 5S9 der f.i rebbeii liirftl. iiiNVnl... Ilal'-Biblii.thek in Dnuauefrliingeii, 
welche mit gewohnter I.iln-valilät ilem Verliilb-r nur literarilVlieii llcnntznog ilbcr- 
lalTcn wurde, wol'ür rl.-r ."eliüiirende llimk aiuli liier iiit'rnllrli uu-gclii rieben wird. 

Obgleich der Titel, iler Anfang miil da- 1-anle der von einer lTand ge- 
reliriehelicil Sammlung von lirii-l li.'.lk'ii \acli ruhten, Allein iften vi.n Aklenflürkeii n.l'. w. 
mit L'j'i liliitleni fehlt, fo kann es dnr.li naeli dem Inhalte keinem Zweifel unter- 
liegen, dal) die Aklrnltürko an lins nml vr.n dem lllri k:.i-biia dr-i llülerkantunH Unnau, 
welcher zu Ehingen a. il. H. leinen sin üaiti>. gefi-lirieli.n find. Zu diefera Hilter- 
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A in einer Häufte lii'li führen liißi. Die uahmrti ilireu Weg gen 
ii). Xadiiiiillags n i > 1 1 higiij.-ii-u-WiifiCii (liagn^c) hoi Otlingen und 
rSlier pulTiTt. 

T.Mai MiSH an.- Li ri ITui ?u u : iM'tcrn liiilic irli vnn dem Herrn liSrgcr- 
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Schnell 



Freiherren von St. Snlvator, kailViliilirii I [r.fkri! t -sr;ith.-lWdciil,-n, zu dem f.enenil 
Hcr/.i-g von Friedlund itligclrhiekt und Iclztcrpu lir:uiflra s t lniV. WKW Mann von 
(kr Reiterei - au <u führen-, lohnlit der Friude mit ,1er Türkei n li£v fehl title u feie. 

Am 3. Auguli hiSö ln-riehtul .tri- Freiherr l'.iul Andren« von Woikenfti'in 
an ([einen Srlivfiegervutcr; cU-ti Fnrl'i™ Johann von Ilt.licuinllcrii.Si^iumnircii, dnli 



Bayern von dem IfiTOi;.- von Fri, ,11:1h, 1 :,l,,-,^„.,i.-.:!i : ..LH,r,ll,'iirl,(i-,T. 1 1 ,„■!,;« Im ren er 
Churfürll, fiiiEidigw Horr ! Ich tlme Euer DiiivlilMirt.i iraiiti ilinililirli lierichteu, (Infi 
der Ktinig von Dnniieiuarkhl ilt-ti Kiih.Ii uns Lmull mit Ii llc.jjiuiciiter nie Kuofl vnci 
15 Coinpagnla Kendler gefeilt, fleh dir lufii] II',:, Im, ■ I.Tedoui ,, wie. amli der filrfl- 
lieheu ItpfidenH W.ilirull lieiuwhtifl, mil den l'.iuuTilV-Inli Sliiudeii und Aufcr Sieilten 
(See- oder Unnlc-Siädteni irr-u. n.m lim.nkLili urlr.ln, AsAi liiiilieli von Schwellen 
(iOO Mann vcriViinlutJ. diefew 1,51m /..illi,:!i vnr/lllniumiu Iiiiii Lull das Volkli, fo 
Ich null lieliigcrnng (eun ülrall'miilj geluMuchl, ern-ihmcL nllf llire Königliche Würden 
nugeiiigen, tliel'elldgon uirgelieru eine hullie ni.'il wogs. Inn Woljtal't angetroffen 
mil gt'l'trhlageii. mich i-H'lnu di,' jliil'llii'lii' llciiilrnl; Wul.u-iilt ri.-ii|,,'ricrl. Welchen 
lieh Ihrer Durchlcucht Parle i.« geben knincr Hub p\iw. liahc neincu nullen vnd 

vcrlileili hiouiil II ■ Diirclilciu-k ccliMlaiiicr IticniT Albr,','l,( llrrl»«« Iii FriciU- 

landl. V*MI%w hey WolgaT! dun 34. Atigtüll 1Ü38. 1 

Ultra« niLs einem vertraulichen S.'hri'tVn ,1er kiirtüil'tlirlicu llurchlmicht 
ms München dm i'i. Sc|itcmh,'r liiL'S. Dflslolln- :nTrift"t die kriojicrilclicu Vorjdin^e 

in Pommsrn. 

Gegen Ende de* Jahr« lliis nur,!,- eine mw KLtiiitj.iriiiTLitbjj der kililVr- 



K ii Ii Iriliti [iuiiiiji helogt ivcnlen. 

Im Januar 11121! wurden aus [Tin v„i, d.an kailVrlld.cii i Jiiarii,v-C illnrins 

über die .Caimleri:,' in Si-liivnlji'ii, Littim-illcr Auiou von l.ül/.e Iburg, eigene l'atcnte 



■lir fiiliwliliifclini llillerlVbaii !ili-cl,:illeii. Ks crlVlieiucll liicbci :V> naniHillieli ge- 
nannte Mitglieder der Ritte riWiiifi, au ihrer S|,ilic rlebnl'tiuti Schenk von Stailtlcil- 
herg nla Direktor, und 6 Abgcfuiidtc. 

Nach Befehl aus M n n der kii igen Vinn IX. Mai UW imlriehirlcn III lui.nl) Milien 
von Ehingen gen L'chcrlingcn. 

Aua dem deutfehen Haufe in Altsliaufcn wird am SO. Mal I62S berichtet, 
daß «liefen Morgen über hier 11(10 Bettler nach Ravensburg maifchiren, ebeufo 
IL'fi l'ferde, «eiche in der Ilerrfchnft Hohenfels .in lloheii/iillirii) gefunden. 

Aui DEnnenli ugeii den 11. Juni U'ä'J: l'J in di,'f,'r .iiumlc knuimi mein 

Schwagcv von 'IV,lu,'liliiirg, ,1,-t l,rin-l ^,'ivilll' Xi-ituii^, ilali diu- IVallenllciu mit 
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Aklonftacka und IWicliiit tur ü.fchifiii. (Ins Jliijnl,ri S i si Krisen. 113 



H licjriroi'iilcni iull' .suaLiliur;: /.urik'k!.-(lif . das liLiLli-rl h-lii- Krii'-snilk liepl fclion 
inelirtnllieils auf [■.■lnvrizi>i-i["i;]]cu; Umlen. lv* l'uikn mjik rllidi trntViiiI Mann, l>ai]il"cht: 
Lud tj Li _■- rilVIiO. dLtvii !!limllc:i (lami J'MjuTi Ulli! II) Viilli-irliL Auing lein. 

"Ans Bilnracli vom II. Juli IfcäiJ: St. fluni kumtnl ein Sizilien vom Ol.er- 



Giiltrow in M eklen hur;; iilmr rtflimiinfurl. Hinke], Mihi , üienscii, l.'liii, Memmiiigen 
nacli Lindau. Die andern l.t^-iinr.ilf r in ml, -Iii erten ijlicr Werllieim um Main, C'ann- 
ftalt, Külingcn, hei Miinili'rkiiiLieii "der lliit-iiiii^-ii iilirr rüi' I lullilil naeli Mi-mnii Ligen. 

„YerzaicbllllB <lcO Volklm, fn aus JlliI]:lii.1 , Srlili-swiir imil Kidl'lain luTaili 
gegen (km Hei e ho marfdiiurel." 

Hierunter find nneefnliri da» Regiment da Herrn General Herzog von 
k'riurlkui'l Hill 10 <.'i.iiip:i:;riuLi , dm' fa L _'ii.-iin H.'iii.t Enn-Ilni.'. i;li- Hc-rtii (lenerril- 
lieiiliiiiiit i.ii;ili:]l v.in L.iillnllo in Li Hl r.ULiiM-ii^n n. L. Li I : ■ 1 1 j rji ■_- 1 l 1-1 lie^linenler 
mil Sil (.'omungnkn. Unter dm- Cauallnriu wird genannt die Heulerei lies Herzogs 
Franr. Älbretht zu SacHen mit 10 Coropaf olun, des Obrilten Plctra Senari mil 
:'i Cuinnagnicn. 

•2 e ufte feite Dellien. 2li Hamme], Hl Lämmer, 4 Kniher, i tuel Selivv.iii, S Meilen 
Spekli, 1 Tonnen Ilulter, '/, Tennen r,liL!:e,ni!V.eii liuiter, U Tünnen Salt*, -10 Junge 
Hühner, 15 Alle Hiilmcr, -I liiiliniiireli Hauen. IL' Junge GKnfl, II Seliokh frifulic 
Aver, 20 Maafl Slilet,. >iHU Luililiti Weißhrodl, -1ÜH Laihlin Kokken!, redt, 2Sehün*el 

Weiflmeel zue Uorleu, 8 Tonnen gu Hierli, -J Aviner lieinifrlie u Wein vor die 

furftliflif DaiTel, 4 Ay iner Kninklien Wein, I Ayiner Wei,, Kniuli, 1 Ayrner Hier 




riirlllicl,f »iirrlilnnrl.t litt (ioucial !l(Tlw h - v„u Frimllnnd mit Hunt, General voll 
Cnllnlto, itcin Torquato Conti, Horm Olmfl Altrio-iT vnd Herrn (Ibi-iftwaehlmcirter 
C.Mi, fG-sllns'/) in SUfll) 1T,T,1 fc.rk zu Meimniiip-ii iraiiü -ewiu ein kommen weiden. 

Venn Mi 11 ns -l> r kavlWIMien liejtfmeiHiTii, wcWic [liif.'li t'iiitni jOrauliilliileli) 
iinrli Italic marfehiren: 

' Caiinlliria. Grat]' llmiilr AivliiliulitT ."i ('umpiijriiin, iiii.ft" MiTiidc f> t.'unljj., 
Montrcuctili Ii L'tirni-.. I.ini-nl.nnlli il.iiuriilmi-i.-' s ('oui]>.. Anliiilt I) Comp., Ilertzog 
Franz Alhrohl von *idi[ci: !U Uiviiioiieii , l'irtn, de Ferrum 5 Div., Witlenliortl 
Ii Div., Hullmunn {lluiiflmunn;, ;I Div.. Ii„l:„ii (YaliaLcn (Cronten) 5 Dlvilionen. 



15 Comp., Collo.odo II) C.inp., Torquato de Conte IS Cm,,,., CollalLo 10 Comp., 
Itertisog von Friiltlaiiiii H Comp. K* vcrWeilra» in l'intcn: Gallas 10 Cnn.p.i S iiien, 
(irnfen Sulti 12 Comp. J.itieiiliiir;; ;j Ciimtin^nifii. .Lumina der Caan lerin 48 Com- 
pnftnin, der [nfnntcrin Kill Compn Silin, zusammen !*1 Compapiia." 

Hei den Akten befindet fiel] nurli eine liitcitiilelii! AUdVIiiiit lief Abreiben*, 
wolehc» der Kader Ferdinand IT. ii.ih IVien den 14. Novenihor 1ÜL"J an den .Sultan 



proflor Selireeken lierrfelii 



in t'ini"'u dieken Hände ill fi 



jlli, Aliermols viilctlln'ni ! ;ll fti-fm-liei, Alk-Ii K. II. mit daraufi" Cucdigfl anlictio 
und lieritMc diclellie ttlnirlaniliili, n-ns Melinit Demi Vidiliaarfelialkeu Grafeu 
llinll deswegen vinleifebiulieh ni-.l.len incjMelmnen. dnkiii zu fehen, Wie < 
& Helmiitiileheu Cravlfrs lielVIm-enlei, :ili-f!,r.|tleii "-etilen kliündc, verbofe a 
■ werde an Heitlern Viele dien «-..lilii nirl.tli .■.■hIi,.1,'ii Inden, weilen alier die. 
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Aktenftilelie und linich!" mr ((.■[Miiftite .Wifilirigen Kriegti. 



nid febcn will, Wie dielen [u'^Wrliiri >.\\ n-iiioi^t-rrn i'rin niiiclil. elf. Gnlsebin 
den ID. Marli! IBM. FridtUniK". 

Hei dem rillcrrcliafiliclien Konvenlo la Ulm am 13. Juni 1630 wurde lic 
rclilolfen, mi JFim b'iirfl liebe linnden Jen Herzog von Fridilandl ?.a Jicinmingcn eine 
I.ejralioii m.nl an n id : .I ibr Hille, die uii.Ti'i Ii wini-lii ln'ii Ki ü M i I. n; iini> iL zig LTiciiHifc-eu. 

„Ihrer Fiirlilii-Iiei] Linadiin Generalen llertioiren von Fridtland flufflaal: 
Herr Pnler Jefuit und Herr Graf ran Hnrrneli olinc Pferde, Herr Graf uud Olierft 
Tfeliirski 40 Pferde, Herr linif Wilbelin TIVhirsti L>(( \'L, Herr Legat von Wal] flein 



ill IIa, Bag.gia- 
if Egcr, Weydm, 



r Li enten 11 nl fein füll. 



Stadt vil nid« gehauen, aueb der Dilta de Nim;! iaimnb! feinem Komi oder Voller 
aefengklieb genommen worden. Der gedaehtc Duea de Siues füll nucli Begowpnrs 
gefühlt werden « 

Am 2*. Juli 1G.T0 um ft Ihr ift in lüberaeli die Ari.illeriu, beliebend ihm 
Ii Gcfeliuien und 2 Milrfern, nelif! 1ÜOÜ l'ferdeii nnfiekemiiien. Denen k.iliinliUKlill 
der Graf Philipp von Mn nu Ilfeld I. 



S<lll7lfill 



Eslrnel aus einem Sctireilion nn< iliNii'liliii^'i] vom il. Sfjjreiiilicr 1030; 

Neue» ifl alltiirr llirlds, als dnli di.: k^ill.i I3l E,,':i ('..iiiniilliirii für Wiirde.iiinerft, 
Seine Fürtilii lic Giiüili-n (der lüMmf .cm Kouflaii/., der Dmf um fiulli und einer 

mi. Stntiin/;cn) mi HrliiviiliiMi (imütirl anp-lci" " I'iikI- ITn.l nllhereils find die 

Klölter Lnrcli und Adelberg ciDgoiionimun. 

Durch l'ntcnt suis Lim den 7. Sc|>u-nil.cr Hi:!0 wird vertust, dnü »0 Fuhren 

Ära IS. Sc] i(o in l*r Iii:!" wird dir (.'nnlrilmtimi für die Art.dlcria in lSilicrarh 
mir folgende Mitglieder der l;ilt.TlV-]mft verthcill: 

Gollephaus Kivifulrm, (lurii-slnnis Mnrehtliul. von Shiin an Rinerkiugen, von 
St.-iii. ju l.'tleimoilrr, v«u Jimtiiuj,- in Hcudnrf, rii.in*]i;itii ürliullcnried, von S|iclh 
Kwi falle ml in!, vim S]nlli in l'iilemniirli'.liii], von Slndlim Hl Studien, iarfllielies 
.Stift Hnclinu, voa Ki|i|.™l>ui-.ir m (;™i,ilici,u. Hiihhiifnr von lloriiftcin au Jlittel- 



n der Mrmli Lindau mit Um- 



liel'lt'lliipen. dii.i fiinl'le (jniirtiiT von .iLiL^iiiü.::. Iiis einlVIiii, lili. li der Klöftor ISIatl 
boiiren und Kiellinien, dns foclisic (Juanicr an Hielten. Die übrigen Quartiere 
waren iu DiUiiigcu und [Rellingen, in der Smdl .Nnrdlii^-eii und Crnffclinh Oellingen. 
IVolifiei LH Hangen. Stadl Diutelshiild Ii. f. iv. 

Durch einen 1 1 ■ ■ I. ■ rj . K> i . • ri lien-k aliiielViiii.lli'ii an IüIhtui-Ii im [eilten l-Vlirliar 
1630 wurde die AiiHllieilunc der Maimn-haften nnf die einieltien Orte ft-flgefctal. 
Sil i. H. erliielt das (lnlloslian* Siilem wcpni Siln'iiiini-ibvif.- l'iin Mium. das Gottes- 
haus Zrvifnltea C.l'4, das Gotteshaus Marclitlml -IUI, (lnttcslinus Ciitenzcli 1Ö2, 
Gotteshaus Itciligkreuatlial 3IS. die nra liefen den Herren der liiticrl'cliaft LI3II imil 



Mit .Seilrollen an- Kiivclisliuvj: den J*. Ajiril lli:il arigl dov kail'eiliclie 
Uo mm Marius Adam Sclirllei- nn. daß niiclil'ler Taste nucli lliliernrli kommen werden 
4 eoni]ilclc Coiutnirrnini [JohiriMicr Heule,-, :lu Arwlleric-Waton mit «III l'fcrdeu 
und ISO Manu au Füll, fUr welche l'roviaiil m klagen fei. 

Aua Otmuenieu vom 18. Mai HiSl kämmt der liemlit, dnli h. der Stadt 



Ans Snifaltcn dein Kloflcr wird am 12. Juli 1GS1 berichtet, daß gellrifc-eii 
iisi's ilii: kiiifcrlii'lii' Ai iiiiulii, ii:ivtil''jn diL'lVIlic run lliilivi.di /uv..i ilic verlegte miil 



Jahres 1G31 krtlrt Seim 



»noran kairerliofacn V 



1 Stande 6™äl]it iv 
ihrem Läget zurück n: 
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ico «ber mit Prai 



felben rinil meiltou 
wUrllidor Aising ■ 
fclbeu norden daher 



glonbliebe Betrüge envril'en. l',„ vinbir i.al.en die .-lidie Uli,,. llecniiu«™, Bibewn, 
IliU'Cisl.iurs und Uridrm i;r,(] deren L'injroljlllif.- (.•.Hille,,. Die Crfaclie liegt «lim: 
Zweifel rlarin, dall in (liefen Jn Ilten das Kricgs-Tlicntcv mm Norden nacli dem 
SUden Heb ucivegle und die ^-i-iiiiuiiicn Kiiidte -■ i ■ den llwiliriilicii ihiel, der Schweiz 
ircd Ilidii.i, Ingen. 



Witt elnlteili che W*JllJg«IJ*llie 




üniKibminlnnr mm Vorfcneln kam. Ii der Mi I r , :. ,. i -■■■!■ :1.1m etwa kamen auch 
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WTirttembergifcher Altertliuins verein in Stuttgart, 



IS. tiö) 1 ); AM lluivliard vmi I." r T| i c (■;■ ISStlj 1 ), wefchcr in 
k Vinn friiiikilVIwii Kilni^elVlilci-lit als |>riii«ii<w de Walii- 
lilingeiiliiirn, fprii'lii ((■liiTirlii Sil, Ä4i>>; ilio Meißens nath 

Krigdriclis 11. Mifiiirmu'njii'rii'llt lvuriii-n Ciwnrndnä Je 
uol'Lus cfl {ebenda IT, ITA); die cam|iilnlio gliromilosiwi 
nd uiumm MCCIXX. /.ihm Jalir IOl'U: Dmriutus urinm* rei 



! ftall EmlV licilil: ilujit (ivIHmi ilc w, IjLiiJ lu-t-u . „qU.-Tii fall. Ii lleiimd 
ItoriR, uxorem, qnae Arimii.. rla-.i pi'tHivrat IVjkTm.ini ^1 llerjnannllin. 

Der Name WnüilLr.jKii ip-lt wli in diT liiit-liHili' i!it Krlicn iIv.j laliii'finn 
;illB und Tliri.iiK, dci SNiiifer, eine V.flh: Zwar liuruln die Kivälilniij,-. Iici 
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Stilin, Übor diu BsMMiiiuns Kolter Kornaus II. npeh Webling«. 



Wein.bcrg Iiatjf im .lulir IUI ein wdtilVIics Ilccr mit dem Melilaehtrul': „llic Well'- 
nngcgriiTcn und die ftatililclien Gesucr darauf mit dem Hufe geantwortet: „Uta 
liibelingen! 1 ', erfl auf dem Herbln eines GoleliLelitrclireiher« des- IT. Jahrhunderts und 
kann fimiit keinen Anfpvueh nui Glaubwürdigkeit machen allem Ha» wird nicht 



Heidelberg lind -Mannheim, mehr in der Gedern] der faUll-licn ilaiippiitcr, gelegene 
friinkifclle. Wie Idingen zu denken"). IJm-h flehen iiici'er letzteren Annahme — nll- 
gefehen um der :Liisi!riieklü-l.rii 1 [ciTiiiholini!;,- des h-linaliifchcu (Irin fchou in der 
l'iilllder Chronik - . einige lledcnkcn enls^ücc. iiniil'eni der i- und ci-Laut fiirnrhlicu 
vermieden find, und infofem Wieblingen ein alter IM'ili de* Klofters NorMi Ksr, 
welcher crfl unter dem Stunfor Kollrad III. im Jahr 1147 vom Klofter weg iura 
Kcichsgnt kam (Mnn. Germ. fW.l-'l, -l lUi und von dein loitiit mVlit anzunehmen ifl, dnG er 
zur llezeicliullug Konrads II. gedient hätte. Ibigcgeu halten dea letztem Nachkommen, 
wie nus Vergabungen ton feinem Enkel, Kalbt Heinrich IV., vom 14. Oktober 106O, 
12. Jnm.nr und IM. Juni inatl (Wirt, I rk-Ilinli 1. äSS, äW«. 28il, vgl nueli ää-J) 
flcTl ergibl, crwicl'encrnialien h-iJi;ii(':iLL- l'l'iitfr I Wir Illingen mim Konisl haler Waib- 
lingen and dell'i'ii L'nigel.un:.'. Weierbach. Itcinftciii, Nimmt man Inf Grund diefer 
Vergabungen fclmn alleres falifchcH t'nmilien~ut in Waiblingen an, fe ift freilich 
niehi reell erfichtlidi, we.halb tmili! diol'cp Konrad den llcUiamen gesehen haben 
füll. Denn der ll!in|>tVlilz liin.T ramiln' war ja. wie bekannt, im Kriinki fchen 
und die Vcnunthuiig H. Hauer:.. K -ad habe in Waiblingen Ii:i[]|i1i:ii'lilirli leine 



leihe eine kardingifehe l'falz gewefei, war';, ,iie Annahme zu. W„ iLlitigen und als 
Zngclib'idc dci-IVIhen Winlrrbnch und Itcinftciii l'.-i.m gar nicht falifcbci. Ilausgnt, 
vielmehr lleicb-gut gcNVcl'cn, eine Annahme, welcher die Vetfchcnkutlg voll dortigem 
fcicfill dureil Heinrich IV. nicht hinderlich ilV . die jedoch die tb-ucnntlng KollradH II. 
nach ihm nuafehliellcn würde. 

Im Bef»* der fulifehen Familie bat fiel] aber hekaiintcrnmilcn liciclisgiit 
und Haiiegut fo vermilcht, dalt nneli ihrem lalüfehen die Aiiseiiiiinderfctrune diefes 
verfchicdeiieu Gill« iiutierlt fcliwierig war nuil vnrzng.weifc hierüber im Jalir 112Ü 
der Kampf zwifrhen den Staufen! als Krljt'H des Fniiiilicugtlt'. de* iHIMgcfliirliciicIl 
königlichen GelchleoblB und Kai Ter Lothar entbrannte'). Wie fieb fchon ans der 
Urkunde vom 17, Jnnuar lOäli ergibt, war im Jalir lOi-O niehl gunr, Waiblingen 
(wie es Rheinen niüehtc, an .Speie- ül.( ilaik-n w.mlcti and et bat iich von f|ieirilihctn 

■) Ven,-1. Btllln Wirt. Qifcü. *, 217. 

', Vera'. ri,-l,ir™i:i, f,.T. h.r.i.i-1- I i :, il, n !1. i, r. 17 .".Ja. 
I 10. 
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lideher allerdings neeh im .fahr 1 101 und f ( iüler vor, verirl. Wirr. L'rkli. 1, 324 und 
OA.risfchr. Waiblingen S. 117}. Dalier ilt es wohl mflglich, daß Waiblingen unter 
dem fslifi-Iien Krhc der Slmifer begriffen geneten und dnli diel'er, wie CS fctiuint, 
zu den hedcntendfieii lSei'iiiuugen der S!..nf.T in diT Hegend iln-.T Mnunulmrg ziihlendc 



AnMRiL'llt, dafi die Quellen, welehe fit- ilim beilegen, derb ziemlieti jiiiisrsr find, 
riehtiger anzunehmen, o lii-i' bei ilerl'elbrn eine Verueeliidung Knnrnds II. nn'l 
Konrad III. vor. So fiirirdit fich K. Parti (übrigem ohne nähere Ht^ründnngJ in 
den Anmerkungen zu der l.orfrher Clironilc, auf welebe nueh C. Wnitz in der Aus- 
gabe villi (Julifrieds rsLiillii'iui verweist, n.ua. und nun dem Lnil'laiide. daü II. HrcGIau 
in den Jnhihllrheru des detiiu-hea lieirlis nnler Ki'ilmi! II. lid. 1 nad W. mn Giefe- 
brecliL in der ("iefehirhle der ili'iilii'Iii'ii Kail'erzeil li.l. 1! dieüf lieiunuicnH Konradn II. 
gar niidil gedenken, il'l nidil III l'ehlieben, dne l'ie ileiielhen Anficht find. 

P. Stalin. 



Ziif Tinktur einiger ri-lniiiliilili-iiiiillnuliPi-girdii'u Wnnnen. 

1. Dil hckimidlieli die /etzt allgemein iibliehe fjr-ralcl Ll. h !■ .•nhrntlireii.- zur 
Ilezeieliuniu." der Tinkturen vur dem 17. Jahrhundert nitlit zur Anwendung kfltj 
und die Schrnffiruug, welehe fehon feit ilem 13, Jahrhundert nuf Wiegeln vorkommt 
und zufällig bin und da lud der jetzigen üliereinlnuiml , als eine willkürliche er- 
fehtilll 1 ), Tu ift es iliehl niiiglich. allein ans Siegeln der altern Zeit die Tinkturen 
der bctreUcnden Wappni zu entnehmen und find wir hinfielillieli Weher allerer 
Wanne«, nenn ni.k anderes Material über die Tinkturen Ankunft piit, nicht im 
.Stunde, die letzteren zu heliiinmeu. Vm fi iverthvoller lind daher die. allen llrl'ehrcib- 

Sdmd- null W'ip|iengedieh[ Deutfchhiuds, .In. rli|.e;irinn, TrnK.iiietirlim Kunrads 
vnn Mure (gehören zu Anfang den 13. Julnl.. in Muri imAnrgall, f 2U. Mira 12K1). 
DilBfcIhe ilt in llellrftcr Zeit nueh einem allen, leider dureli l>rnrkfehler etwas cnl- 
Itelllcil, Druekc in einer Sehrill de» »melier IVlix lle.nmerliu dnreh den um die 
fehwjhilehe ticl'el.iel tsfi.rl'el.iiiri; verditeku Lnzernei Sin jisnn liivar Tb. von Liebenau 
wieder uns Lieht gezegen minien Anzcierr für s.-lnveizi ri.'ehc Cel'ehiehle. 1 1. Jahrg. 
Neue Felge 1SBU. Nr. 1 S. äS!) ff. und Viertel iahr>lVI:rit'( lur Heraldik u. f. w., redi- 
girt von C'lcricus 1*11 S. an ff) und feine Liuileliiingracit wird von lelzterem in 
die Jahre 12.12 -124. gefetzt. 

Vmi den iiurh erhalteueii 1411 oder 14« Verfcii des Werk« — es fehlen 
überhaupt mir elwa ein Dutzend — find für fclivvähiteh wiirlicmhcrgifelie Verhüll- 
uifle die folgenden iiittrelkiil 5 ): 




■) Vr E L YTurU. Vlerteljalirrtuf» III, 225. 

') Gegenüber '!■ II lir:.'.: nb.n nnee.r,-1n neu In .h - . ini L :.' Vei'..',]'.:;-|.i t -,- L , 

•Iii; auf b-efillligir Sliulieiluu- des llurni v,.u I.iehinau bcrnticn. 
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fein ift. AuflprnViu ifl zu I, ,■;«■!, (mi. .luli zur Zi'il Kciinids iiii< Mrrjililik in ItallIVb- 

lawl offenbar irrt im WitiIih licgrillVii war, fninil I; wenige Iciiinifthe Aus- 

ilriitkc lii-rn/i; ikiTcll« Inwii-lmu Kalken mit »um, Npnircn mil Indus, liurdürc mit 
linilmn, gelb mit ciocciu, rüvuh. will mit uii™, albus u. f w. 

Zu Jen oben ftctlrmklcit Virlcu im Kin/.vluni Linn :■ nui InI^ciiiIc- bemerk! 
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der Züricher Holle >"r. 5f>, -nvie (:.imeid,e.i : s II!. T.XXIX und /um Siniuinwa ( >|ie:l 
des Haufcs Ubcrlmniitq die uiveu linen euneellans (il- Ii. gillerfiirmig rauchend) be- 
deutet das weihe Andreaskreuz- Nur ift allerdings der Schild firaft blau, nicht 
Krün und Ina Roth und Unld der Uordora Beßnttet lieh zu rothem Kali in Geld, 
ein Begriff, den Konrnd, wie CS febeinr, nickt kennt oder wenigtlen- nicht Jlim 

Zu M. Der gräflich hohenbergifche .Schild wird fünft als von Üilbcr und 
lioth, nieJit: Hotti und Silber, euer gcilicilt l.laftinirt und erfcheint mit diefen Tink- 
turen als Wat'l'Lii d. v Sladt limicnhnrg wieder; :.v].-l. Ziiri. Ijlt Wapponrollc Kr. 2:">; 



hat fieb, foviel I . l- t ;u >n 1 1 , kein Wap[.ei>ficgel ein™ f.iafen von Calw erhalten. Iii 
der Züricher Holle Nr. 4ö_> erMieinl ein re-lher auf grünen licigen ficliender Löwe 
in Cold, bei Grünenberg Blntl L uuil I.NXlVh ein n.llier l.iiwc in Silber; ein auf 
drei blauen Herfen in goMcuein [■ fklf liebender rütl.cr l.iiwc mit Waoer Zunge und 
Krane und ciupergereikleui Srlnveil'e if[ (püii'r das Wappen der Stadt Calw (Wiirtt. 
Jahrb. a. .1. O. 1BB), nml itei-felbe Löwe, in der Ihiapll'arlic jedenfalls nileli mit (Icn- 
felbcll Tinkturen, kelirt im iniliiagil'ii.im null Inm-iil'ti'iiiilVIii-ii Sl mit Wappen wieder. 



2. Ilie drei tt;,uliiVli.|H,wai,ilVI,cn Löwen lind, wie bekannt, von König 
Friedlich im Jahr ItiUli in da« kiir.i-lii'ii wnntcmcergiteiic Staatswappen nufgenoro- 
men und auch bei dir Vcreinfaclntiig dielis Wappen- durch König Wilhelm im Jahr 
1817 beibehalten worden; ein Löwe fand als Scliildhaiter feinen Malt Es leigt 
ficli jeiliieli liiufichtlicli diefer Lüivi'u auch in Ilarlicllnn-en de. Wappens, welelie 
unter uhrigkeillichcr Aslririlät in Stunde gikiinmict; lind, tiiefil feilen eine Vei-fcliLc- 
denlieil, indem die reelile Viirilrrpiunkc der l.öiveu bald, wie der Ijiwe überhaupt, 
fehwari, bnld rotll lingirt wird. Letzteren ill, nie wir bereit;- gefchen, dem ftnufi- 
Teheii Wappen, und da mit Konradin fowohl da« fmufitchc (icleblceht, als das 
feh wübi febe lleraiglbuin erli.l'eb, ain-li itela licrziiglieh l'eiiwabil'cfcu Wappen fremd. 
Ho gilit aui'll da- öfters genannte t!räiieiilicrgifc]ic Wnppciibilch III. V beim Wappen 
des Hering« von Setivenben den drei feln.arzcii l.ii.veu in fluid nur die Zunge roth 
und in Spener, liillniia intigiiintu illuitiium. I'raiifci.furti M1KÜAXX nag. Ü9 find 
gleichfalls nur die Ze.ui.-e and die Krallen r.eili lieicicl.net. Die rothe Vorder p ranke 
ift vielmehr eine crl; in Ipäter Zeit ein/iai.done. bisweilen nie Anwendung gcbrai-litu 
lieraldifelie Spielerei, der gemäß man mit dem Ibith die.ee l'ranke auf das iiufehnldig 
vergoltene lilul lli-rieg Keuradin. hindeuten widlle. Vimi allgemeinem lifiaUifchciii 
.Standpunkte aus betrarlitel koiniul es zwar liiiulig vor, dafl die Heine der Wappen- 
lliicie eine andere Farbe haben als die Tlliere felWl, es ift jetlneh feilen, daß ein 
Thier nur ein Dein vnn anderer Farbe bat 'Kennt. Ute allgemeine vVnppeliwilVen- 
fchaft, Bonn IBdO S. MOi. 

Der Worlluul des Dekrets nun :il>. Dnember 1 1 7 an den (lelteimenralli 
und die Dep.ivteiiieatsebefs. tili! welebe'u da.' In nige wiii llimilie-igil'elie ll'uppen be- 
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Mann Moliditlioli des Bdnldhdltet»! 
„rccbts ein relnvarze/ l.i'ive rz i L c einer jvojle'ieu Krnne ü , 
l'prieln allerdings dafür, dnli nueli ilii' reeine Vnvdi'rprnete felmiu-z Irin foll, indem 
"Jas Rmli bei (Ion I.iinen des *eldldes aHyuniuiin-n Aiisli ;.iiiiy-ii-i-.']ii jufulge nur in der 
Zunge he/.ogeii minien wird und beim iVbibllmlteiideii Li.iv.iii iiberliau]>l von einer 
behinderen Fiirl-i; der Pranke nirbls bemerkt ill. Drnifscriiiili tial uueb der Heuerte 
ller.iussilier eines wiirirernbergd'elien « r^nii lis. um dir Ileebe-Kliielitzncr : IJcr 
Allel des KÜiiigreiebs Wiir Hemberg. l"7'.i;, ins Kolli der Yordcrprankc nieder ent- 
fernt, nokbes i. Fl. Dorft in feinem Wiirttenibergiudieu Wuppenliueh von 18411 nnf- 
gennmmen balle. 

Die Rnelic unlorliegl übrigens ilm li einigem Zweifel, wenn iiiiiii, wie gewiü 
gereehlferligt ifl, das an vrrii-liicdciicii Oiiui inliivid liegende Abluimniteriiil über 
die Entftctiung "!rs kiiniglieb wiirtlriubcrpiä-licn Wappens in Heimeilt rieht. Die 
Abbildung des Wappen« fowelil . ivrlelu! beim Konzept des erwähnten Dekrete 
liegt, nla diejenige, welelie die Iteilnge mr IjLVlfi lilii^lPH AMVIirilt des »ekrcla bil- 
de!, das dem Drneke Ite.vsebers in "im.itl liegt, lial Lei den Lünen des Sehilden 
und beim fe.bildhalleiideii f-bwen die recliic Vi rderpranko r.dli. Ks herrfeht li.uiit 

iwifeheli dem gemallen W'i i p | n>i i und der libiliiiiiriilig. wen an bei letlleret liielit 

etwas cewallfam dos Kolli nuth inr Yinderprniike beziehen will, ein Widi'rl'jinirli, 
dellen Kiilfcheidimg Wold iii dndien des ;eiiinlten Hoppens v.v tieflcn (ein dürfte, 
iiimal da der Wnppeiihcrr felbft wobl ebei Ans gemalte IViipfiea nls die lllafoniruug 
in Worten feiner Wiilil KU Crciiel gele;:l Indien wird und der lel/.ierell eine hbhere 
Sanktinnirnag nielil /uk.miim als dem steinalten Wappen, die l'nbli/.iriing des Dekrets 
in den genannten Driiekiverkoii eln-n reine Privnlorbeit in 1 ). — Der ganic fraillige 
llaiiS der Verliain!hin:r iiber die refifielhng sioiiglieben Wnppeus iti den Jah- 
ren 180G und 1S17 i(l nieM in der cnvüiileliten VidllliimliL-kril /.Ii eiftncn; die cin- 



■> Klw» biwlntrltlitl«! 1,-lril der Werth l»-iih-r .Ul.il.nmfiei, nllr-Min,-* duir!. iv.fl 
«ebne IViiliTiVriitln- i«N'clini ihnen mel der .vililli.- :ien lüzili.niiiin- . l:, i denen man eher ge- 
11, jOf.ii, ei.iel lc. :i:,-|-,-:l',-i .,[,■. ,!,r . i.-J. ':,■:,!,■,:. i„m|rc|l hciM 6» Mn- 
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die Aulichl de; [l;|]iiiilij.-f[i ll';i|'|n-]n-iiLl"i.T.' i-illrliii iini (laliin cLiip, „ihn Wappen des 
alie-n Heriogluutns HdiivaHeu' liiklm „im p-n3c3™-.-n i-eUu drri lilicrriiinmler sclitmle 
fcliwarae LüivMi. weldie den rennen r.nlien I-'nd mlrr V(inliT[ir:mke vor fteli wer- 



/nliiiiimeiikünfli- der Sfilpllnlir und l']-f L n mli- drs Wiirlt. Alli'rlliiiinsvi'ri'ins. 



llcillii|iv /.Ulli >!■ iii'n/c.iivcL'rii i.p.ni- den ,, [in leudicrc.!!' Iieriii£cn. 120 



namentlich in IleyMicri, Hi^ii-mn,;»- und K riegele Inen vcredTciilliclil find, lu glaubte 
ich mich dnr;tuf 1 1 ■. - ii - 1 ^ r i i i l Tl i ■ i i i\i lullen. ilij.lVlU'-n kurz vciv.cicJnn.-i] lliili mir 
wo es Cidi um ALivfiffiniipcii ivejien J^kilt-i- Veikiillniil'c inindtli, (licfcllicn näher 



Übungen der Wehrniminivlinrt, die oft mehr all eine Lift, denn als eine Lull em- 

ilic Weh ipHicl.iiK.il durch (.irn-ährutij,- >'„n allerlei Voythcilen, indem l'rcifo aus- 
seiet« und den Schulten jälnlü-h ein liiudcvcld iiircieht wurde (i. I). unter Kber- 
liacd im K. anf je K Ncliiilicii ein (iiildcu) ki jihIit Laune 71! erhallen, ebenl'nwenic; 
alier auch an MnriVn Verweilen iilier die „llräl'lliehe Xe^igeii/.', womit die HchieH- 
iiluuifeii betrieben werden. 

Unter der ltej.-ici.inf.' lleivc- I 'Ii ri f[ n;ili s j.i Ickm feine» Vor^in^ers, 

Icheiut die lleideiibcimcr Srhiil/.-tiKerclIi'tlnili etwas in Verthll p'utk'n au lein und 

Nr. 1 cadlllkt Helldiek einen llcrKdi: ■].■' li!i. r|.ll.-T- uinl K.iihci:' in llvi.l;:ile. im au 
den llw.us VW, ehe .HM;,|di.'.tii>u licin.iii.T * i !. i , ■ Ii,; e IV I kl, " iNii-rl vom Ii;.. Jaiiunr l.Vp;., ««rill 
r< lieb um '2 l'imktc lij'i.lclt. I. Iiiitc um VcrMillipm,: du ol. civil *nrk.. ,!,-.. llieliMiiisf.in. .Iis 
llailiuiilerial in ein™ Hiliidili.il>. I?. S ncitli n;,- . .il, ,k T I i , i, 1 1 ic I m t'l da- Heck der AiniUlimg 
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137 



„ Hl,„:ii- 



der M\- 



Schuh 



i Floil 



und Blut 



gibt, ihr kiirnrrlii'lic! and frrii'liprs IVeibn 11 L.s nieder nähei 
in diefer Sanimlun; rrcltni. lind in iihc'ivici."(iirter .Mtlitf.alil J! o l>i licn , CicKcnftiinde 
der Kunfl uiirl, wie (U,i Imviitiirr i'-ifen, uileriei Huusratli. An Immo liilicn aber, 
mul das il'l mein IWideiiiiin. sVlilr es l'nl'i ^iiij. r-sii- v.vr:[en midi niebf dahin miürer- 
flehen, (l«ß ich einer Sniimiliiiig n.n Am-kiTn unr! (Vieren ilns »'ml rate, obgleich die 
in gewiTen Grund flürkeii, ?. Rrtes Alteiibmjier Felds bei ('unnflall, gewiß 



oder ein KlnflttftHttbeben 



:l (ll?f;ri]l"irill(icil 



wegen in transportabel , immobil 
iehllith oder baulich merkwürdigen (lebau- 
rten, Grnhftcincn, Wnpjicn u. ilgi. Ift doch Wohl Niemand unier Ilincn, dem es 
■lebt minderten* clienfo intcrenbni « 
lieh lebhaft befrhäftigl, ..der eine jclJt jerfallcnc Ilurn, in ihrer vollen eiiifliuyii 
' le rutifciicre , aili'li wenn fie roniiiniMi iviin, 
irigcn Jahr hundert! 

;ter liiohtniif.- Iiis jetzt liielit £cnü- 
uns bereits ficfchelicn ift. Mit dem 
Hinein, hat man jii natürlidierweife 



Der 1 



,!-.n.,v riNaii 



vemelTüllr!;! ifl. ''in filier Tlii'il ifi'r riil'J'. i- fiinl J . 1 C 1 1 ■ ■ ^ T.-i. | ■ I ■ i 4 ■ l ^ lii-j l\- "j L i. ri 1 13 1 It ■ - 1 1 

Sorte. (Nebenbei tratet du» K. Ktiplcrrtielikaliinct »erltivnlle Umirtseieliiiiiiifon, 
darunter die fiöelili i n t.-:-.- l.mi in l.iimliVlial'icn um Karl Koller ans den Jahren 
1793-1803). 

Nehmen Hie die Mappen der drei Inliiliue ziil'iinimen. Iii lialien Wie für ein 
Land wie WUrtlenilierg im Gnnien drei, itieht viel, sie lulnTi airlil viel für lieb 
felbfl, für das Studium ili-r Yerfraineidieil . und allere \:ietikiiLimcil haben nielll 

viel für die AnlVI nj; de» jel/i^t-n /iil"r:nnls. Ii Ii ei(.-reiii' dielen Anlaß, Ihnen 

m. H., unfere Nachkommen nn'i Ben tu legen. Was hohen tun diele gethsn, rtnG wir 
ihrer To wenig gedenken I In ihrem wie in unfcrein InlereiTe feilen wir nicht nur 
nufflnimenfuehcn, was von lliiii'tdliiiiL'eii jilr.T.T Ziiliiindc nneh verbnnden ift, [bil- 
den! auch fn viel nl« tnüglieh lisiren , was lienii);rii Tages m leben ilt. — Eine 
auch nnr halb v.ilirtihili-i' IV! erficht üIht di'n vi.rliüiidcLrii si.iiT an verviolfäl- 
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Ii Mii.illir. tlt-Jl.-jh K.i.nL.i^ni.liic ImiiuYrt JsUirc milu-r crliliirn. 
Itiislioi'i? mir dii' Aiuli-hicii von Klliviiiigeii tniJ I'lni. K* ift aber 
«■.■Hii'ii WitiIi diefer fc-Mclifti- Ihuui auf Orlsaiilkhicu gi-lest I.M. 



Mir!..; vuii [[,.|n-niic;rii. [.in; « i;.--,,:^- n. 
.sej-ttcr, vuii Wi'lmr, itic Kahl 



|>lni[ri:ra].liiMiuii lieft ii'lj;m;ini 
ilic Lilliogrnpliiccu ilw Opbrnii 
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wr»s dm Hidfiili .Vlin inju-n kritin (irli 
ner nnil AlIcrtlmiiisfrmlKlci , Ilm dar: 
iincli Ulirit; und der Ijohi'rlii'fcrimn; « 
ilw n'ii'litij.-.mi Iiiiinnl.ilioii (ii lisiren 



, die der Abbild nn 



[di meine uielii mir dir prri.ii-i, i >!.]. -kr.-, Kiivl.Mi. Knpllen. Hiii^m,, sill.li.,. 
St™(!eii|inili.elile, l'raidmi aiim die in kiinftlcril'i-ln-r mli-r in (M'i'birlillivlKT llinlmlil 
iHnkiviirdiseii üclails an Cidiiiudni. ;mf Kirrlilrill'cn n. <lg\. Die Vnndaliamcn der 
Hauern ünil Ücnmlen vor Eirichtniii! de. Kmii"i>ri-ai..rimns lind Ihnen mr Geniige 



litt ein Leichtes, 
mir- und Kuliur- 
i.lurgdeti gwiSÜ 



in dem von mir ? ,-mrii.t.'n Hilm,- thiilL- find: IIi-it Fnbiikiml .lulitus Erlmrd in 
Gmünd und Herr Oberamlsbnnmeil'.er Wälde in Freudenfladl. Erfteier Jini die 
ganze Hindi Gmünd und ilne ganie I nn-Tlnm« r.nf's Kiep an leite ftcieidmcl und 
rcpnnirl, zu Hanfe in ivinnii Sluiiiimi. eine jr.mz fh-.ilm Sammln Iii; Tl ,„ Inmmliilicii : 
Letzter« fummelt mii jtlciibcm Heiii nnil mit jdeielier I'iotiii dm j.-ei'rliirblliclie uinl 
iiislicfimdeiv iIsih- l.ililliilie Material ikf ( dii rnliil- Fi'Fttdcnftadl. 
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Sulclic MÜtinur, <lie JüivIj SartivürfliiBrlliis lind l'k-ill od« ilnrrli die Kuull 
ihrer Uond den Udrcifuiirin Neri! vcL-civi^n. . »viilcn vuu Lnkelc, gelegne! 

werden; denn wer fein Land !icl>r, licln es aiuiüj im Bild, im lliid der Vergnngcn- 
heü wio in dem der Gegenwarf. r. Albcrti. 



Siegel des Horullnls zu Bopflngen, 

<te> 14. JahrhlinnVil« .' v, .,■.,„ 1,-, ■„.,„ l >■.;:, ! ,|, T l:':liln- (i :,: ■„, lr ilif ,ll ilc*. I, 

ilijnnkfl,,; S. iiiJil'ÜAl.iiJ. IV 'Inl'lTIWKN. I.lilir.lli,' .Ulli iii.b.i- r.i-l,™, » „ Iii i fet™ Hill- 

il.lftiin ilii. liiiliiT K;illi.ii|-.;i [irr 1 ; n . I I Mnvir ilnr. .l.niiilfi :mf flnnn S,-i.ll.V)tf» it.n Uli- 

kopfigen deutOh« ReMWIler. Du Ginn ifc noch vortrlffNih erhalten und gehStt in den 



Aus der Kurrerpundeni dts Herzogs Bernhard tob IVeiionr mit Konrad 
IVIvdcrhold, Koiumnodnolen auf Hfkentnlel, 1«3B"(. 




Alt.n .ni ..in« /iL ,'in,.|i, i|liril'lii-.LVi,.ii:l,-n vWIV Uli: W.illlesi »In Ihm nlctil ver- 

hllttcn vml V erlill' i 1 r :. Hilm mit »-.i-iLersi-isIi-n H'ill.ii .F.-,l,-i;.i']i litrevlhlD. 



Dllnn Benin den 2. Frtiuuj A. IRIS. 
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Hiftoril'chtT Verein für (Ins Wüptteriibcrgifche Franken. 



Uus Kloflor Anlisnlten, IIA. Vra Uxheim. 

Der Jnhrpng 1W9 der Zriitcbufi des hiflorifcnen Vereins für iv, Franken 
lint eine kleine, nln-r iiGl'juvfkctiln Arlieit viiu l-tuniiii iilio; ihm Klufrcr Anbinden 
OA. Crailsheim geliriirlil. Tmtzilem licvrlVIit «Ufr dielen Kloflcr und feine Gefehicble 
aiieli bei geivieglen HiAorikeni Vcrwimms und Unkenntnis Mdlift Bauer, der das 
Fruukenland und feine tiel'eliielile win kein zweiter sekniml, tiej,-esnel es in feiner 
Arbeit über In gel linken Knud Ii, IM, liali er es mit Anlinidcn sin der Urem rer- 
wcclifell; Fr. I.ndiv. Bnumanu nlier in feiner mrtrriflichiHi Ausübe der IJueJlcn 
ftr den llnuernkrieg biiii linier Anhäufen fiir Aivliniifen an der Woraus (Publik, des 
lüernr. Vereins ]3« H. 371). In den Sammln nitrii vate.l. Alterthiimcr in Stuttgart 

ift ein MarieuWIil aufgeflelil, das vn.i Anhäufen an der Uren« fl ich feil, während 

es nach fnll. Miit!ieilini<j des d; If^-l-jl Harrve meiere in Krümligen, des penf. 

El. Ff. Oelinger in Ankaufen «. d, .I« e fi gefunden wurde, lind dock III unter An- 
kaufen von beiden senaiu t™ Klüiicrn leirlil zu unierleheMieii. Denn crfllieh find 



hänfen OA. Hall, Anhäufen an der .laefr, „ !,(,•! eieli es V. Stunden villi der Jngrt 
entfernt liegt. Der iirfnriiinrlielHi Xame v„n Anhäufen aber ift Alianfen oder Oliaufeti, 
.en Anbuufiai nn der llrenz ila-e-rn llaiihllfir. 

Eine weitete Yerivai-Ii..luue thdet l'iili in der kleinen |iraktili-hin Ucljel- 
fichl Uber die Klüfter Württembergs veui ■;- Areliivfehretär Ur. .-Sanier, die leider für 
Franken u ■■ voll fl änd i e ill, wenn durt Anhauten zn den Klöfiern jenes Eremilenordens 
zählt, zu welchen eieft .las jel/i-e Tiilii.ij.-er .Still pelwric, te den Klaftern des 
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folu-n Arcliiren gi'l'niumi'lte Knliucn. l)a{,''Vtll Hellt für 
Vhiili,.!,,.^ JlnttTial zu Ci'liiii. ila- ans Iti'fi.rmatioiiBnktiu 



llil.l K^-Hanl. nwai .li.-iVIbvn 
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Mittheiliuifi ans dein Sölohgauer Alterthumsverein, 



herrMiuft Ow imil iln* Rieht fchwrrl <<>ii i; 

ng in Wschendorf liewibrt das um der Sic in im 
laigertooji feil 151 1 am oberen Neckar gelirni 



Auf der il:i/wil,li,:i i M;,iklll ■: Iii i-.:m,::-i. ni -■ ! .Iii EiitIi-iIi'.vi 
inlde .flmugiaeli, Ii:ill.-n nemln'li , ll;,miik,-l ■ . ,1er .N,k.,l, Itninliard liiell, um! L( 
■el'elleti rnil ilirri Ki^elirieMsiniilii-i! I'idimi in IVLÜielier .luvend nill'.itiiiiii'rlierii- 
LliiHn u krln L«,- nnil thilmi niil den uwil'i-1 Hauern! Hl vii-Jtm-li f,-el']>ie[l um! I 



Johann Anlon v. Ow den Mnlli, ein Sliidiei! der »cfiirehietcn Kinde, die Johannn 
Dedler uns Hetlingen, in feinem l'lcikni Ahldmf mn» reifen lim! :iin 2h. Oktober in 
ilns Schloligefiicpnis im Keliilorf v er h ringen zu lullen. Nenn llonale dauerte die 
i: III erfii<' h II ny, Iiis fie allda, .1-mfirn i|iialiliv.irreii Tiaiilw- iilierfiilirl, :mi 30. Juni 1737 

- wnlil ilnreli den Si-iiarfriclili'i- Jukiili steimtmyer von liiii«i;rl<i!-li - enil ntet ward. 

Dengle ich™ »in r>. Aiignft ivrpni .qualiliüirli-r l'.irlj.'rfel/tL'r ISSulicri'i" deren Mann; 
.liilinnn lieinliiinl, genannt ^ lli-i/,-L-*. w.-li-li l- El IViliti ni uneli dem lliiiriehuing«- 
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llJK> I.O», H[Ullii!.-i'l-»;iii<l" in Jit l''roilicrrI.:liii^ dir li-.ul 1 ti eh I f.-h nc rt Ion 1511. 



pUtm zu t'clldorf verblieb, An (liefern tollte „der Henkcrlc von Mnnrfogen" 1 ) fein 
Meiftcrflück machen. Kr hamllmt.te aller d;is H:ii".eil.,etmr ItielitlVhwcrt fo angeknickt, 
ilnan er in der Verwirrung wioiterli.iit fehl liieli und imrliiiia's di'r v. nwifehe Amt- 
nuun immer böLintrte, nicht eine Flflole für den unglücklichen armen Sünder bei 
Händen geliutit ju hnlicn. 

„Meizel und l'eiti Jolmiinele-, ticidc 7. igeuner, i'turlicii IVlir rciiip miil Krfteicr 
hielt uoeL auf dem li[u;;.-eriiiie ein? rührende Ahlrkioitstniiilniiitip: an ilut Volk.") 
Das Schwert, weichen fie traf, trägt die Jahreszahl 1611. Wie oft mag es 
leitilem h'.'ram(.-cw:i]]r|rii [im] ]i:iuiM][]ii'!i iu t'riilierer Zeit fj.!iii-:i m-lit wurden Teil], 
da » o eli jeder gröM-ieiv nieWinlil damit li. itmfc wurde! Iiii-iellir zeigt auf der einen 

Seite eill ll.ld, auf der rindern einen (lalgeli mit vielen Kitlkorlirilip'll, die Kolli die 

An/M der damit fieri, liMci. andeuten Wien- Ks il'l Mark [ IVlnver. zweifelincidig 

um! iiitdt-vlt sefmn', :mi-h. mn !',mlc uliiu-rinnic: /u;.-oieliliil'eii. Seine Uingc beträgt 
88 tm, mit Uriff 1 m 10 cm, die Breite durchweg 5 cm. 

Ks fall immer im liclit/c der >im:irfrie[itorf;imi!]C riicinmaycr in Hnij.-eile.tdr 
gewefen fein, Iii* auf Juli. Henri; Meiniimyn. der l-;>i' ;il- letzter Selm rfri einer und 
Klecnieil'icr ho .lalirc alt [tarli. DiclVr iullle damil naeli im Anfange iliefea Jahr- 
hunderts Einen ill IJeetiillef I: liilirirllleti. der liei Kilehhere .remniideii e r I". ■ Ii In ge 1 1 llllltl'. 

aller auf dem lllu(er lütte loti.fi imeh begnadigt wurde. 

Der Vaicr JakoSi steitmiaver m.udile l.inteii in da* Areneiniitlellmrli leine* 
Vaters Joli. (leorg Stciniitayer, enruifes in llaigerloeh , dns vor 1747 zdsunimcn- 
-el'elirieben und uiin mit ilrai iiielnH liwerte i:i W:iel;em!.irl' nieiiei-.-etegt il't, folgende 
l'.in träfe iiiier leim- lliiiriehluiigeu von I7li4— Hl: 

,1765. S-l.-ti. Im!>f Irl, Jit Wilü.nl.l Hii-nn- ™ .Meliln; n. :|ii.iI, iii til. inliieli g.-iVtiiierr." ■ 

.11«. 10/9. hat» ich, Jitob Stein-Häver, du Brltoul cttllt*) la aenwriujM und gUck- 
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Die Kupforftocher 
Johann Gotthard Müller und Friedrich Müller. 
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Die Reichaftadt Schwäbifch Gmünd 

in den laliren 1526—30. 



,r EMkitim, „ml w lW^i,.,,,^ fei,,,, |,,H-it^irteu Stellung »n.iviirtii 
nadln (neben. 

liürgorineiftcr und Kuli:, oder vivlmrlir die IicitIVIiciuIu Partei. in denifclbc 
cwolint, fleh auf Jen Wi'tjwäliilVliM Hund iu ftlitzen, cnifrltloll rieb i 



■Ii Mira Iii, li. .Jall I.Uii.lif 1! 



c L'nHVag liaWn die Ueifier einem Ii. H. iugol»(!t, daß iie Leik 
I einem K. 1[. felzeü wnlt™.- Sodmm ivrirdon ilinrii (Iii' liihlii'r 

rta, Wii'di-rlanfi nd U'iiik.'S|,ivi]ii.vii' :il dir Xünfh' iTjungcnciL 

i um! — :1 ) der liiir^rmrira-r IVliinJi mil der KrUNirimg: „dall der 
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üincm hl lieh fMln-iitim Uatli um] -.';;nitilir; i-ini-r Wiilin-fliiai] ilruiieiidFn ft-irkcn 
Partei in der Gemcinn ,11ml riurli um Ii w-hi /uriii-k -i-Ijou mnclite*, wi'il fie eulwciicr 
in deu T 'ober] i u; Tl- r 11 1 1 . ■ 1 1 ■kr aviiti.krjiiHln-ii l'arti-i iiiiiIi in Mir iiiiiiTliili litlang™ 



prüinli". war 1 1 : 1 -s (iclVli (hm l: il.-u Tiiatiirl'.sn.l, d.-jii tl io (iumndcr «ciren tl io 
wi Hillen Wiclcrlailfor mit straf iliivm V"f nli.'iii'it ra-li !'ii]iv7.iipchctl willens 
ali.T Ilm Kill' lind liiltli iiuliiL'fii'ii. ivil ilii- ati-nii.iKmtni'ii nl. Ii. S rt]ni^.'ii -,-\\- 
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ruäe.l Lall! der Sl.. ti. 1 " 



und Knill nil vertonen." 

Drei Tilja: tbiullf limdleii 1 Uli :n ■; I J :i- ;imi fi-iiL-crrrl IJnlh. dir i>!mo '/.wrc'lfvl 
voii SluUgnrt nua einen liclnudcren, die I 
einen der Ihren, M i\li :i .-L !:ii:>|>. Iii; I.' 

>üirr;;:ir[, >i l In t'. (r:i,h : < ' 1 1 i I ^ i r L i 



luirkiiit iinliängis fi-ien," fu ii Ii 11 nli ich . iluli fic am Aiiii^'M sf.-i.'rljif .Miendn gewiß 
in Sciiorndorf feien ; /um ISiTcIiMiiiUt wurde I.udivij; Regler vtm StiMgurt ernannt. 
Auch Aiclielin, der liekriniilc. ISiiüdif]irnU'f) , und /uvi N;ih h rLi-Uu-i- find nick ver- 
gcITen. (K. BtaslsarclÜY.) 

IndcITen fendete am »iciclim Tage die. fitnimder Regierung, nachdem fio 
durili Rii]j|) erfuhren, daß der ,'/.«M;.- am Siimvurh in der Nacht eintreffen lullte, 
eilends liucii ein Srliivilieu inieli Mllrll^-.itl, h null. ]- dein Haid; für die irun/ gnädige 
nnd giinlllichc. Am'iuilime liucii die liiiii- cntliiilt, ilie Kiqicdiiiiin Melier uro 
o Iluificcn voran, imler Vnraiiflciiduiiij eine- derfellien, ein- 



rücken i 



cid de, lliidll 



ii- Iiier Uder die iiiililüiil'elir , nulehe auf einen 
tliien? Ohne Zweite! der Wllufeli der regierenden 
crfchciiien. Inn niii-litliehcr L"eherfnll feilte die 
■eil deren An..r;iniiu- liiirjeni.cilier und Kstll ficli 
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Dio KrirhiflEidl Benwlbiba OmOnil 1520-30. IBB 

■Ins fie |lt. und Ii.) 7.u Dunk anrBenominen. u Wie domaln der Ratli ihnen nnse- 
knndigt halle, dal) er Hell berulhe, was m Hilm Tei, fo habe er „die Slündc de» 
üuudea um Knill angefn elit. Darauf die Stünde uns i.ur Antwort gcgclion; ivir 
wiffen uns irneli Vollmügo de* Kaif. Mandats wold zu linllco - und die Stände 



Aiiiiilil jedenfalls >'i feinor liiirtnriftij;™ Ci'unlVcn :ini .1. Deicmbcr") vor Cc- 
. niilil ohne in teil it }li;fe \\ r li|.'|-.'|i"l , !l ;,|: ''rl';i!nv:i; i'iu .Miru r iii:-.[ 'I.T 1 ^iTiii.'iln'n 
Glnfer Huher, weigerte lieli .co-mlmi iil.or die Wicdertiiufcr zu erkennen. 

— nach einer GcfaiiirenU-ltali: von .IL' Wietien — wurden im Hinrielilniie: dureli 
kliwcrl vcriirthcill; „doch wn fic diefes Lufter widerrufen und um Cnade Iii Hc n 
en, wolle man ihnen nnidi Hunde w Verfahren IjiiI'.-h.- üeliemiinwer, dann vier 
ler, eine Frrin und ein fiii,r/elinjäliri,rer Kiuilm- Idiehen liarliiiic-kij." und über fie 
!e dna Tndesunlieil :: ) ln'liiili^l, und ilim'ii l'.nvie der Hü i frcrlV-lirift mit folgenden 
en eröffnet; 

„Hlirjrcrmeirtcr und Rath und die Ziiimmeilter diiler äts Iii. Kiuti. Ktii'lis 



mnycr, nls ein Aufwicfilrr luk-fcc« Lullern viele l'erfonen in nnd nufler der Stadt 
verrühret, und von diclVr [rifnnle niehl wenden und widerrufen wollen, nlfo rollen 
nlle 7 Perronen auf freier Knif. [.umlftralie nu^elillirel bis zu der Iiieliirinlt, mit 
dem Seil wert (reriihlel. !<■ Inn;.' und viel Iii- l'ie alle mm Lehen r.ilni Tilde geliraeiil 

und cntliaurilct worden feien." 

Am Dlcnflng den 7, Dezemlicr ") ward diefcs Utiboll außerhalb der Stadt 
rollzogeu. 

Dem Bargcrinciflcr Egen, der das iirtlicil verlos, riefen 11c 11 ) — d. h. wohl 
einer für alle — zu; „]br wafehl heut eine Hiinde mit uufercni unrchiildigcii lllul. 
Ea ift anheilt das Sprichwort erfüllt: w.( der Hund f]ieit, das frißt er wieder, nnd 
die Säue legen fieli nach der Schwemme wieder in deu Kolli! (Unfcr Blut komme 
über enchlj *') Ihr werdet uns teilen vi.r dem jrr.iiien Hii-liler, vur dem al" 
Golt riehen, dafcllift müßt ihr Antwort gellen!" 



») Dis Datum bei Ilr.aiin. [Vl.ler. Viift I,. r.Jiligt, diu e, ein Duiftng w 

"1 Nach Vogt und De*. Dehler. 

") filill liei Vup, der alteren Quells. 



Das Volk, liwitMelu mrtilier ilur Kalli. hHnndiTs Weiler, lialien ilinci 
Ermunterung itigcmfen H ). Audi nn W rAiL'tjL'ii , Iii: iura wiili-mif Iii bewegen 
fchoillt ei nicht jriTchlt in lialicii. Vi-rp'lilii'li : „Iii! rimi Ulli' gaiLK liucL-Mirivki'ii ii 
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Die RGlchtfiaut SrhwShif-h Gmünd 152C— 30. 




Udingens war mit dicfcr Esi'fcutimi die Am'gutjc weder der Richter nuch 
der ]lilf»tru|iiien crlcliüpfl. Muri hatte iiierri mir die linlsftnrricftcii vor Gericht 
guitellt, wahrte Ii ein lieh vereng* weife folehe, di.' 'keine getiurenen GmünUcr waren, 
uro im iliucn ein Evi-inpe] zu t'tntuireii, und li.iil'te nÜ, dntMlic werde dazu bei- 



111 Brillier eine!- der Gelangencu 
liehen Wide eil; inrl iiNkäiidigleii. 
keil zu ermuntern. ]m liatbe 
imciucii Bank und Tpraeli: „Es 
Häeu," eiue Aoußcrung wegen 



niente in der Gemeinde wie in der Itegier 
treiben fallen, welche die rebrefferen beider! 

Am reiben Tage o rfi-l i i cm-ii eor lialli die Edlen Elierhard v. HeiA-liai Ii, Me- 
haftian v. Eli i ngen, von wegen K. Miiitiilil und dir stünde des Bunds, Balllias und 
Hieronymus v. Adeliimnn. Jürg i. tt'ellunrt, Kruft v. llurklieiiti und Ulrich V. lieell- 
lierg (von wegen Wölls v. Ii.) und ctlielie von der Ccineiii und legten durch Mciftcr 
Will, Schwey/.lin '-) Flitbillu ein „rdr die, fo lieh mil der IVicdertuuf befleckt 
reihen," und detgleielien hateu v.ui fieli nun muh die Hann Heute, Keifigsn und 
Klicelltc, die von den Slünden des Hunde* in der Stadl Ingen, den Knill, „Gnnd 
und Milderung denfellien m hewiilii^ ( Meiner in I Ii lieh.) 
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Der linlli gnli zur Antwort, du kaif. Uiimlat liest vor, wie 11t woltl wilfcu, 
IW nngcfehlagen «ml die liiirger geivainl worden. Dur Ifath Italic deshalb aus der 
Seth, handeln niiiffen, wiewohl iingcrn. Aber fic wollen lieh in der Mache bedenken 
und „in (dem) was dem Itaiii verantwortlich litttl in tiiitn Kclegen, werde er fielt 
niler Gebühr hallend ttflenlttir tu-ij;lrii l'ii-li die Eiferer im l.'alli, die in dem engeren 
vielleicht die Slchr/.iihl tiildclen, gcrci/l «lim-li die Hartnäckigkeit der fiegner, kii 
weiteren Itlttlurlhcilcll. Auel -Ilten ilic llcfeblc de» Hundes dahin rieleii. 

Merkwürdig ifr das Uiltel. weiches dagegen ilci liilrgi-iauclfler als Vertreter 
eines milderen Staiiil]iimkts anwandte ndcr iloidi /tilic«, mit die lütckiilinn auf du* 
geringfle mogliolic Mali 7.11 h* liriiukcn. Kr gcltatlcle. IVriuii ine Zeit der Esckulinn am 
7. Ocibr., daß ein luLlierifclicr l'rärtikunt, J|. Fun Stadinu von Gounineeii, 
walirl'clioinlicli bisher bwgelioitn der BoiohtVHter der Lutheraner, an den noch tie; 
fangenen das .Mittel der lirlelintn- ans der Schrift, der Eririalnum^ und licbcrrcdung 
verfaclitt, tun fit vom iv i cdcrl Ii ttferi feiten Irrllritin in bekehren. Wir würden cb den 
Cliruniftcu Dehler und Vnp kau™ glauben, wenn nicht in dem Bericht des Raths 

V. i). DcK. KU Merl wäre: mit den miilern fei man durch diu l'riidiliaiite eil in 

Unterhandlung and holTe IIa dmeli Güte m lickchrci]. ") 

Wir werden wohl den crficii tlcdnuken und AnfU.fi rat einem Mellen Ver- 
fahren den angcfelieneren l.lltliei-anern / Ii fr h reihen dürfen. Sie. hatten Wehl vernommen, 
welche Erfolge ander Iviirl* (f. Keim S. Liri i Inllirrifrlie i'tailicc.ntcn in Bekehrung 
von Wiedertäufern errnnRcn nnd ncifitcn l'elion vcrmitjsc ihres UlnubcuB in einem 
anderen Verla Ii ren gegen Ltill'ideiiten. Weitere Attll'iinkrtiti!,-. nach den Gefangenen 
10. fehen, lag für fie llieils darin, dali JCchenlniavor (einen AnJi»n K ivuhl zum Tlieil 
ans der liirttnUtlVn Heerde Allliamcrs gewonnen Latte, llieils in dein Zweifel, ob 
nidit mancher als Wiedertäufer ciclnnj-rii gcfci/t wurden fei, der meld nur ein gc- 
wefener, folldern ein wir kl ich er Lutheraner war. Konnten fie nicht alle rollen, fo 
wollten fie fleh wenigster., verlieliei n. dali keiner ihr ll.ris.Tn als angeblicher Wieder- 
täufer der [lache der Ariltokratie mm Opfer falle. Dabei kam Hillen nuf Seite der 

wondtfcliaft willen fehonen m muffen glaubte, Line Krücke „::„ Widerruf au fclilagen. 

Kn weiterer Krm Ulli igim-r der mm Widerruf Uelleben erging nnter dem 
14. Deibr. von Ii., Ii. mid Kitiifuneiller das Verbot,"! daß niemand diejenigen, die 



Strafe". Zugleich wurde das Verbot de- Wied erlauf-. Winkel firetlijicim und Kotlierena 
wieder eiligefcllärft. 

Noch m 15. Dpi, 1'eWeble die l-:n[ IVh i-iil nupr. lüh-gci-mciltcr Kien riehtete 
im i-crfanimdtcn großen liath naeh Erwähnung der Fürbitte des Krirgfvulkn, des 
Adels ond der Bürger, an die Mciftcrfclinft ilic Aufrage: „Wo ein E. K. mit den 
Gefangenen würde Gnade inittbeileu oiler n.ii der .-ilrengiskcit fiirfaliren, weit fielt 

") Welche ]tcn..ckl"|.c.fiMi in tlicnai Tagen der linlicrll'elie l'railibmt war und zuglricli 
welche jvliiiidl'e Klel'l die l.iitticianer liei gilt]' liielilrl.lirliel! Itniliialime vol. den Wiedcr- 
ISnfem trentile, leltt Mjlsei.di-r Verfall : In ilrn ei ii.'n Tiisen de- JaliM lMu traf Mtailian mit 
einem n iiale rl Ii ufer i l.-lii' n Schneider jnfninmen aral du lleimirinllnn'li iriiiilill von tllefein: .Er 

Wledurlänffi' von ihrem l'arm-l.nicii u-eife innl ne feien ilm-li auf tl.-ni rechten Wcfe, unil er 
verfilhro fie. L'n'l viel I.Mii r Ic.-.-li i' iV..i'r eee^a ihm Lielinuclii.- I'r lii.lt nlier dann für rje- 





n Schrift und Hilfe des Allmächtigen 
orden feien, widerrufen haben oder 
im.ihen oder beleidigen fülle — bei 
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fadio ift kaum zu bezweifeln. E» trat iicuilirb eine iilierrufeliend frlmelle Ueft-bwich- 

lignng der Gomii.hei- ein. firli™ iliil kennte der Hutli an die Statt- 

hnltei-ei i-in Da nkfel .reihen crlulleii fiit die Hilft, die jetzt übcrniiirig fei.* 1 ) 

Dies beweist zngleieli. der j;t-. .dn-n AwYi-giie;.- im:; .lein eiifrsifetieii Auf- 
treten zu Gnnften der Gefangenen lici weitaus der Mehrzahl tiieht auf rührt rifchc 
Anflehten, fondern mir die .Sorge um .Ins LeNen der Ihrigen und der Argwohn, 
der Knill murine die d-h-genle-it mir B.-I'dtigti'ig h-in.-r Hi-jnn überhaupt benutzen, 
zu Grunde gelegen waren. 

Ucher den Abzug der liiindifdirn Ililfslrunpen haben wir keine Nachricht, 

Das Verfahren gegen diu iibvigi-n Gefangene n lädt lieli nur iu etwas 
Tiufielierea Lrorillcii zeichnen, da rhi- Mi-iinu i.'.li:in Ii um- Uber die Behandlung weniger 
einzelner Fülle eine. iiLenlier dürftige Kunde gibt. 

Eiut der Wicilcrtüufcriiineu widerrief nm St. Januar l.i30 und „bekennt, 
duö die Kindcrtaaf genüg' zu der ipkeit und welle chrilllirh leben , Heb nieht 
mehr zu den Wiedertäufern rollte rea und hat einem £. K. Dank gefugt-" E» 
febeiat lieamaeb, dali man bei den Weihern, nlnie liier den Widerruf abzuwarten, von 
ciaer Anwendung der Todeeftiaft nhftaud. 

Und was gefdiab mit den Widerrufenden? Eine fehon früher liegen der 
Wiedertäufern) ins Hann Gesprochene wurde nm 31. Mai 1630 fi-eigclaflen. 
Der Mann, der am II). Ilczembcr weuvn nnfrübrerilVber Aeufiernngeu und wegen 
Aufmunterung der Geem-men eingekerkert worden war, wnrde zuerfl bei feiner 



dierer nneti ziemlich kurzer Duner in eine Art nelizeilielier AulTirlil. 

Einzelne Kalle, wo die einen im ihren Widerruf erinnert werden muhten, 
nnilcre an» der Vnlmniimig heimkehren ilnrlleii. naebdeui lie die Wiedertiiuferei 
nbgefchwnrcu , oder wo der Wieilertriiil'erri erfl vrrdüchlig Gewordene fidi dnreb 
einen Eid vom Verdachte reinigen mulHeii ■[■/.. Ii. einmal Ifiit-l), kamen in den fol- 
genden Jahren immer wieder vor — ober fie blieben vereinzelt. 



U) Angaburgär Archiv. 

fllllkl. idm fe L i i l-l- 1 :.n.l-:ii- ral -oei-kn, ].|... jl. n ll.li ^- ]„- v..n üjr.ni 1 nthiiLii t ,-i-iv..|iil.:[ Ijuliui." 



Die urfcundlieh 1,,,,,,-,«-,, V. ,,1 »rW, P -vir im ]',i f t,eri,-cn darstellt 

hüben, li-cre-L'lilifrcu lim, die F,T-i:ilili[i;.;r dei i 'In niiil'leu Kendel,") mirnlcli CS 
Hell dnmnis ü bcrlin u;il nur um I, Uli c ra ii er j;u ha n il ts 1 1 liiille, für eine 
unhitiorifelie. ni erhlnren. Sender liilsl die i.u hieran er gegen den ihnen feindlichen 
Hnlh eine Vcrfeliwiinnis anRiflcn, mit dem Zweek. dculVlb.ru mit U"nflc[i£cwall zu 
tlherfhllcn um] in Indien. LJrr Eatli erhielt Kunde vun ihrem Vorlmbao und rief 
die Begonien Wiri einher^ um ihre Hilf.' an, ivclelie UDO Knechte und £,0 licifige 
finalen. Dicfe drangen heimlirh ein und iiherneleii im Verein mit den mm llalli 
Ii aller d.-a Itilr^i-iu il Ii- [.iilni'e.ruei in deie \ upa ildir}^ , i'.l- Iii' gesell ileli IE:i!li 



teil, in ihrem Kern mit Minen ;iif;iienieii 
■,'feli wellte. Die Hilfe dr< lliiudr< erMiien 



Verla Ilten Kililialt Kilian nml den <iiV.Mll r: licliiivlilendeii nunliiVii'iari'ii Zerveiirf- 
nilVen viirgelicuj;! leiden, linden ei ddcli nieli; vermeiden kimiicii, da, Gleicher wirbt 
der Purlcien, auf dein ihre hisheii^-e Maeht lierulitc, 7H fiören. Kili he denk liehen 
/eichen dnvmi wnr, ilnQ ilir — mehr gewandler ai- elirlielier ninl rliarakterfefter — 
Führer Efen (Harb likSri) nneh IfiLllJ nielit n ieder /.um liiir-ermeiliev gewühlt wurde. 
Die in den zwei füllenden Jahren crwahllcii lüir-rrni, aller, die nnn einige Zeil 
all w cell feiten, liefniidcu fiel:, der eine, llemlianl Meli loa, unter den Uür^cni, der nn- 
dere, Weif llkwi, unter den Geineinen . die l.'i^;". ditrrli nie Velki.ljeivi'i;im!; zum 
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Auntritl s;«™- Ii Ii (KU worden waren um! iiiii-IiIkt lT l'i duri-li diu Kcnklinn wieder in 
den Hnlh sclauirlnii, iii-Ocirr :ils lSürKerairifttir den Jahrea 1526. 

Auf dem JicLvIiiNiKO 'LI Anji-dinrs vi'rlriil dir- Sin rit ilerl'ellie .Mk-liiU'! i i 11 ]>|i . " .■ 
wcldicn der llath kürzlich ;iU IScv.illiiiäflitipii-i! rim-li .stiilisran j.-cftliickt hatte, aneh 



Hcforniatioii fciiiiilii'lu M Hui] du: olisaivfiilVlic Verla flu i in lie|;üiil'li|;c]idi 
hanCra im tfi mich. Diu Aiir-rk.imiit];; dafür, dm werd™ ivir ira iiiiehflcn 
fehen, Mich niiilii nuB. E> trat in ilmilVliicii üljcrdii* der Manu all die 
wclrlieni diele liirlitun« rk-s iiiti-ulliidicii l.i-ln'iin in t.limiiid fiih verkiirj 
Ii ml delTen iiai-hilrii.-khi-lir-i Wii-ki-n fm *u einer M 



z. Ii. In uV*, im llgfltl 'tili W 



\j'l.if,.-. ui.l L-cirUi.-gii-.-ii 1« ■Im. Ulli; irj Jjic;mi; IC» -»l-f f-.il-lmli Iii 
IlcirMiaui SrfcHäMHi OiuQuil in ilm Jabrrll 1533- 
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Zur Geich! ehle des tturingnues. 



:: i-j. II V- r i : i sc M;ir r teltcu angehe 
die minlfiMitlicii Gremboiirki 
itcrc Amdehimng des letili-m 



diente , gieng In* Eii-1i vi.n d-r (i nü'le),;.)! Kir,-liljiT B in I.ctirn, wurde aber im 

Jahr 1304 von Gral Otto von Kl.cIiUtk *nm Xtaci-.timis mit AiisMihii des Wild- 
Jahr l-HO die Sfcidt Ilm ein Kin/Lilin-ilMii-s Lelion du-eli Kauf van der iilincr 
Ocfclilcclilorfiiiiiilii; Kbiiifftr, welche !377 dcnlclhcMi mit (1er Hei rfeliift Ncubaus von 
dem fielt ti Ic «hier l'elet Slrüfiu, dirfer von Kourad von Wcilicnliom und Letzterer 
1338 von dem Grafen Bruno von KireliliiTL- i:nd ilflliin Si.heeii erkauft hatte. 

(Jeher dir A nnleli iii.n,: Jl-i e- V,"il-.['i:ii,ii.--! 1 ei ieliini die 1 I ni.l "rk..- und ViTtrafs- 
Melier (Blatt 508) Folgendes: 1440 Januar 8 verkaufen an Stadt Ulm Hans Khingcr 
und Ulrich fein Sohn, BBrger zu Olm, ihren Wildbaun in dem Neuenhaus gehörig, 
der geht von Ulm au die Donau ah bis an die Roth, als fic in die Donau geht, 
und die Roth auf bis gen WcillVubnra an den allen Ziegcirt-idcl , von da die Steig 
durch das Elthntii i-cn Wulb-iutctten, von da über das Illerthal Ina gen Kirchhcrg 
an die llruek (Untorkirchberg) und von der Druck zu Kirchbcig die liier und Donna 



nli wieder liih l.'lin, ald wi'il 
Vater und AlinlieiTii, inm-d 
Der Wildljüim zum 
(ictiiute die HiTrtVliafteii Xr u 



nrnacii dio Orenun des Uiiriagaiici 
jer nnler uayrihher HorrfehafL das I 
vi Wcgcliri iingrgclieiii-ii nna£ciiut ■ 



l^nikirch oder Kempten und Bargi 
wäre nn He fc-ewiefen worden, daß 
noe.li weiter gcilbE, 



hiV.-l,. Iii,,!,- 



und Bincracb den 
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l'cbcigrirfen des Liudgcrichl.. Maifietlcu ciilgcgenfet/.tcn, iiiilI welcbor das Znßundu- 
komiuen denfichwiinirebcii Hunde» ukili-!.-. k-i--li1 crkllircn (Siblin III II3H Alllll.2 u. S). 
Ich inüchie iildi kenfmtircii, dah vi-n-inin-ln; Kiilli! gerichtlicher Handlungen, welche 
JicfoB Landgericht außerhalb feine. nrf|irii tj^liciiui, llczirks umi Jahr 13«, dem 
lleginn der bnvrilchcii llcr.icli.ifi nti, vornahm, nnt die Cnugelclikhtc keine An- 
wendung liudfu künneu, unil he/ichr lieh di i'l'u Kcinerkucg inslielbndcrc na 1' Jen 
Ort Kirchberg OA. Ilibcrach im Jahr Mlfnj, welchem ia Belüg nuf die Ausdehnung 
der Grnfichafl Ma.llctieu eine. HMlu>el.cmle Meinung beigelegt werden will. Der 
Ort Kirchburg OA. tlil.erueb gclmrtc /in- i i in ITc hilft K ir,-!,liur^ i 13äl> verlieh Graf 
Wilhelm von Kirchbcrs mit der Hcrrfcbafl liubhcim Güter *u Kirchberg mit Ge- 
richten, Taftm, Leu! und Gut an Heinrich von Pwibors (OA--Befthr. von liibenicJi 
S. 131). Die Grafrcbnft Marftciton ill alfo lie/iitlich ihre; l.nijhues von dem fpiileni 
l.nudgerieht diefes Namens v.u untcrfcheidoii. ErRcre, beziehungsweife der Gau 

Daria, Iwllc nach meiner Anfelim :: kein.; An-dchnung Uber die Hier, vielmehr 

halte ich das Knthlhid auch für die Rrcnzfetieiilc Zwilchen Darb- und Illergau, weil 
die, Orte Ilcinicrlingoi. und lllerlill'cii dem Illcrgun anschörieii und femit nnch die 
dazmfclie:] scle.eciic l,i;ilie!i;ill Kclbnii Ii z rv. k-U:crn. wird gerechnet werden laiilien. 

Enlfeheidung iin.-r r'ic ;illc S:iti:ii:c. -I> die llcrrrXcir: .Mi.rilcttea an der liier 
OA. Leutkirub als der uam ergeben de Theil der Ncuflilehcn GralTchaft MaißeHen, 



.'dein Millinger, dem Inn IL'Ji!) i Gnifen fiuttfried c.ili Murftcllen, eine Rolle. 

Schließlich kann alfo nur der im Pnria^m gelegene Ort Mauc.'lctlcii h 
Kaufbetireu, in delh-n nächficr l'uneliuu; DieiN'ilentc der Gm Im von llarllolte 
»ie die von Thalhofcu, yoa Hnnfon, von Franken holen, nnchgcwicfcn find, d 
GralWial't liar.'liltcll den .Vnnun gegeben Innen , wohn: zu bemerken ifi, daß d 
Sehreibnrl JI:u:crl'(.-;teii t'iir M;iv.':cltcn im Mittelalter hiiiilig ■.Mrke.mmt. F.becdafelli 
mag nach der urf|irüugliehe Sit« des l.andgerichl» vnr il.'llen Verlegaag nach Siel 
[Hingen geMcftii fei". Die llerililiiilfcii llui li und Wi-i:n-nli. .ni dugegen bililelen di 
Iliiujbcfitz. der Milrftcttrr Grafen, der ihnen bis zu ihrem Krlüfchcn im Jahr 134 
Verblich aad deliell einzelne Tlieile auf llrund der Griiilieli Fu.ägc riebe II L'ibai 
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(teilen iu nennen, und eins Wannen diefer llcri luSjuittci , die drei Hifthörner, zn 
führen. Die Annahme von (ialielkovrr und Hattkr, nelrlic dir lli-affeliafl Jlatlietlen 
als üinen Ucftnndlhcil der Grnfli'li:ifr Coline Ii (links der Donau unterhalb Douau- 
würth) bclraeltlen. erwähne hdi, weil i"io Anhüi in einer Vemienirung der Familien 
von Harllelleii und Grahbneh gnli. Kiefen UilivorNäiidiiis .eng dnreh den Uinflaml 

den Kamen. Hertli.,1.1 t„ii ihrem K,..-,i;,!,-n ■.]>! TWii/i!«el,i\.lj;<-r im J. 1326, dem 



Familie angeliiirle. 



Honsberg anlief fein,™ Polin HeinvMi eine Tochter gehabt haben, die nn den Vmer 
des Grafen Gollfried von Mnrfletlcn vcrelielirht mir. eine flliigliehkcil, die um fo 
näher liegt, als Alliamii'u i.wileheii den beiden beriüehliarlni eiieubiirligen Familien 
mit Sicherheit anzunehmen find. Auf folehe Verbindungen u Sehte ich nach die 
gerieliilielicn und l'nlviiiialfLvehte der l'.müie üi'l'in in M;merlielleu nnd nnderer- 



rfinge 




der Ranimngan, wcleliein Jlc nls Ankömmling ,1er Craitti von Nulroelinjjcn nn-ebörei 
und ala frühzeitiger Bewein .Uh /lammen Im, „e,H de. Familien von Sul Illingen, vo 
Mnrflclteu-Weißenhom und von Neuffen kennen die liiiVliüfliet. A u gab u reiche 
Wien gellen, in deren Ilefitz Mangold von Siilm Clingen, der Sonn des Graft 

urkundet ifl, infnferii diefelbcn in den 11 arft elter StammU-rUnmgen lluch und Wciflei 
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Itorn erkannt werden wnllcn, «flehe laul iTcr v nir anfeiiilirlen Gatielkoi'erTchcn 

Urkunde ycn llSÜil ir.uilrii.; vur lliltf.iitcii (Vierli-!j.H. IHK), 1, -17) nun Kislhum Augs- 
burg zu Lehen giengcii. Dadurch wäre die (übrigens um keiner Seile lieanflan- 
dete) Identität Miinjinlils v,.| Suliiiftinju-n mit dem J Jai-ir.f-:. ajri-:Ll«n Vnncgolii von 
1003 erhärtet. Daß elfterer dich Lehen feinem Oheim, -tuui Hifcnc-f Ulrich von 
Augsburg verdankte, licet nahe. Itnd dnli der Nacliü'L-f r ['Iridis, llilVheT llcinridi. 
fic ihm crfolgloa in entwichen trachtete. Iclirt die (Iclchiclite, (Släh'n, 1, 578.) 

Ich erwähne noch die lidle <li> : ; Ii. I IrKli vur, Augsburg nach Sultnetinge-ii 



mit einem um Aekltcttii: iil.tr t tlicrlinl/lirim hufcmieii .Sti/iuci: :irro vereinigte and 
p iiieii:iVI,:ii':licli mit uicfcni iii er die Hier ['etile , von wa ihre nördlich an Gerlen- 
hofen und iieuli vi'fiilii-rl'i:ijr.>uJf Spur mcli;' oder wouisi'r deutlich bia Finningen 
verfolgt werden kann. 



Flölien «ler auf fonftige Weife, weder Abb] lieh noch Schmaleniiig widerfahren rolle. 
Der Siarchthalor'fchen Krouik ift noch in cnlnclnnen, daß fthOD in Jahr 163J im 
März die Stadt Ulm den Grafen Vneger eine bei Ohcrkirchhcrg errichtete Brücke 
„mit bewehrter Hsuil" liimvcg nditnen ließ, weil mim dicfclbe mit Wagen zu 



von Lnuphcim gcgciiiilicr gelegenen Sil/, O 
fcliaft dca Kam rangii lies 711 hc/.cidmcn fein 
zwei Gauen das Grafenamt, ahgefchen voi 
Gau, welcher aber ebcniWohl dem Hnmn 
Nachkommen im erblichen Ucfitz der Gl 
(Stalin 1, 504, 2, 572.) 



Sulmetiugcu mit ihrem der I.enlkirche 
l l ,TI'ul],ietin ! .-ei! iil.erlmipt als. die {traf- 
nird Die Familie bekleidet« daher in 
l'eicr, dem Grafen von Lingorinniiten: 
.iu-'lii z-.izntF!tilo:i Join di:rtte, wo leine 
ilTchaii Mulinelint-cn beurkundet find. 



oiojiizMBy Google 



fein Urinier, ilie Sühne WangoldB II von Suliiii'tiiipT] (t um Ifliili), als Münchs im 
Klnfter Xwieflili™ ihn- T.b-i- lu-MihiSi'ii. Diinil IVlicinl am-li diu (iraffoluill Sul- 
mctingcii nun der (IclYliii'bu- in viviVlnviiidi-n. Dir ll.'rrfdinfi Neuffen dngcgen 



ildireke Forrsfaui 
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Kauinann 



Aus dem lli-uirtrum I'iiikIuI innis l'rrjiprsoiifis. 



Abi Allicrl von Urflicr« (liair. RA. Krniiiljiic Iii liffi <[ii' Knvcrliülilcl 

iciurs lio];:iii]ili ti kii'iov:: niLt'/r.ikicii. ein V'Yrl;, ik- N-i in-. ■:□ [^„'Mimni Intiila 
[ionis fiilirtu und (Ins naincntlirli .tni'li tili TrailniniKiivcricicljiiis ans dem Ii JaluL. 
anlgeiionimon bat Las Original dos klireren und eudnfo feil der Hiikulariralku 

Wir kennen Mwlh das Traililii-m-nwr/j-iflitii« mir au« der AMVlirifl de» 

id'gifminis, wi-k-lic ]'. firiimi Kur (im W. iViurr laieinii'cli jrdi'lirieLraen (Üironit 

vun Ursburg Ülnn.li'chiu :ics l,ii,l;.!lk kn (iiiiianriiuc- Aiicsl.urg) einverleibt hui. 
Aus diefciu TrailiUmifLiiTraklii.ilk ulal;rni '.vir ancli. dal: L'r.-lierp im 12. Jahrb. 
Inn Witlerlisill, 0.1. Hlailtieuicu. vitl hc-Lil.Ttf r wnr, als man bisher .injrcuoiiilrnai 
bat. lcll theile deslialb kinc Aii^iIjcii imc-li Kimaainis ricilicli ]iiau;r,'lliafler Abklirifl 



Gislinpcn ee^inciit,,. veudidit n,.lii- ki npriini er ]irnliiii.. H I i tut (?n w i 1 er •; 
cleclit ni>bin 3 Ii Ulms. Cmirnilu» de Uegginptfn'-'i nimiliiTrnlis ccfnris [ ;, ueecjitit 
20 tnlentia. Fredinm in Hub n bueli T |, Ii Im [cm, dulil tmliis ti otbuldus et ijifi 
de DegKiugeii, miiiilkrialis «■fims, |icr innuLlin villsdnn diiniini fiii liuic colli« 
minum prediiim drdit nnlii-, IS tu an tu-, Arrmlfus iL- 1] Ij ers liacli "1 ]jru inäci|iie]ldii 
triliu* filinbua l'uk, et iiilc colans riiimikrinlis. ]>,t inaiiuu] ciiiiJcni dondni Im. l'rc- 
(lillin. i[iii>d iiucl iuli'r (lim .Maltalia' a]:nd II a na n !r :i i n '. ai-rurn, fnd et nrntun' 
(bukrnnl nnl'is rri'S Zaires | -. r i ■ " t:i k-nci- . .\ o :]' c rl II Wi-r I, Adelborlus rb 
nüheiif.Ht 10 ). Urne adiaceutem ngriini cum pnb deukruut nnbis Pnrohardii 
de eodem l-icu . . . l'reilium |mi]>i' curinni iari'ns. dedirrllnl luiliis dno fratrea Die 
Iridis, Herrn nn.ia de ff i Ten l'ta i "1 cum liliu nudle Tue, Nudwill» doII-hcD 
ftnl 1 "). Prcdimn in Cuuberlacli :l ) dedil mibk We/.tl ik M a rc Ii I i iircu "), nginn 
ei luclim ndinccnkui, pur uiaulllu iluiuim l'ai LI f ( cbuldi du Val k en ftnin "). l'rc 

•I Ohus Zivclfd der 1147 [euiLte lidultlcl, v, 
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loa ltcgifirum fundalionii Urfpcrgtuti«. 20d 

dil nnljia pro Ii lalciilin (lunr.nl (],■ K o n Ren fta in '"), 
ri\lc'(, ndiiivniitc nos in hon cnuln rcftirc Friilcrico. 
edit nol)ie H Lircord im i'iiro fororc fuu .Indcnlo. Dominus 
a fno Adelborono de Stoophlin ") deÄH noliia pratnm 
fns"') (Ic NnHinf.fi! : 'j dedil nidiis ilii pratnm cum atiia- 

rlns cii^nomciitn Aljlilin ilcdit nnliis pratnm i 1 mli.i- 

iich 'lc ß.oüliai'li ") ilctiil uiiliis in llulnmli ücli ') pra- 
■t 1 lii-uiei. rrediuiii in M i lliclnlmnli '"], litt fnnl (fie] 
dodit uuliis MorhnrdOB. Prediom liuir adiacaon dcilil 
mto Holtxwart per mnnuin domini foi Gorhardi de 

in il,i.l«i„ Hon, min-.. ui..i.; ( ii..l^ „milis 1,'tldwici 10 ), 



predium cmirnun oli Haniiruic fcnblii™ ol ttvgi nlia rilti frntrilius. Dominus 
Vdnlriuiis, ennmtiiiiis in Wircnflai, tiiiilif mdiis [intiliiiNi nun n^-nato fuu Win- 

inaro. Prediuui ilii notns ilcdil l>r Ii 1 ..] fn s uuiim-nli' d im ipllus Per Ii lolfu 

de M nlhnfiiD "). Predimn in Siggen wiler») noliia dedil abbu du llnrrnn ") 
] in ( Ii nl di Ii < plurilim. i'aif iuini:i,iiii [im d iiül ms iriiuds et t|iiiiii|ii:i-itilit ovibits ul ) imvcllis. 

Außerdem ntlliicll djs Ht 1,-iLiniiii iiki'Ei Miinidi' ivitlcinlivr i ;il'c!iij Orte null 
(It'IVldcelili'r iii'iml,miilr K i 1 1 r rJI - i ■ : (Jiiiiiiini dun pTiinttii, mdiilcs Iniiiiillra lilicri, 
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Aus dem Hogirtrnm funäaliuii! Ifrfp 



domini Getasgi Albegg °) com oiorc et flliia. pmat conloei 
pcic in nfnm fialium prelio »0 ris «efepto nddidiL 

Quldaoi Uieto du Ks Pens pci r -j, niini.lerisJii Ooalp 
prtniora, qoid ha:ieSal iL l.uclidurff "|. |«r nzauiifli eiusd™ diimi 
in o.'uui htiiu tradidil. 

Domiccs Adalberten de Ran ") bolum Quam ia V,co 
nctciilo per mamim domini fui l.uii Iri ili de U'i izc-n Lu i 
«Iiis fuis Allel Ii ert«, Latnjicrto, Eli erh n rtl o in corundem fr 



t hümo Dejenh*rdq( de Hsllirnftaia "i dedit n' 
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Das Jahr 1(31-1 Bat in ganz Deutfcllil 

19 Hl) Wintern- nebt." Unter (lein lang ndtrudrn Ntliiit 

crs waren Vcfeu iniil Tliit-gm erftiibt, tniil erll im Mai 
rn-ar mit Gerfte wieder anlacn. Weil an Vcfeu nur w 



lotzlerea flatl der im Vortrag von I 11(1 fiiunlirten -■( Vrtl. Velen iura 12 Vrtl. Gcrfle, 
und ftnlt der 12 Vrtl. lidggen nun S Vrtl. Gerfte crlinllcn feile 1 ). 

Don 2(>. Ajirit Liilrt bat l'rior \V.'inL'i-ln'[di i J u katli da ftiarU Mciij;l'[]. ein 
Aeekerlein im KapellenoTdi bei rlcr Reiferta Garlua, das nneli dem Urb« ßarten- 
Teclit lialie, einzätmi-n zu dürfen, und um Gerten dum Und™ wurde ihm verbilligt. 
Dagegen gab c« da» Jahr darauf Streit iwlfcben ilira und dem Uatli. Letzterer 
liatte nümlicli am !!. Juli liil!(, enljrc;:™ dein Vn-laiaren dm l'riurs, daß man am 
Feit Maria Magilalniii diu Kri.il/-an- vcri irln,' , Ijrl't Idulli-ii , am ID. Juli um den 
Ocfeli zu gellen. und Ltl.irkU' den llaiii'ii'ifkr und dir beiden rtieger zum l'rior mit 
dem Itcdcutcii, es verbleibe bei drin liiitlifben-liliiß, ob er zu Haufe bleibe oder mit- 
gehe. Als nun der frier erklärte, weil man ilru nirlil bei!.-™;;™, 1b werde er 
nicht üiitgebeu und den Kren/i::iii^ uul' der Kanzel niidit verkünden, da faßte der 



"i Wohl 
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Kiitli den 14. Juli den lleielilulv de.n Kren/gang im 'Inn um ihm heftiimnlen Tilge 
alniuh allen, und wenn ilin iler l'rior vim der Kr-n/.el nielif verkünde, dies clurdi de» 
Hadtldieeht in der Kiivlie [irIVi.si'ii in laßen ■). 

InKwilchen war der fehreeklielirte aller deurielien Kriege, der unter dcui Kamen 
des Seil wedenkrirgs liekuimle ilreihig.jabi ^e Krieg, liereingebrenlien, und feine IJrang- 

1620 Ycritornenen l'rior* Wein f. henk, feil veranlaß fand, unterm fehruaT 1 G3 1 



Ala \m die „Kkiehurs" da« erfie Mnl ntngclirochen nnrde, call es iwi- 
felicn den lieiilcn Pfarrern zu Mensen Irr uns und Uiliveriinnd , weil Philipp Jnkoh 
Sautcr, l'farrherr an uiil'eror lieben Frunen-Kii-elie, .nit unbiliteh 1 vermeinte, weil 
er rnolir Kommunikiiiileu lnke. I'n gcluilire ilnn aueb ein grünerer Anlheil an den 
Zell mfrü ehren. Ein ihm nnd dem l'rior nhgefeldolTener Vergleich vom 

1. Augrttt lim i.efiinimie, daß vom Zehnten nuf der Kiiliburg der Pfarrer an der 
Frauen kirehc von ilcr Ilten finrbo die r.tc, der Pfarrer iu St. Martin nlicr die 5te 
erhalten, und lieide in den Iii-Ii ]ir-ll Ii keäli;; i'ieli tlieilen rollen 1 }. 

Wie hart das Kloftcr durch den BOjihrigen Krieg mltgeni nw wurde, 
erfclien wir aus einem Selireiberl de- I'iE.jth vom Ii. Juli lli-IO im die lindicrzngin 
Claudia, worin es keiilt: „L'u^eiu-lilct feiner i'reil.eilen . i ierei-liligkeitcn und 11er- 
kornnien heilen fei das verrinnt? linlier- und PlrllTiirui.- mit Mellen Eiiii|U.irticruiijren, 
Kontributionen u. dpi. befchwert worden, daß er (der Prior) es eodiieb ans Armtü 
Verlanen milite, fofern die gnadi-lie 1 riirjt J_ Ol. linken uielit befehlen wolle, das 
Gotteshaus künftig unkel'eliwert zu luden 0 ). Im Auftrag der Krzherzogin ant- 
wortete Keller v. Setileitlieim, Oberit und K.inminudrml der Stadt Kontern, daß 
nnch die Stadt Mengen l'ieti Lei ilnn iiher die KlnReilnTivii beklagt Italic, und daß 
er diefen rathe, zur Alil'eballuiig der v,>rli:i:iden.'ii Sirriligkeirmi uml um in guter 
Korref|iiindei]/. und NarliFuiifeliafl in verbleiben, im! der Slaili lieh zu vergleiehet] : ). 

Die Ein'i u a rl i e r 1 1 1 iir.-l a i le n danenen 1G40 bis in den Monal Ansidl. und be- 
fcWcrlen nieht minder aileli -Iii- ii'.irif.-en lau iv. inner van Mi:n_-en. in dal! fleh das Klofter 
für foiiic Forderung an Zehntfriieliteu mit 1H Vrtl. Veten, IS Vrtl. Häher und IJ Vrtl. 
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fcilinKe dam. mit L-rüliiTcr S.dciiüillii jn-liallrn weiden, der Ornat, Hnrkaltnr, 
idik-i. filiii'klriü kimiile. alle* in die Si, ilarlin.-kiivlie vrrIVlm werden, nnn mm 
keil .ler Kirelieiifakrik diuieii würde; einen Mali, w.iliin fn: neiu' Rl.iftcr 



anl'elildirlie Frei keilen tun I'äpl'lrn I K:nf.T.i, vernmjre deren man im Notllftlll 

in der Kluft wkirrliu eine KlilWlil erli;i!leii kenne, wenn diefe alier alijfrlimr-licn 
werde, kenne num fiidi fuNdier l-'reikeil und AM« nii'lil n.elir erfreuen ; zudem wäre 
die Ml, Martinskirchc in klein, um oei l'rcdign-n mul in der I'alTinnweit alle Xahörcr 

Der nrimelise /.nliaud dos Willitlmiier-KloiW war der ^iftlirlicii Auftjchls- 
ticliöidc nickt unbekannt, und nur dorn liiiil'ininl. d:iu iiiiu iilicr leine h it ■> ft i fso Be- 
Iii in mini;; hnjie Zeil Ii, 'Ii nickt i-iniirlc, vnriiiLükti' es am'li eine Kiiftciii von weilcrn 
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oben und nligeämierl zu IrLr-n , uml ui iin'c er verlanercn, daß — 
ur liimiulimiÄ den Mentor Klul'tois vr.rliii n. Ich , diefe il™ vom Or- 
eicisl und dünn feine weite« Verfügung nnd Eulfetilielluiig nh- 

ikr liutli ilrr Stadt Wengen in Erfahrung frcliruelit, ilnli die Wilh.-l- 
nrnlin itSnlein eriifllirh niiilrelieii, bffrlib.fi .r den f.. Juni 1722, 

III den ISifrln.f Vril] KnilllilIII na.dl Ml.Tsl.Lih- ZU llllH'llcll Ii ml dort 
.ctifiirfllii-lier Seils dir Iuknr,ier„linu den Wilbeluiili-r ■ Kliiflers nlfo 
:o |.i,fiirl o.lcr nb man niieb dawider l'ei ivic Jlengcn, du, wenn 



:ir,'[] eine geiÜlielie, aus 4 IVrl'.men bclteliendc K..U1- 
l!i.li]iitrr-Kln|"(.Ti h-L ii.' IJi'inniiiiliiiii v-i.r.u'i-nninmrii null 
autete Uber die Seiten* der Willi. ■Iiitin-r iiricl, K ofii.-lii,i 
in Ihnen eingi'finriili'iii-ii !>ii.zi|iliiiiiiiiiigclii abzuhelfen 
e. Aeiißcrimg ihrer Meinung ")- 

Ii "unlrn .ii.- Willi. ■l.iiii.-r-Kliiflci zu Mengen, Obcr- 
:i Klingruuu drin iciuliL-n rfrifu- sr. Wullen, ivo mich 
jliic, auf kaiferl. uml |iülil'il. UcMil inkernorirt'), und 
den IT. April r,S>, den l'iiihilci) von St. Blafien mit 
I heller DiliiM mit Verehr nii- der. Wein, alil'z.liivnrlcii 



immer und kl /.tum In 17110 dem IMIer Sigj-Tinr KraimsUns l.eiiuberer vcrC-igte Er- 
laubnis, in die Stadtmauer [.ilclrer breclien zu dürfen, ibmit eine llüllere Klottop- 
lelk durrll du* Tup-slirlil rrlielll «mir. Iliel'r iThilil.uis (.-rlVliuh jedoch nur unter 
dem Vorbchnll. diiii in Kiii-sbiuieu die Vriiiriiii i i:n: niil Verlan;.-™ der Stadt und 
auf Knltcn des Khu'irrs wieder -zu -rl'eliclicn hnljc'J. 

Daa Williflmiter-KIofter war nun zu einem Kenedikliurr Klmter umgertallet 
worden und dielen tral iVliuii den 12, Januar I72ii niil dein Verlangen nn den Knill 
heran, nur Vcr^rillieriini; feines Garten- die Ii .genannte l'i.duirhirrshehriurilllg käuf- 
lich erworben eil dhrfi-u. ein Verlangen, drin .ier^ liaih .inlnrli nielil entlprei'licil zu 



Iiiiren'). Der nene Ktoftcrtinn wnrdo vnn St. Illaficn 1732 benennen 5 ) und wntir- 
lehcinlirh 17i>4 beendigt'). 

Den lü. und 17. Eebmnr I74Ü traten in St. Elution Dupltirtu der Kongre- 
gationen St Blafien nnd l'etoishnufen mfammen, um fieh Uber die AutKlllnB des 

1 Urkundanabfolir. in Privitboflli. 
1 Wcngor Rathsiir. 

') Kr.lutiir, 1 1 ridiirhtr .Irr Vliln (ll'u-iT. Staat™ II. 1SJ Mn.l IV. il in I r l>iiiiH:m. 
'1 atetigcr Hnllispr. 

'1 Mein in inner. (IA.-]!rMir. von Sjlll S ail B. 106. 

') Sli'i felirift am tUil^liiirlsl il. elieeeil Kl.lniljellililile'. 
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Jlengcr Klotten Seileiis !>(. Watten au l'el erlaufen au liemthen. Die Ücdingungeu 
nnil in einem 5 teilen ftui-kcii Pi-iiliminarien-ltezeli verzeichnet und ftolleu fett, daß 
das Klottcr zu Mengen mit .Un gleichen Kreiden und Kiiikiinflcii, wie es St. Hlnfieu 
bisher hcfelfeu, abiMrelen werde, wngcgeli il.it Klcfler l'i!lci>Fini'fi'ii im Khatter lind 
der Pfarrei Menzel. all dasjenige in In-birgen habe, ivnzu S.. Uluficii fciliier ra- 

m.id.üiicin ■.:«,!■. I'i:;,n-ni,^ d.r n 1 1 r-hi, I.LI ,■ Ii Tm Ii ■: ;i I h, Iis- Kill « i 1 1 i e. n n e. 

nuf eigene Kalten m beforgeu und an das Klmter St. Itlafien für die Abtretung 
:>0OU0 fl, wovon 11)000 tl. Laar, den lieft in noch zu hefliramendcn friften iu be- 
zahlen. Zugleich wurden nurli :ili- I il'nelicn der l'elfiim angegeben: die Hin- und 
llcrbernfung tier lieliginfen und damit itnierinnfeiidru Mutationen feien hei olliu- 
gruhcr Kmlegcnlieil für .St. Wullen mir vielen Korten und llefchwerlicli keilen ver- 
knüpft gewefen, während dies ran Pete rtl laufen, dns nur eine kleine Tngreife von 
Menden entfernt fei, ohne groben kiiflenallfwninl (.-.'feil eil eil könne. Zudem fei dem 
(intleshaus I'elershuiilcn, das den griihleu Tlicil der Abtei Stein verloren, dureli die 
llrivcrliung des Meiner Kli.iteilein. fielegenlieil geboten, wieder in Anrnalnne kom- 
men und die Zuld feine; Keliginl'en vermehren zu können 1 ). 

N'oeli nm 17. Februar 1740 ferligle Sl. Illaficu dem Kl.itter l'cterslmufcn 
wetten des Jlengcr Klöfterlcina eine Evcutualccirion und Transktionsvenveifnug nua, 

burg die mit Erfolg liegleiletc lliltc um Indien (irdiiiariai-koiileiis, und der näiiftt. 
Nunlius gab den 2l', April 17J0 zu lauern zur Abtretung des Menget Klottera an 
l'elerslinufen ebenfalls feine Einw illigiing •). 

Zu den Gütern de. Heuser Klutter.- kunfle diu- Kh.fier Pete rsliau feil lTiiä 
die SctaBnoi des Kluttcrs Heuron, d. h. denen [Sinti [che fi Liier und die Mühle, die 
Henna, zu Mengen bef.ili, um 24 000(1., und von den Sehe Ii keil von Knftell deren Vtjgi- 
reeht über die Kirehe zu Mengen, crrichlclc aueh in der Menger Klofterkirelic die 
Uriiderl'elinft »um hl. Ueucdikt "). Der SkapulicrhriulerlVIinft , welche ebenfalls znr 
Klofloriiirelia gehörte, friftetu Kuthariua Sehlueliteriu 1755 100 IL unter der Bo- 



einem anderen Coli. '-.Im hiiufiicli zu iiberl;ilh-n. Auch haiie man in l'elen-haltfcn wie 
in Mengen offen dnvou geredet, dali, wenn Sl. Walen in Mengen fo viele llnnrfehnit 
iiuil fu fette lulrnda vorgefunden Lüne, wie in lliierried. es ihm niemals in Sinn gc- 
keiiinieu wäre. Mengen zu ulicuiren. Weil aber si. litaiieu den Pntribufl in Mengen 
ulljähriieh einen uicrldirliru Zni'in habe sehen müll'en, in lei es darauf bedaeilt gc- 
wefeu, das Menger Kliil'ti rlein anihnveilig auznnringen, iihue feine HlöQe nud 
Schwachheit dem Käufer lideliter anzuzeigen. Ilm lieilerliehe Mengen fehiviiclie 
Pete rs hänfen den Ctior und entliehe ihm 4 Miinner, die oline jährliche Addition 
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guliir erhallte Klol'ter. Kircür, Ornat. Mühe] ln.r! Eli.uirn, Sl Inzell, Vidi, Sellin* 

null Gefellirr Klint Allem, ivnii im Hann fei, in Hl) 1)1)0 fl., die ülieraas fehene lind kell- 
bare Walfang in 2001)0 B., diu ISO Juten. Aeekcr in 12000 fl., die 41 5151 Widon 
in OlfiOII., die -I cie-cnlliiimliclieii IVi.liIiiiiijjiiliT zi Bei/keim, KinLicliemvies, Tluci- 
fillgcn II ml Si i ;iLirLri]n; l 'iiil..rr zu IOI1IIII II.. die Küken m 1 ling-li-rlurf III 1300 fl„ die 
ItaliiiliiB m Hl. Ilnrliii zu K. OüOfL die Leiden si-olien (liirieu, den Steel .eil Ii allerlei icii 
und rkliludilelicii, snt I 001) II, dir liciirnnirlic .s-lmfiuci zu i-iimufl. vcnuifclilngc, ff> 
ergehe die» eine Hamme vnu iiifanimcii 1403:"i0 II. Wellie nun l'elcrslinulcn feine 
für Kiul'c uml Hunten rcmisml-tcn i-H.nn> fl. von ^enamilev Summe fu Iura Iii ich. 



nirfciiiiiiidcr, ilufi fein iunk.iniinen niclil liinrcirlic, 3— -i lli'liitiril'uiL und 
■ ilJ Dieilftlinteii in crliallcn, und anlk'l'ili'm nuili uurli ili'ii I 'iili-rlialt der fleliände, 
■cikiu.il] Ii: Hin] Telkniliclui ishne j.il.ili.iicu /nfdinli /II lieltrcinn. llahei ergehen 
,1, die llcrielilcrftnder mit lliderkeii iiher ilic „I.imjkcil, mit welcher das Ölift 



Kldflcr uiiigclt.iltct worden, meil'l um dir doppelten Zalil, lTfiä mit einem *uli|>rior 
um! Ii Benediktinern*) und Midi 1^01 mil Ii 5!onelicn ») Iwfenst. 

Las Meiner Hcncdiktiuer-Klol'lcr wurde lKUi! von der iviinl, liefiicruiii,- 
aufjrclicljoi] und lins Kle-iicvtrcldiude 1-c'l) für die .Summe vmi 3 000 11. im dio Sind! 
Meng™ uligetrelcn. Diele rielitelc es (heil- KU einer Scliranur, (lieils /.II Selillkilll- 
incrn und Lclirerwiihniiiigeii ein. Die Minne Klnfierkirelie, inteli der Aufhellung 
den KluOers in ein Kukiiiugii/.in verwanden, brannte 1K10 ab. 

IIa, wc dureli die Inllcn Kl,,|ivl'L,-:inKe die enil'lcn lieiicilikliucriliiiiielic Ifllifr- 
ram dulnn feliritlen, luiiimcln lieh jclit frjliliohe Kinder und bclhcben Äna Kcfek- 



') Der Klaftert™, tu Pacrahmifm wnnl« Wgoraicn. (Freie. DHtto'-Artll. VII. 2U<J.) 

') rreili. llictelJiiirclitv VII 36«. 

') li.nal'H iki UUlliiims 1 '.in Llaiii vom J. 1755. 

■) unken ven aehwinen IL WS. 
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Kleine llrrMiligungrn. Silimigslierirfite. 
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Württemberg R'1i<.t Alterthamsverein in Stuttgart 

Heltrlge /.am Schätzen vtTeu unter den wnrll e niliergifclnm Henne«». 
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Sicltcrbeit im Jutirc lfi-1* oder 4H, als eine Weimar unzufriedener Arbeiter die Stadt 
mit Heilen und Atdeo durchzog um] mit Plünderung drohte. Damals fall der 
«Lljütx.-nnioirter ruHi ■Vi,-. r.ebdlfeliaft /.uiinaiiieiilieriifeii und erklärt haben, er werde 
auf die itubcriiirur Feuer seilen lniTeti, wenn fic l'i. F: niebl zinnärkiaujen. Dien wirkte, 
und nnclirlem die Ii r feil fei iu Ii nneli einige Tage Patrouille a^inge deren die Hindi 
nasgefnlirl, war iüc Hübe wieder hcrgeflclll. 

Ludwigsburg. Dr. P. Vfai ifäckc r. 



Hingwillle in Pilirth»]. 

Anfnicrkinin gemacht dureb die, in folge der aiiitliaLcn Befrtgang der 
wiirtreiiiliergilVlicn Feiidruti-, vom IkviiTami U'iel'enit'd:.- [■iii-iiaLidtcii Zeichnungen 
zweier Uingwülle auf der Nolilalli, Markau.!.- lle^iae-ea . I Hicrumt« (jeis linken, 
tiegab ich mii'll im Uni d. J. Juli in mal fand dii' Angaben in allem Wefrlitlklien 
vollkommen liefräligl. 

Die da,' dieCor V,t1,Ii:i]izuiil-c,i liegt aia .-=iidrande der „Nurihlli«. jener lliird. 
lii'li von neggiug.n aai linkt-n Filsihidruiid fchr.ul' i'kli erhebend;-!! großen Ikrgiufol, 
lütter Südrand, duivli ; Ii ili-mi li..lu- l'ci.iiiali'eii ilinvliaii* uii/n^iii^lirli, wurde in weitem, 
11011 Äiliritl «der ■iOO in laugen, llc-grn van (kr Übrigen, oben f(. licmlieh ebenen 
Herguärlic durrli Harken Wall Llilil llrabeu nbfrefrliuilteu and daduieh zu einem 
feiten Lagerplatz .ii'iiiaelit. U'all u:u\ Urar.i n lind y.,iiai:ia:ca l'ti in bicil, die Jlülic 
dee Walls bctrügl, von innen gemeden, aktiinsliülic, vom Ural™ aus das Doppelte, 
l^tilerer ift ganz ans dem lianen »einen Jni ukilklVIll n _■. lni.'dieii und die bei diefer 

Gelegenheit geiviaLiieuc sieim IV ibiliiuler als kviler .-Iriir.vall niilgcl'chiltlcl worden. 

Die umwallte Flüche, innerhalb nirgends eine Spur von einer ehemaligen mittel- 
aiterlieben Ilnrg, iiinl wären es am-i anr Srhullhnnfcu, zeigend, umfallt melir als 
ein ik'klar and konnte eine Sleligc Hin I.ealen lammt ihnn iliordcn in firli fafliai. 
Gegen den vorderen iiainl Inn lind Spuren eine- HiingevljruiiuciiH, d. i. einer iu- 
weilen llicllondeii ('Helle, die vielleicht vor /eilen öfter und reichlicher war. Der 
jetzt z.u Weideland benutzte, im Ganzen uii.I (S rußen dreieckige, über SOI) in im 
L'mfaiig ballende Pinta, von dem aus man eine borrliclic Auslieht genießt, lieiül 
beim Volke der „Schlollgartcu". ■ - In gun* ähnlicher Weile. aber mit da])|ielleia 
Wallgraben und von kleinerem Linning, ill die (.-egcli Alten J'Kirlt hinausragende 
Fei fo necke des Michclsberges lerfebnuzl. 

Die z.wcile Vcrfehunznng auf der Xordalb lieg! eine Y'iorlelflnmk u»id- 
wcrdieli vom Sehl.ilignrleii tief veriterkt im [Vlmofion Unchciiwald, ift gani anderer 
Art und doeh ivntil aas ileiTollieu Keil. Ihre lindem F..nn and Art, es find lauter 
En! werke, erklärt Ul li einfarb ans den giin/. anderen Tori aiiivcrlui]tni(h'U; fie liegt 
nemlich iiitbt auf dem biitbiten von Fellen umragteu Plaleae des Nnrdnlhbergcs, 
fonderu bedeutend I irrer, und /war uili'cinriii tili l l'leiica, aller niclit ielfigea iiingcn- 
fiintiiü /wileiien zivei wililea fielen Waldl'i liluiliieii . die unten 7,ufanimeii kommen, 
liiniiiisjreiiendeii llrigrüekcu, im Hainen und lirolfeu ein llreieek mit abgerundeten 
Ecken von gegen 31)0 ni Umfang bildend, woran nber auch nirgend! eine Spur 
von Steinwerk oder von inneren Graben, was für eine miltelallerliebe Burg fpniebe. 
fiegen tiickwiirt.s leblldde: ein niiielitieer Ii Iii liefer Crabea vom übrigen nueb 
anneigenden Hergriieken all, l'oln't /ielii'U iiliui'ill die zwei Srldiieblen mit kaum «I 
erklimm enden, wie kiinl'tlirb ali.mrebi-.'n'ien liür.'äiingcii nmber und diere find dureb 
einen beinalie wagrrelil i.iiiilier^el'iiliilea l.ra'ii'ii in uwei Wälle gel'ebieilcil, voll denen 
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ilcr olrcrc eine llülic v™ :t(i-i; Fuß, das ganw Divink Li-nk( lli'li ncmlich gegen 
die vordere 8pitie hin, der liniere Wall nlier eine Holte von 100 und niclir Fuii 
Iiis Moni) mr Kulile ilcr Waldieldtuhlcii linl. Duruli diu licijüliung der natürlichen 



ftcileo Abhänge, du Kranz von nvei i injuilhii t.>u 1\ ii I Ion licr^clcellt Ihre Olren 
ebene Flüche, mit iinmirb'udtr Au.l'uh. ins Fil-Ihd. mim Hj HMa in der Länge 
hei 40 Schritt in der ßreite und ift, wie die Flanken dl". Berge», dielit mit Wald 
Iwftockl. [tiefen Imt't l'inil die (Jin-rgralifu, welche die Vurburgen von einander und 
von der eigentln-ln-ii Uinglntrg trennen. — Nach der ViJksfagf flsnd hier eine 
prächtige llurg, die nber wegen rueblofen. Lebe tu ihrer Bewohner pltelicli in die 
Erde verfaufc. Prot Paulus. 
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£am Holionlohifchen SUimm- Wappen. 

Dan rlie eigenillclien Wappen cht im Lnnfc des XII. JahrL . 



I.ekiimit. khenl'.i «iflini ;dlr Allin-lliimisirc lt. ilnd im* die ülicCtcn Wappen 

faft ausft' Miel! lieh nur nuf den tfirpclu ili'r liclrL-ltViidi'ii IWrhbciiler erlinllcn find, 
wji» deren Werth di lehr eriiiüil und ilireui stiLiiiiiin, der S|i]ir:i-ii"lik, leine nraklilehe 

In .stein yi-li:uit-in- , in llnh pcf.-lniiitnio niiiI neiiiiilru Wappen .ms dein 
XII. llllli XIII. Jalirli. find ii.-kniiiitlii-li anüerll feiten. 

Daß dna Wappen der freien Herren von Hohenlohe » den iilleftcn 
dendelien II >■ n n rieii-Wnppin (.-eliürl. iii U n-iis ii; « 3 i i ■ d".- 1 1 IÜIKiitil erwähnt wurden 1 ). 

Ieli erlaube mir ilesiialli hier einige genaue AMiüilucisren der Iiis jclf.t be- 
kannten alterten Wiedel und SMilplinvn i:iil 1)1 in HidienhdiilVheii Wuppcil milznlh eilen, 
"as HoUenlohifcbe Wappen im 



r diefclben 
r IriTdiÖflieh w 




Sphrigiftiker »ic für den Beroldibei 
fonderem Interelib, und gehört unter di 
deiilddien Wappen-Siegel. En ift 



■i v IViiiri.l,. r.H. II, :»:."., v. l,v[ K ii[.- v. K.mW ili. I.Mij.nrili'N V ii H r>, b tp al» 

gekraute. lc[i|i.i.dini- J .1 -.v, 1 . 1 . l; . . :. H l r. : K.iii.-).-/ Nur .lr,. Ii i , i. Ki.j.ili.an. fflr Kriaea fe- 
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inaliis in den Wuji|>fiilV]ii]i[ fetien. Wie et l'.dieiin, liat der iii ittctcii: faeli 
Wold nocL fehl uueifuliiviie kiiliille:' die Wiuili l.ei.piiidri] /.ucrl'f (inivirt, ohne dig 
niilliii'C ItiiekL'iclit auf die Lebende des si.-cli. zu nehmen, w(*lialh die ^S r n }j |i e Ii - 
I Nitre mehrfach in dielidne l]iueiiir:i(;e:i. Audi die vier l'mdai- am Anfang der 
l.ogende, ftiHl lies jii-liruaelilirlirii Kreuze*, find ungewöhnlich. 

Id her.-i] [1 ifelier llezieliuiig diclVs Siegel iiilerelVanr, weil dasfel 
du» ällefto llohcnlohiletic Wanden »eist, mit der den llohcidotiifeheii I.eo 



sr Dcui 



1 nnd die I.egcndo ifl nach 
gewöhnlich , (a kunl'i- und gcfcbmackloa ;m- 
gobraeht, duü man vorfneht ifi, neide Stempel 
denil'elln'u Verl'crtijiiT /.III Life hreiben. 

Flg. 3 gibt die Abbildung den Abdruck! 
Binea Slegeirtonpeli Gottfrieds l von Hohen- 
lohe, um welchem Id.- jelzt kein Origi na] liege I 
aufgefunden werden konnte. Es find i.wci SictiijicI 
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und Miiilte'-V Aul" WirenlieiiiTeliell .Siegeln vim und 1340 *. U. Iml ll 

leln/.ige) Leoparde Iifteils den Meli waii/ -/wiMien ili'n Hinterbeinen, dagegen 14( 
nach nach der alten Form herum erhängend. 

Fi«. 11. Auf einem Wnjippiirroin ans dem Kluft« Onklliiieli I) 



]>ardcn feit dem XV. Julirli. mit den Küplen im l'r..iil. ull'i. als lieraldifelie Liiwen, 
mit iiherden Kücken jnrüek^eleWae.eucu i-clmiin/cn. und die schrämen von Brnuncck 
in der Zürcher Wa| M !entellc Dali alle dicn> Abbildungen nur der UnbekaBatfcliaft 
fremder Künftler") mit dm Originalen, dir Laune oder der (ileieligiltigkril F.inieliicr, 

oder gar einer Arl IhtslIiLÜVI Aberglauben? uns der r , .i.|llV.eil eil» diefc Stellung 

vornehmer wäre!), ilit Did'ein verdanken, i.i dllreli Hunderte vim (.-lciidiwiligr n 
Siegeln, MflsieB, Denkmalen und Bildern der lielrciTcnden Herren inr Genüge 

XVII. Jahrh. inr dir Wap^i; hatte, i wie vvenig Werth mnn auf ihre richtige 

Uatfrellung legte, geht ans un-/[ihligen Hcifpirlcii liervnr. pn nur einige nuzli führen: 
anf mclircrcii Oeliringer Amis- und K:iir,[in>i.'ief.-eiii, biwie flher dem Portale des um 
das Jaht 174(1 criminell S:i:il-<-l,i,LiileH im dmligeii f[nf n ":irti'U i Je das Lnngenhurg- 
fehc Wannen allein aligelmirlit und unfeinem W..iker.-dieini'ube:i /.oll-Siegel , Ilm 
17O0, finde! fidi im nuadrirten Schilde im 1 und 4. Felde ein aufreeliler Löwe, 
das 3. und 3. Feld lind gcrautel (alle, eine fall/ fuli'ehc ^uliimliieul:illlluf: des 
Langcnliurg'fchen Wappens), im Jlitteh'eliilde beiludet lieh dci (lleieheu'fehe Löwe. 

Namentlich auf den lehr lahlreielicn Miin/eii, wch-hc (iraf [.udivlg Onitav 
vnn Hohenlohe- Schi! [ingBtiirfl in den Jahren 1 tiS4- um auf verlchiedcncn eigenen 
und fremden Jltiniiläncii prägen ließ, findet lief] eine Kfibrc Jlnlrcr-knttc fehlerhaft 
f-cieichneler Lrnpardcn: Iheib mit (teil in die He.he (teilenden ganz glatten 



"| Wo tau« LfojuLrtei im Wappen 
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Hvliwiinwn tlii'ilK mit iil>i;r den liiii'ken iiiriiiikyeHiluyiiii'ii riitliwäiucn mit 
Zupfen lim) zwar mit den Köpft-n Imvnlil wi lin-u, n!s im |inml (liiTiiltliMie I-üivfii), 
umt ftigar :iuf du inul iUtMIjmi Müiim- im 1. um] i I'YIJii des viirfc Iii igen Wappens 
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Zum HphonlohircW Stumm -Wappen. 

Sihttiinze reiht diefes Wappen in der Tliiil imlcr die fcllcnen heraldikben linio. 
Deshalb erfordort es auch die Pietät um fo mehr, das ilubcnioliifcbe ijhmiiu- 
ffnppen un v er fülle ht au erkalten. 




IIa rkgraffe hall Mudcna utnl Ferren! bei Oruneiilier;; 1.XXX1I1 b. 

Der Leo|Hirrl mit dein Schwerte in der itIioIil'ih'ii rccliteii Vorder l] ranke, 
mit herahhangcndem Schwänze, ganz im Styl der g I ei cl Heiligen Midiciihibirclicii 
.Siegel, auf licm Siegel der <;nel|Miei,-l>c,rlei der Nadt .Siel,;!. au* dem XilL oder 
XIV. Jahrb., ifl wuld ein fiiiiriifUlifein», nber kein licrahlifchcs Dikl. 

Kupfereell, 18B1, F.-K. 



III« Briefe des Feucht muiL-ei- Dekan. Witt", eine Quelle für ilie ticrchichtc 
de» wurlteitihcigirchcn Franken. 

[fortbin»«.) 



Aber von keinem diefer beiden Srib.wcrke lütt fiel) urkundlich naebvteifeu, dt 
Fcuelilwancen dort Saligcrecritigkcit halte, ef. Z. f. W. F. lü, 118. Doch kai 
das nicht Wunder licliiucn; denn lidclic CiTeetliski'ilci! waren vielfach (iepüiftni 
des Handels und Taufcbcs. Dem Stift Fcin-Iitwaiiavn mochte ck fpütcr nicht leicht, 
geworden fein aln zu Wi L ™ Zeil, Leine Gerechtigkeit ;t. l,ct.n,l[,teu und attssubeule 
Darum konnte es Heb leiebl voiunlant leben, leinen [Scfilz zu veräußern. W 



die urkundliche Gelchich«. W. U. I, HCl. Aber U ein Klick auf die niijruitieiuc .Monge 
von Ctahliijjtclu auf den Müllen rings v.m Xicderidiall in beiden Seiten des Kurilen, 
auf licrmcrsucr!;, mit' der llül.e übet Cvii'i'cu Inden und nu der KniterHroljo bia zum 
Buhlhof beweist, daß hier ein viel umftriltencr Ort in grauer Vorzeit war. L'ml 



|L | Nil. Ii TlVlinili iUit l,.ihjniil .l'i,-, ,t,-i Kelmi.e. Illi.i ileil EtlioUn £ i icl 1 1 a^ L]|. 
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dag Strdtobjekt — wa* kann c* geweTen IWn für eine r 
den iillcften OrWwimen der Gegend in lehlicflcu, auf der 
bau» Itnnd iiud in ihren Wäldern und lliichcn Jag.I Ii 
Streitobjekt bnin uitl.la änderet all die Saline in Ni 
Bei Obernhall fehlt diele Menge von Grabhügeln, wie cf 



ib Belitz, der Ubemua nmÜiToll und 
um ein bedeutenden Kaliwerk mit 
in Milte Allerdings hatte Hall Iii 



(Itlivingeiis 11.11 »fljürli! lüJi-Fi 10:17 K -iidä SlififliriiJiT (ichhnrd, der die 

königliche Maehlvollkmimenbcil fcinei- Broda™ mm Beden Halle nicht luibeunbt 
gcInHen haben wird. Ifl aber Kunrmi IL der eitle leine., fktiilc., der den Beinamen 
Salier führt, Wae ich bei dem iie^hriuikleii t;Liellen[iialiri:i] , des mir III Gebote 
fleht, niclil fcftripllen kann, fo ifl die Veriiiuth.iai.- nahe liegend, itafl der „fialier" 
nichts andere ifl nU i'in Keliee/aiaiue, ilisu Kuaml 11. um der Ilemii Innig des Ilatlfca, 
in dem er rafpjwaeWeo war, um HebMg des Kaliwerks in Hall gewonnen hatte. 



gillis 1210. W. U. III, 4«), ifl, wie lieh aus einer Urkunde de« Kl. Kc.nhurg ans 
dem 14. Jnb rl I Linde il criveilcii liiiil. idcnlilili Iii dem Olctleeht der Herrn von 
Künzelenu. (Näheres ii: Jet 1 >.\inisl>el'efjr. Kiinielsuti.) Das beweist, daß jene Go- 
fchlcchler mil der Zei; es rätliliefi fanden, ans den: an iledeiiluiie /.-jriieklreicuden 
Niedcrchnl! in das miielni- eui|,(.rWiil,euiie ohernhall m wandern, wie ea auch 
naturgemäß ift, liuli der Zug der Kultur flagtufolrtg gieng. 4) Aus der Urknnde 



erblühe Ilde Ii Mal/werk, den Vurmp m haben fiir den Hefiii von Feudi twnitgen, 

Fenchtwangens IlÜndcn gcwefe.n fein, da er ja fehon durch Vorfallren des lim 
100O lebenden Grafen E. an Fcnehlwnngcn gelangt war. 

Wer ift nun dieler Graf B-? In der Reihe der fränkifeben Grafen Im 
(ich »nr an i I'erlijllli eil keilen denken, iiemlieh au Grnf Knihurd v. Kothcnbnrg- 
Komhurg und Graf Eberiirä' von Oringone. Jener ift fieher kein nnderer ni» Knifer 



Die Briefe des Fem 



dem dürfte die Ausführung in Nr. 3 in dem Ergebnis fuhren, rinll wir Kl, Fencht- 
ivangen in Wigos Zeil in felnveiein Konflikt mit den Grafen von Kolheilburg febee, 
dilll n-a h riebe in Kell ilirjtiii^ni, wcMii.' il:m Klul'rrr FeilLl.lKarif.-eii in feiner Benützung 
der Saline beintriU'litijiien, keim- andere waren, als die Kothonbqrger Grafen. 

fiel bltverftänii lieb ifi bei dem Grafen K. .m einen Mann /n denken, in deffen 
üeiirk Xiedernball refp. IIa]] lag, »der, um verfiebtiger in fein, de!« Familie 
Henimngcii in NienVriilial] ref[i. Hall hall.-. Da* fiiit] biuii «veifelliw die Grafen, 
deren Hanfe der liifchor GcbLard von Hegonsburg angehörte, (leblisrd und feine 
verftorbenon Verwandten haben von ihrem IW g m das Stift Ocbringcn mit Uefiti 
in NiedernliaÜ begabt W. U. ], tfu den IUS7 beieil* verllorbenen Mitgliedern 

feines Hanfes TÜlilI (jcblianl dir Gi nfin .^i^friti], El.erlurrl und Hermann W. U. I, 263. 

];!-n::i;uli an.l ■!, mal leiden W. U. I, 2t>2 dürfte der dem König Konrait II. 
nnhef Lebende Graf Klieilaird eiar ljefnuilrrä elirenvulle Hlellunf; ciiinebmen. Elienfo 
dürlte H. Hauer Recht haben, wenn er diefen Eberhard in der Urkunde 1027 aber 
den Murrliurdter liaiuiforft ai erkennen glaubt W. F. 1RS2, 1K Ein iwifeben 1038 
und 37 vciftnrbeiiir Mann dürfte tu Willis Zeilen in dem Aller geflaudcn Laben, 
daß Kl. Feuebtivnngeu hoffen kennte, in ihm einen kräflieen .-Vbirinhcrrn für feine 
Saline zu finden. 

Haben wir in Abrchnilt I, „Die Fjnfiedelei auf dem Omwald", das Kl. Feucht- 
ivangen in nahen Beziehungen zur Umgegend gefunden, fo befteligl fio uns die 
jetzige Unterfqchung aufs nene, 0. Hoffen. 



Der Burgfriede von Afclihaufen aus dem Jabr 1393- 
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nur dem Stuttgarter Gymnifium belaffen; Ii. Irndirte dann in Tübingen die Juris- 
»rudenz, 1B44 wurde er Gcrielilsakluar in Xcnetii.ürp, l-ö.l Olieramlsrichtcr in Aalen. 
Den IS. Januar I8öi't verheiralete erfleh zu Feldn-nnueh mit Jake-binc Luifo gebornen 
Alber aus Conweiler. Von Aalen fiedelte der Oueramtwichter IBM in gleicher 
Eigentliaft nach Ncckarfnlm über, wo er 13' Jalire Iiis 1878, dem Jahr feiner 
Beförderung nnt-li (JitmAaU, nuilelc. In OnnnftatI nur leinen Bleibens nur knrze 
Zeit, denn Iclwii lshO um <i. fiejitemlicr eetrih il.n tU-r ']..•( den Sein igen und feinen 
vielen Freunden, »eiche ihm am 1 1. KciitcinlnT «ir ewigen KliLjc auf den Uffkirch- 
bof ein fo ehrenvolles Geleit gaben. 

Ganzborn in der munigfntbe:. Kuitulinne. leinet l'ernmlithkcit — als humaner 
Beamter, Jurift, als Dichter und Dicbtcrfreund, als liebenswürdiger Gcfellfehnfter, 
als ebenfo Heutigst Weinbauer, wie Kenner des edlen Weines, ift in zahlreichen 

MureumfneikV dir Viirii. LniL,\-,.eii..i],;: ;x. 4(i v. ::. (iki. von Tb.Soucha^- 

[licfclhc bringt auch mit dem — . -1 li t . ^ « ■ n . ■ 1 1 ll.-^^il], ,i,]. ( .rrnLi; von Diolelbach den 



flaud des liilloritclicn Vereins für das wiirlleiiib. Franken, denen ßezirbsnaehbar 
er mit feinem Ailfzu;; in \..k:irlnli:i £<'injrden war — und guni bei der Siehe, 
die er einmal mit Verliehe- erl'nnt halte, brachte er, IfiliO zum Vcreiosanwalt lur 
da» Neckarfuhncr nbci;mil bel'tcl'i, bald sioiu-s lvkcs Lehen in da» liiftorifcho IntercDe 
der llczirksangchiirigcn, wie die MnlTcnaniiie] düngen vou neuen Mitgliedern 1Ö01 
Iii« Iii Ins weifen. Alle«, was durch Ilildunp, Stellung oder aueb nur Vermögen 
herbeigezogen werden konnte, machte er durvh fachliche rrberreduug und jovialen 
Zufpruch dem Verein goifttg oder mit Goldl, eitrigen trihntplliibtig und diefo Flamme 
erhielt er Uber die Zeit leine-: Verwedens int Amtsbezirke in Itcter pcTfünlieher 
Berührung mit di'n lii'/irksanifchüVigeu fei is im di.nl'lliebeu fei CS im gefelligen 
Verkelire lebendig. Wo nur im Olierntute etwas Interelbnlei oder Auffallendes 
entdeckt oder gefunden wurde, von durt crleil: -li- lu-lirli':: Herr Oberamtsrichtcr 
ficher Nachricht oder ZaienduDg und auf feinen häutigen Ainlsreircn und Sonntaga- 
nusllügen hatte er flcts feharfcs Augenmerk auf Feld und Hain, Land und Leute. 

So eriTdllc er in nnrhahmunp6würdi;.'ltcr U tile in leidem Bereiche die lohnen- 
den Aufgaben der Loknlforfchung, aus deren kleinen Bächen nnfer hiftorirches 
(JcfnmmtwilTcn fieh ergänzt und auf welche wir hinfichtlieu der älteften Zelten 
unrerer Heimatkunde in erfter Linie nngewiefen find. 

Ueber feine Beobachtungen und Forfc.hungen berichtete Ganzhotn auf den 

legte die Rcfultalc nu-de- ii. einn -ri iicren Anzahl von Anträtion in der Zcitfcbrift 
des hiflnrirchcu Vereins, TVn fie lieh in Band VI bis X von IWÜ'-lKTt) tl.eils nutet 
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in Werkt, :mr!> Miif KrirriMlnii;: 
dir Hell des hohen Zieles der AI 
m Blieben in den fohöncii Ccdirl 



ndftcn Gelehrten, Vogt, Vircliow 



heil, bald ein einfimiLT Häsi'L, bald Hur;: nml (.iraiien d:i; Aiifliierkllimkeil , wobei 
er immer die Ijvndlcutc lefinrf nnd vcrfliinillich im eil den Gegeuftiindoü feiues 
IiilerelTcB oxiiminirte. Weit n 9 sfjro L 1V1 1 rl i> 1 1 .■vlintte- n.J.- diu ilultliidie GeAnlt flirhnfl 
und erltaiinlidi waren die Miirfdie, lud ikwn man unter ivmlilVIiider Urlerlialtung 
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"Verein 
K j n Ii und (Werth um in Ulm und Oberlohwaben. 

Zum fiOOjäbrigen Jnnilänni der Familie von Degoiife 



Still uml ohne Humor, felbft von 'Seil iiiniii-urt Berührten nieht beachtet, 
Ift um H. Januar, nm Eifcheinungsfert 1881, ein BOOjShrige« Jubiläum vnriiher- 

gegangen, auf das wcnigfioiiK nachlrii;;lich jelzl ii 'crem Kroifc aufmerkfani in 

macheu mir, wie ich holte, niHiL verdarb! werden wird. 

Dos Staatsarchiv zo Stuttgart bewahrt unter den nuf Geislingen beiHglickcn 
Urkunden eine vom VIII. Idas Jannarii, alfo vom Ii. Jauunr 1281 datirte, aus- 
geteilt von Siv-ridus de Wizzcoftcin, des Inhaltes, daö diefer mit Zuftimmung feiner 
Mnller und durch die Hönde der f: rufen i;lric]i iict ällcrn und jiingern von Helfen- 



lieira bald darauf von dem Vogt Knchnlbcr denfclbeu an Heb gebracht, 1289 von 
Graf lilricb von Ilelfenflcin damit liclchrd wurden ift und feine Aufpriiche darauf 
cbcnfoKahl gOßCn den crftcu Verkäufer, den LelehoidciLcii .Manu SifridnB diclus de 
Viiizcnftcin nnd deflen gleichnamigen Sohn im Jahr JäiOä nngefichts dca Grafen 
v. Helfenflcin, als gegen den Hitler Heinrieus dictus de Gruvencckc vor dem tiohilis, 
Clhnonradua dictus de (i niidol ringen, der es als fein Lohen an Heinrich pepeljen 
haben Mite, im Jahr 1321 riegreich behauptet bat. 

In diefer Urkunde vom Jahr 1281 nun findet lieh unter den Zeugen zum 

naeh einem Heinrieus de üben hingen (üeberkingen ÜA. Geislingen), Fridricus de 
Seharunftelen, den liitkTu, llciuriem=. ltcelor ccclofic in llorgliuliaigo — ea ill die« 
ohne Zweifel der im Konftanzer über dcciuiütioui:. iLfTi'i [rt 10 Wiefcnfteiger 
canonicus Heinrieus de Ballendorf, der als Pfarrer in llorgcnfteig, der damaligen 
nlten Mnttcrkircho für Geislingen, fuü, — ferner nach dem Schreiber Uudclhardus 
wird hier ein llennnnuns de Iiej.-eiive]t (rcmiint, und. eine eigene Verkettung, 
wenn wir auf die kommenden Gcfohicke blicken, die die l'anilic jenes znm Erhen 
diofes gemacht hat, wie circ Ptoplnvoihung für .Ii? Zukunft uumiltelhar nncli ihm 
ein HeinrieoB de Jwncli, von Eybacb. Die Wolke von Zeugen, die noch weiter 
folgt und die gar nicht unhi'ercllnul if[, foferu fio um. Hertel] von llräunishciin, 
ItaVenftein, Horndorf, eine llciho von Gi'isliug.T Hür^iTii, darunter mehrere des 
Beinamens Zum, anch 4, die L'lmer genannt find, (licht neben ciuem Hudolfus de 
Ulma, keuneu lehrt, kennen wir heute nicht im eiiuclncii verfolgen. Unter Hnnpt- 
intcrcHe hängt ja an dem glücklich entdeckten Hermann von Dcgonfctd, dem elften 
feines Stammes nnd Namens. 
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Freilich wenn wir (rliirilii- (.-onus waren, wie das 17. iiurl IS. Jabrhaatlcrl 
und uns rail der im 17. Jnhi-hniuJcri von .luliiiim liavinniid Wr.lffen gcrchriebcncn 
Hil'toria Dej^nfeldiana, tlur übrigens nix-li Hcban Kann' in feiner Schrift über 
Chriftuf Marlin, Freiherr v, Degenfcld (Ulm 1844) viel zu viel gefolgt ift '}, alles 
das al* die DegniMilMii' Familie iieriibrrnd aiiümitKcn Meilen, was die Schweiler 
Familie der v. Teg,:rt,dd "der TcfcriifVhl in Wirblmhkeil oder auch wieder nur der 
Sage nach angeht, vom Jahr «50 herab, wo ein Round von Degenfcld die Un- 
gnade der GciMidikcit Juni; die lltiieiin^ und Tiidluns ilct Ilifclmri David von 
Lolanna (Lanfaiine) rieb füll auf cmmii haben, bis aufs Jahr i:iU> und 1309 herab, wo 
der Rath des Herzoge Johann v. Schwaben, Konrad v. Degenfeld, Toll bei der Ermord- 



dic es der wirklichen r.i-l'.lLblit.birlciiun;.- vernrlarht. wiiin über da* 10. Jnhrlinndcrt 
hinanf eine Familio näher in ihren einleben (.Miedern vtrfi.lst und iiHcligcwicfcn 
werden Toll - nltc Haufcr find ja die nnfen) alle such, fic gehen alle bis auf 
Adam Inrürk, aber df'r Nacbwris 1'eh[( — der wird mit cinfliinmen und Tagen: Es 
ift in der Ihll etwas geleitet, wenn zu einem Wehen SOOJäbrlgOD Jubiläum der 
gefchichlliclie Untergrund gefunden ift. Und um da» handelt Holl» hier in der 

eines iiiorn~l vpliifcli ei il Lriui i:1 ::n t iiii.-ci .lalirhi'.nk-rte mtia lebenden und wieder 

verfcliwinmidea .Namen.-, fennern ihn das crlie UlEcr! einer Kette, die von diefem 



bildete, und fo gnl nun 
ms deni Feld gefchlagen 
> gut mag such unforem 



m v. Deifeld. Das Slaiiinn>ri].[ieLi tbrlVIbcn bildet liekantillieb 
Hld, dellcn oberes, bald grüner, bald kleiner als daa untere 
von rollt und weib n.uadrijt iit, wahrend das untere blau ift. 
■]) liiiti'ellii.imcr, in den ernannten :i Farben abwcehfehid tillgirt.l 
ild ift, wenn wir zunäehfl von den Farben ahfehen und nur den 
!en betrachten, mit dem der Herren T. Wellcrftetten und deren 
ebtlb-b iiriln: verwandt, aber darin .abweichend , dal) dicic das 



, 1881 Graf v. IMrlitlin: 
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des Ulricus ([) de .Sneggeuro.de rail der diT Degen fei, liehen g;in/ gleichen .Schild- 
Ihcilung fand. In der (JA.llefehr. Aden <K l. r )7j fügt er dem noch bei, daß auch 
Herren von llicthciu: l;iiüj dris gleiche Siegel fuhren. Es kann nnn jmr nicht 
meine Meinung fein, in diefem ichwierigen Ocbirt einen Ifichlfprach zu Ihun. 
Aber immerhin glaube ich tagen ig dürfen, da Ii YniTicht geboten ift, wenn bei 
einem Namen nUk einer Familie, ilic l'mil't ein rindere.. Siegel fuhrt, einmal ein ganz 

abweichende!- Siegel findet und rlii: Frasi' IV! he legi: Heimele der II c! reffen de 

auch wirklifli iu diefer Familie und im Ii vielmehr r.u der, der fein .Siegt! ihn zu- 
weist? Halle er nickt nur wegen lic:bnd,ii:[ iiclLI7verbiiliniffo zur Zeit den Namen 
gewecbrolt? Als ein Cichcrck lieiiriicl hicijir crlchcint mir dns fügende: Gabelkover 
in feinen Collectnnca im Stuttgarter Archiv IVilirt uns tf Urkunden einen Ulrich 
oder UIe von Weiter, Schwiegerf.diu de* Wulf hart v. Neudingen (Benningen 
OA. Geislingen) 1SB9 und 1361 :in'). Als feinen 81» denke ich mir eine der Burgen 
bei Weiler in den Bergen OA. Giuiind, Call. dkover liildel nun aber als Siegel 
desfclben kein anderes ab nie wieder unler Degen fei die lies. Und was fagt dazu 
die Gcfchichto? Sie nenn! an, diclellc Keil, mindich !Mä einen Uli V. Dcgcn- 



aucli das Degcnfcldfche Siegel hei dem Ulrich v. .Sei t n egge um den 134fl und bei 
den Iliclheimcru läGG erklären, denn fünft flilirlen ebenfo die v. Huden als die 
v. Welheim andere Siege] und V,':i|i|nml)ilder und iwar diele anderii nicht nur ein- 
mal, fondern wiederholt, fu dall diefe letzteren als die in Wirklichko.il eigonon 
sotalolien find. 

Wenn ictl deshulli die Ye.-wandtfchait derer v. Dcgenfeld init denen v. Hoden 
für nicht genügend gefiebert nnnobmo, fo bot fieb dafür nlfo mil der Urkunde 
von 1281 eine andere vollkiiniiiien fiebere ergeben. An derfellien hängt das Siegel 
den Auaftellera, des SiYridtn de Wi'zzenftein, Es ift die L'mfchrift daran nicht 
mehr gaui erhalten, aber vollkommen der :)eekige lüngliclilc WappcilfcMld, und 
der zeigt geunu die v. Degen fei dl.- he ricliiidllioilurie;. Lau daflolbe Siegel ift mir 
von fpalem Gliedern der Familie v, Wcißenfiein (von Kuno 1361 , wahrfcheinlich 
dem van 1382 nn als Vegt in Gerlinger: getiaunicii Hiuirad, und von Konrat, Pfleger 
tu (iuuilelfmgun 1401) jus Gei.lhiec SpiL-tl n i k iii,iU-ii bekannt. Setiucll und lla nuell 
der eben gehörte Name Kimrad ein Ilan]>liuime in der Familie V. Dcgenfeld um 
die gleiche Zeit war null da r.ndcm Degcnfcld imd 'Veilimiieiii mir 1 Slunüc von 
einander cnlfcrnt liegen, ift an der unmittelbaren Verwnndtfchaft iwifcbcn den 
Familien v. Weihen Hein und v. Dörnfeld kein Zweifel. Ob crflere fieb elwa dnreh 
die Farben des Schilde» noch unlcvlehieilcn, äJi niebl bekannt. 

Seit diefer Aufhellung einriebt nun aber auch wie bemcikt eine neue Slreit- 
frago, nemlich: W'elebo der beiden Familien ifl die in-fiiriii ig liebere und allere? 
i-*idcr willen wir von denen v. Wciflciiftciu vor 1ÜH1 ebcufiiwenig clwns nla vun 
denen v. Dcgenfeld. Wir uiüllVn al.'a wrerft auf fithere Knlfeheidung vemchlcn. 
Kille Nachricht, aber, dali ncinlieli l'nti v. llogcnlold lältid mit Dcgonfcld belehnt 
wurde, feheim mir caer darauf r.:l weilen, .Li.:i ein Zweig der Weilieultcinor Familie 
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/ich in dem nahen Dceronfeltl fclclit und danach Jana /ich vn 
tVlireibcn begonnen hatte 1 ). 

Betrachten wir auch die Farben des Degen feidfeben Stnmmv 



Iii Iii' iirJ'priini; 
/eien, fnnderu 

ter den Grafen 



bald rechte bald link- ichenden ivcilicn Härm im reihen Felde röhren. Sie werden 
ciier zu den Dicnflmsuncn der Grafen v. Aichelberg gehört haben, welch letztere 
gleich/alle die Farben ruth nnd weil! im Schilde hütLen, nomlich ein weißes oberes 
linkes Eck im rotheu Feld. Itnevgon iliirfron nie Herren v. Ni-r-iiin -1^:1. all Ncndingcu 
als Heirenfteinifche Dienfiiunnnen 11m Tu mehr aniunehmen fein, als fie gerade im 
14. Jahrhundert verlMiienene Ilefltzringen in der Gegend von Geislingen, t. B, in 
Törkheim und Hombergen halten und bei dem Verkauf de» lolr.l genannten Gutes 
1404 üWelbc als Lehen un/erc. JlerrMiaft v. Helten Hein beliehnen. Wiederum 
finden wir in ihrem Wappen im weißen Feld einen rothen aufrechten [iwei- 
geli-hwimncnV) I.üircn und hinter dcnil'rjbcn einen grünen Flügel. Aneh hei den 
Herren 1, Wcncil-ettce edanhc ich J[.:liem'1t>ii) : .iVlic5 Dienftvcrhnllniti vnrnnsfetzon 
in dürfen, ihr Wappen aber, von denen Aelmücliteil mit dem ricgonfcld rohen wir 
folitiu gefnrnehen haben, hut mit diiuMlif 11 die Farben will, weiß und hlan (letaleres 
im Sötern Feld) gemeinfatn. Alle diefe Bci/piele nun, meine ich, legen es nahe, 
auch in den Farben ilea Degen fcldfehei] Wappens ein Zeugnis iiir die iirl'priinglielic 
Zugehörigkeit dcrfclhen za dem Grnfcnlinus v. lieliciiflciti zu erblicken. Daß 
■.i::] i^c:i^ iiiet'cs V i' i~ 1 1 Li I ' uei ji a.le:.ir;ic- Ijiiitcr .::iJ naid , .■ ; - :i 1 : : i l- rt hat, werden wir 



Die «De, bisher von kein,™ ForlVIier. auch nicht vfti (1er O \ llelelir. Ludwigshlirg 
bei der Familie v. Htaiiiinlieini --ivlilm:.- und hcriickrichtie.to ■), iNitirE vorn 21 Jlai lf.SU. 
Unter diefem Datum ncrolieh /teilt Kai/er Kndolf II. dem Chnfwf v. Degenfeld 
(iiberl'teni Kämmerer dm Hc-izop.-i von Württemberg!, nachdem Ic-ii; Scbwagcr Hilms 
Wolf von riinmmheim unläng/I — es wer IfiBB — nie der letzte feince Gefchleehts 
mit Tod abgegangen und leine ELiwirttiin — l'ie hieß Hier harn — die nnehfle 
I!c freundete hiein i'ei, einen Wapiicnlirief ans, mit der Vorgtinfligling, daß er neben 

dem nlten adeliel rv-ciiIVldfoen Waapru auch das der : l 11 sgefttirh enen Familie 

v. Mtnriimltcini i'üliM-n diille. IVr b.'igeicichiiclc Wnppciilcbüd enthält dae Stamm- 
vrappen rinndrirt mit tlctn s^niiiakcirnii'chcn, dns in dem von lloth und Weiß fehrag 

'} Der Anfall,:. 0.1:.,' .in K,,:ir:id .ti.: Run; il.it ::i];l Ihült die Kiiclic •.an: 

Ii. Scl.aliiilli .rb.nl. in di r er tx-iak-n <n:i|,t', fl i ii|-.( Marti , S. M kennte R L-/r],i r tu litl Ii- 

'I Iii llclil 1, . II..11 :<H( .. ln-l ".V;.;,|„:.E,|.: |;. N . : 1 r; 1 . ,■ , u UiV,. 1 [ ilkiV» Wippen TIlOÜ 3 
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am den Hals zeigt. Diefcs 
Siegel von 1594, feine Tod 
Denkmal in [kr Ohrrliüffiirr 
Cbriftofs nufttrahfteinen in 



nnd v. Tegernfeld i-Ln..- Holle f H>i, li zu lialn-r.. Df r „i.ehie [■iiilüdic gekrönte Adler 11 
ncmlieh, der in das „blaue HcrircLilLl" in flehen kam, dürfte dein Wappen jener 
fchweizerifeheti l'reiiierro v. Tcijoriilelil entnommen fein, welches einer. gerchaebten 
Schild bietet mit einem Henl'child, worin ein Adler mit ausgebreiteten Schwingen, 
Dicfe» freiberrliebe Wappen bat dann du; freilierriiidie, von [lern alleren Sohne Chriilofs, 
Johann Chriflof, abftaniniende J.inie, die vornehmlieh in Hadcn angereffen ift, im 
wefeutlieben unverändert Wo beute beibehält™-, .1 S u- jünger.! Linie, von dem 1600 
gcflorbencn zweiten Sohne Conrad ab Hemmend, ift in Chriftof Martin IL dureb 
Kaller Karl VE 1716 in den liciebsgrnfenftand erhohen worden und hat in Felge 
der Heirat dcsfelhci: :nit l..tiii : n '■!.'. ri !. z-.vrikr l£i':i'0L-i;te i - et: l'-.Tzogs von Schonburg 
den Titel der Grafel: .-i.il IV-oi.lV-fi-S. I.i i.li:?-- in:i: 1 -. i ■■ i'li.-i- i'iL.-iLiiL-men und dahei die 
weitere Vermcbmng des Wappons durch das Gfeldrigc Sehonburgftbe, das nun als 



Von liem erften Glied der Familie, dum limiianei:, de 11,-einelt V'iit, willen 
wir Hiebt mehr nla den Namen, ehcnlb von feioem fiamnibaltcnilcn Sohn, als welchen 
wir nach Gahclkofer den im Adclberger TndtcnSniefi ^-mannten Friedrich anlohen 
dürfen, nur das, daß reine Fron eine gebnrr-ue v. Stinbenluirg war. Dagegen fallt 
zum erltcn Mal mehr Lieht auf die Gcfchiehte der Familie in den Jahren 1342—52, 
da das ISrlidcrpmir Conrad oder Contz und l'falF FJicmar vor uns fteht. Hienaeh 
hatte Tfafl Dyeinar v. Degcnvcll, der vermuthlieh in Degenfeld tclbft Kirchherr 



, erkauft, 13.(4 o 
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bcrg — oder fein Nm-hk-onimr-u lad üencdikici: (irihns. iliiii derlei nc imcli reinem 
Tod frei dnröber verfügen Gill. Da» Out zu uttenbacl] lull iüil-Ii feinem Tod dem 
Convcnl snr Oblaigo zufallen. Die füllen ihn dnrnm holen, reo er gcflorbcn ift, auf 
10 Möllen und uueb r.urcli füllten und dort iir-^rabpn und Vitien Jalirstag hegeheu. 



hahou, da in dieieni J.ilir aie Il-.lth ;.- eines l.'iuil/ mit Ik'jrenicld 

weehfe) vnranslfiwti lädt. Uielcr l'iim oder Conrad ]|., der in den 
Jalirn: iifiiTs j;t-n.i iilil wird und eine Dorothea v. Wdwart mir 
huhea Mudiit, muß {.fi'iffu da» Ende ik-s J:ili rii:iinli-rtis »havliist « 



Frauenwappen, über dem foinigeu angebracht ift Warum aber gerade in der erften 
Hälfte des 16. Julirlnindcris naher dleTem Dalum ron 1430 mir wenig von der 
Familie lieknr.nl ift, da« erkliirt firl, n-nlil an. bellen daraus, dall Hilf einmal 14SS 
der Selm des knien Conrad, Hans, als Vogt und feuhaft zu Hellingen in Sig- 
maiingcn erfcheint, alfo in einem Cebicl, denen Urkunden uns nicht fa Crfehlolfen 
lind. Hullen der erftc Conti hutlc in der Urkunde von 1363 den Wilhelm v. Sek- 
borg feinen Herrn genannt. Nun hatte gerade diefer Wilhelm 1. v. Hoben reoliberg 
dnrell feine Gemahlin Gräfin Sofia V. Veriiigen verbleu IV he Keimungen bekommen, 
die nach durch Kauf erweitert wurden und bei Hetlingen und Gn inert in gen lagen. 
Es fcheiut alfo, dau die v. Heehherg fieh nach aneli ilire Di enft mannen v, Degen- 
leid in jene Gegend gemgen halten. Vielleieht bekommen ivir alfo noch weitere 
Äaffchlüflc von dorther. 

Einen tielonduu ividitiL-rn Ahl'chaitt in nrr (Icl'ei.iililr derer r. Degenfeld 
bildet nnn aber das, daß eben der genannte Hans, der fehon 14-J~i eine Tochter 
des Paul v. tiinderbaeb in Gmünd zur Frau halte, j-'e^on dns Endo feines Lebens 
J4S0 „von wilhplmen von zülaliarl" _ vharli liaM ili.ti u. ihn l'nrll da ruinier gelegen" 
nm 8000 Dulden verkaufte und U. r i7 il'undi Abt .Inhaonei v. EUwniigen, unter denen 
l.ehcnsbcrrl ich keil feit 1201 Evhaeb durch Kauf von den Grafen v. Hclfenftcin ge- 
kommen war, damit belehnt wurde, wobei aber diesmal, wie forlnn bei jeder neuen 
Belohnung, diu geiftliehe Lehen ich .Iii der l'furrkirehc 7.« Kybaeli .umgenommen blich, 
die Ellwangcn Hell immer fclblt vorbehielt. HU diefem Kauf von Kvbnch holte 
die Familie den bleibenden Hanptfil/. gefunden, der ilirnoch heute eignet und nur 
darin mit der Zeit eine Acrnh-rurg erlitt, dufl leluni im Laufe des 10. Jahrhunderts 
ein TVohnfins ron der Burg Hohcncyhach 1 ) Ins Thal herab verlegt ward durch Er- 
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in Jen Jahren !7iM>— 70 rlimli Graf Anv-iat < 'tu 5L-..1 ila< jfiziw neue .Sdiiofl smf|;e- 
fiilirt ward. Die inii (lern Kaaf von l'.yhn.li juitv/vigl^ nülit-re Verliiniiung mit der 
.Familie v. Ziiinlinrt oder Ziüriiliart, [Icrrn Slaminl.urj; l«>i nclilnth IIA. r;ü|)|iin^li 



o ücimal iu Evhuuli lialtc eben er, wie ■ 
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iii> l»'lt:Ltii,'-j]ip ili!9 l'i.nli (icfimd 



Die nach folgend t>n Nuten lullen ilii- nälu-rni Xin-lnv^i Tu nyi-n in iI.t I[iui|ilfiichc gtlieti. 

lieber die neuere GcucaK-ii; de, Il.uil™ ift aufii-r (Irr Schrift um KajuT 
und v. TliErlieim au vergleichen: v. d. Beeke-K lBchlzncr, der Adel des Kiiuigrcielts 
Württemberg. 



ir binfu ,IMi 6 " ilt SiInTi 
17 «A.B. Gmünd S. 31i. 1381 G 0 
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Bofforlniia Hojor 
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Briefe. Martin Frack!« «11 reine Ganin. 
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256 Hnrlmnnn, Übor dio Hcimm des Chroniflon Bnrcliarr] von Urnporg. 



Über die Heimat des Chronifteii ßnrchard n 

irieb C. F. Stalin 1847 in der Wirt. Geich. II, 10: „Burkhr 



Jlibcrarh fein kannte'- (a. u. U. i-7). Und lo fügt den uiirh Wattcnliaeh, GcfchirlKs- 
nocllen des Mittelalters 4. Aufl. II, 342 der Angabe, äaO Hurchnrd in Hiliersch 
geboren fei, die Worte an: „es lie-t eines i: f'heriel wallen, flu miilercs im haierifetien 
Schwaben*, leb yhinln- aber, (Infi de; V. riVlli r j( Ter (inrtli .Kciililnltigkeit, einfache. 
Sprache and gew i fit n hafte Treue" ani-i.-r/.eielinetcn lVlL![[]l.-(|iii'll!: (irr Hulieriflaufcu- 
xc-it mindcflens mit ^.-riiK.-er ^ L : 1 1 . r : n- i - Iii r untere .'■.■Irvä'jil'. Iie liciclisiiadt Itibeiurli, 
als fiir dna jetzt im hnyrifchuo lic-zirksnmt lllcrlili'cn, [.muL-ciicäl [iii.u-.'.'i^ti'j.-, gelegene 
Dorf BtllCraeli in Anl'|,ri;i l. ireiirmmeu wardea darf, am Iuvenilen Gründern 

J, Der allen nuirel'ilirle Ausdruck uatiaiie (ie ]!iln:racli geht doch wohl anf 
den größeren, he J toten deren lier beiden gleichnandgen Orte; vom kleineren, für ihn 
eil! furnieren würde der Selm Henri cd er Släneh walil beigefügt lialicn: in der AogB- 
borger Dicizcfe oder hei Wcifienhorn n. dgl. 

2. Burehnrd erzählt von fich felbfl; nachdem er im J. 1108 oder J 100 noch 
als junger Laie in Horn gevrefen, habe er 1209 vom Eikhof Die titeln von Kouftanz 
die I*ricRerweiho erhalten and fei im J. 1205 ins Kloilcr getreten, und zwar in das 



i. Nun 



(Refehr. d. OA. Bih. 70). Doch foll nicht rerfe h wiegen werden, dnll der crltc Probft 
von Scliuffcnricd nach der Wicilerliefctiung des Stifts durch die vertriebenen Miinche 
ein Prämonflr.ifenfcr von Hegge nlairg, der gm)* nahe lici dein jet/t havrifctieii 
liiliiTacli gelegenen PmUtci, geivcl'ca ift (Archiv a. a. O. 88). 

3. Ein gewicau-c:; Ar^-uinrni für da« wiiriienil'crgilVije l'.ilicracb ift endlich 
die gut (laufifcho Gcfinnong Borcharda, der „von eilen dentfeben Chroniftcn die 
ftanhTche Snclic am eifrigften IY.ivi.ld sIs am geiflvnl Ilten gegen Horn wie gegen die 
Weifen vertritt'' (Abel a. a. O. 106 ff., wo der nähere Nachweis. Vgl. jetit auch 
Giefehreehl Sitiungsber. d. Mllnchn. Ak. 1881, II, 238). Unfcr Biherach Wfll eine 

Stau feil ftadl. Kaller Friedrich der llethbart li:i( dort Erwcrl gen ffir lein Haus 

gemacht, er oder jedeni'ni:.- Vni-L'änger Kaiiir ri-icdm-la. 11. am! diefer felbft haben 
der Stadt Freiheiten erlhcilt, und .'tuutil'elio Beamte fafleu dafolbll (Stätin II, 243. 
668.)i von dort ift ohne Zweifel auch, als die Hielte der vielen Biberachor Bc- 
rfhmü.ciioii. Hurchnrd, tler uocbgefch£t2ta Gefchlchtsrchruibcr der II ah einlaufen, mit- 
gegangen. J. Hartmann. 
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Württenilwrsifclier Alterthumsvereiu in Stuttgart. 



Johann Gotthard Müller und Friedrich Jliillcr. 
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Dio EapftrtlMhet Malier. 
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Dio KupfoiRcchor Mflller. 
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Hiftorifehor Verein für das Württtimborgifehc Frauken, 



II. ilecnim* In Celle und (Up tiilnkirclitn Rurnllioultel. 

In der Urknnde des Abt» Konrad von Konburg tl. d. 7. April 1SS6, worin 
■:. Jiikubskiitidlf in Iliill i'iiiiniil iltin Kirrlilmf an die Jlinnriicn abgetreten 
IV. U.B. III, 37(1, 377, crfcliemt als Zeuge vor den Pfarrern, aber noch den 
edern der Stifter in WHnburg und Ansbach, H. decauns in Celle. 

Das Urkninl.-Liliii. Ii verletzt ilcn «um in iiiiH l'rümonltrntL'nR'rkluftt'r Oben 



iliii,-vrn link 



bertus IV. U.U. 11, 333, Condom, wie 1 
der Vorflnnd des Ruralbnpitels Lorcb 
121« ein docanue Gottfried W. U.B. 
Urkunde in fenUeßon, dem Klafter nr 
den VerbältnilTe obgewaltet haben, cl 
belehiif!i K t war, ™ er ja auch von 
füllte Gottfried neuen feiner hervorr 
des Knrslkapltel! Ellwang«] gewetra 
2. In der Urkunde von 1231 
nnd Orcnlobe ((Irlach) totus docsnalni 



kannten Dekan Huralknimels Kiir/.'!-an iU'ii l'farrer II. v. Kupfer/eil. 

Im b Schrien Grad auffallend 1(1, ilali in einer Hall-Kiimlmrger Urkunde 
i'rjrzitgn weife r.pifilieii!- lies KnjiiM« 1- /mi,:i'ii anltretou. Aller in ilirer 
Milte ficht der ptetanug von Ilall-Sleinbach cf. I. e. .117, fo dal] man unwillkürlich 
den Eindruck bekonnui. er nrnlr ja deiniellieii Kapitel !ierci lme[. Und doch kennen 
wir einen Dekan Sifried von Hall nun den Jahren 1235 m Ja im Jahr 1286 
treten in dcuiiellicii Kapitel 2 Dekane neben einander auf, nenn Wibel (4, 20) die 
Urkunde richtig: wied ergtge de u trat: [.'Meli, l'f. von Wertheim und Walter von 
Tbüngentbal (Walter Colmarm von Thtlngcnthnl Dekan 131Ö W. F. 9, 112. 1323 

Es herrfihl über die f-i ,-fcli ii-T,c der liatalkapitel in Franken und m. F.. 



1191. II. 271 f. der crftc iitkun dlie h genannte Dekan eines wii rite nibergi feilen llural- 
kapitcls in foin. llnruaeh mifc'litc es fall Iclicincii, als feien in Suddcntlchland die 

Arehidiakonate ciTt am' f.!; I clnr-i- Anordnung Innoccnz. III. um 1178 in Kujal- 

kapitel cingclhoilt worden. Frfild.ii widerfyriebt dem dir TbiitfiLi-Ijc, dafl die Ccnlrn 

der Kuralkapitel wonigflens in Franken fii itHch T»qfWrdiCT hatten, wenn die 

Annabme berechtigt llt, daß die dem Johannes, dem Täufer geweihten Kirchen in 
Crailsheim, Küinclian, Mergeidlieini, Nteinbach iüall.i und WritsJu-rg*) als Tanftirchen 
in heimeilten find. Nach Behalte, ka'.hul. Kir.hciirccht Bund ■>, £76 find nemlich 
die den Taufkirehcn v.riichinilcn Geilt. iehcti thtils ,Vr,-hipre;!iyte: ttcils Kuraldckanc. 
Das Aller jener Taufkirchen in den genannten Orlen reicht aber Heiler über die 
Zeil di's 1 'all II ck Inn um in hinauf. 

Wir müden uns nli'u hier mit einem mm ii(|iii.[ begnügen, diiri'i-n aber halfen, 
d»a die Frage einmal von berufenerer Seite energifeh in Angriff genommen wird. 

Nnr daranf fei tim-li hingen- icfeii, dilti die :j Kapitel des fcchBtcn Arcbi- 
diakonats Crailsheim, Hall, Kiiint Isau aimelk-rud dem I iefui:g des llcrrfchaftsgcbicts 
der Grafen von llntenburg.Kc.in bürg, der Grafen im Kocher- und Maulachgmi, ont- 
fpreehen. Das feheint ein Fingerzeig tu fein, daß man von Vl'iinburg aus daraof 
bedacht war, da? Arehidiakneat mit Uiieklicht auf (liefe Grafen aiez unreinen, und 
dürfte vielleieht eine Handhabe gehen, um aneli die Eintheilutig des lÜHthums Wilra- 
burg in Archidiakouatc daliren ta Minnen. 0. Dorrerl. 



Bottenberg elno Bnldorsknltrtiltte. 

In dem Jahrgang l!T>(i der Zeillrbrift deH hiflerifelien Verein» für das 
wirtcintjcrgil'chr Frauken M. '.12 II'., hat Herr Dekan von liüierl'tuiu in linvcnubnrg, 
damals Pfarrer in Bellenberg, darauf hingewiesen, dal! Helfenberg fchon in der 
vorchriftlichen Zeit eine Kiilti'tnltc gewefen fein werde. Den fh'r diele Anficht dort 
beigebrachte ii Gründen, wclehc meines Krediten* dareli das in dem Jahrgänge lf?56 
dcrfclbon Zcilfchrift S. 79 ff. dagegen Vergebrachte ivenigfiens bezüglich der Haupt- 
frage, ob dort Uberliau[it eine lieidiiifehe Kllllflällc gewefrn . nifht widerlegt find, 
will ich verfuchen eine weilcre Sliilio am fügen dun.li llelraelitang der Sprach- 
nllcrthümer, welche die Flurkarlen und Grundbücher von Bellenberg und einigen 
benachbarten Mnrkungen an die Hand geben, Dicfe Allerthümcr führen darauf, 
daß auf dem Berge, an delTen Füll das jetzige Diu" Bellenberg erbaut ift, eine, 
Kullftattc, /.war nicht des Bai oder Bei, wob! aber des deulfchcn Gelten 
Balder war. 

Es Ift bekannt, daß die fehiiue Itahlermvtlie in ihrem Urflirtlngc nichts 
anderes bedontcl als den Kampf des Sommers mit dem Winter, in welchem der 
lichte Balder dem bullern ll.elhr erliegt, um im l-riiiijaie-e wieder zu erflehen und 
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Sehen wir uns nun die Kitten in, fo finden wir das Termin ivic gemacht 
für eine Lnbllflnuig äso Balolernirthttft Der Deubach, der bei Helfenberg den 
Ellerbach und den Fiillbacli iuiliiimnit , um! Lei -Nayclsbcrg in den Kocher mündet, 
bildet ein folir enges Thal, «eiche* in die Irechhache zwilch™ Kocher und Jagt! 
bis in einer Tiefe von über 2(10 Meter eiugnlVImilt™ und hsi feiner Mündung 
noch nicht einen Kilotneler breit ift. Die nicliliiiii; vmii Oft nach Weft, welche der 
Lauf des Dcubuchs nimmt, bringt es ganz von felher mit fleh, daß die Thalabbängc 
des linken L'fcrp hcl'ilialtet . die de.- rechten [Iötiii CniiuliclVliienen find, daher 



t Iati-IicnIkIiq, denn Heimat 
Titnen gelten nh Mjicuilifriiirjcii 
450 unil der frohe Chor der 



„beim Breiten IJnum' vorkommt; vpl. (iiinirc, Jlvlh. I, L'ftO. Wie ift die Göttin 
der Unterwelt, von der alles Kein auallromt nnil zu der alles wieder zurück Iii eilt, 
Shnr. 333, Ha iß nach elfterer Seite hin die Huldreiche, nach Innerer die Höllifche. 
Ich fiihrc zur Vergleicbunp noch an, daß es auch hei Wellersberg, OA, Künzelsau, 
dns frllhcr Baltcrsberg hieß, Hreitenürlicr gibt, ohne lind ich übrigens für die Hegel 



Helfenberg eine Bildsn-tullfiSlip. 



die Richtigkeit der von liaei, i Im nn.-ii iie-c- belle Ii Ucutung von lircito 

bcftreiton will. 

Gehen wir weiter das Tlia! liiuab, in gelangen wir nui" den Katton I.XXV. 
43 und LXXVL 43 in die .Tentoliklingo". Oic Im Lagerbuch von 1595 öfters 
genannte „Hutzcm-Iinge- ilt wol.l dielellie., die lleiieiiiiiin;; Tenfelsklinge findet ficli 
in (liefen] Lngerbueh noch nicht. Urtier der Teuleb-klingc erhebt fich iilicr'm rech- 
ten Ufer den Radi« auf der Hohe Eber dem KinlliiH de« Sieinhachs der .Gülter- 
ftubl°, während link» der „Win Kirberg" nnl'icijrt. Unter dem Gn'ltcrfiuhl hcfindel 
fich nueb noch eine kurze nber tief in die 'l'LijU'l^kLtiifru mündende Schlacht, in 
weither die Einbildung.-; kraft ,dcs Teufels A.feh- nlacirt bat. So fchon im Lagcr- 
bueb von 1Ö35 Bl. W2. Es wird alf« hier der BbTe gedacht, wie or in dio Tiefe 
kopfüber hinabgcl'tiif't nrd in den Ali-rnnd KokiLiit ift, und man wird hierbei an 

Weiter das Thal hinab begegnen nns rechts vom Deubach dio Ntttnen 
fkinncnfchein, Sommer; neig und *ehuüierg, link.. Winlcrberg nnrl Fuchsloch. Acbn- 
lir.h flehen fiel] iwiielicii WeltersJierg und Af, hhaul'eii A-liaf- lind Wiilfsäckcr gegen- 
über, lind dal! die Wolfe /.II den ivimerlieliea llewallcli gelieren, »iffep wir von 



wir im Oberamto I 
buch von 1523 frlii 
kommt am Abhang 



auffteigeude winterliche lierg ein Neeberg fein, denn der Nebel wird auch ein 
Dieb genannt. Laifaer, Nebolfasen 185. 

durch den Einfluß de« Kiierliaelie gehildeL wird, der micli dem Uülterfluhl zweiten 
bervorra gonden nun das Thal litlHTililier.iien Stelle, die t'pär lieben Hefte der ehe- 
maligen Kapelle, die Flur heißt Heilig Kreuz. Dann folgt dal l'farrdorf Helfen- 
berg (eltier, fehon im 14. Jahrlmmlert Lu wie jel'i >:c Ii 'h rieben , am Einfluß des 
Ellerbachs in den Deubach, Eine kleine Strecke unterhalb Helfenberg füllt von 



ich fich keineswegs durch WnuerfülLe anzeichnet, das Ubltbach von 1530 111. 2 



286 Gfin Inner, Auth ein« BAOrmg doj Xmmi Wobiibng. 

ttnd 6 Fulhacb tVArabt, was auf einen Pholbach deutet, ähnlich wie bei Helfen 
zwifchen zwei Quellen eine ,f,uile Steigt vorkmuml. I Je-n (icgcnfntz zu diefem 
Baldersuacb aber bildet auf der iVinlerl'eitc d:is fehon genannte Klceb, in deflen 
Namen ich den WaDBrrieTen Ule zu erkennen einübe. Wirth. Franken 1867 S.5I9. 

Noch maueller Name könnt« nra links und um rechts herangehen werden, 
man kflnule fragen, ob es Zufall fei, daü iIbh nahe Hfimulh häufen n.il dem niutlii- 
gen nernwdt, der es Übernahm, den Heiweg zu reiten und Haldem aas üele Ge- 
walt iu löten, den Kamen Kernein hat, e-b es Unfall fei, dnft Ingcltiugcn fo nahe 
an Wingolf anklingt u. f. it., aber ich muH eilen, Uber das Denbaelihrückle noch 

mrirTwer zur Mittemachtsftundo über das Itrüekle unterlinlb der Belfcnbcrger Muhle 
geh,:, bekaiume v.m unfehlbarer Hand einen .-iehlag. Alfo zum Sehlufl! 

Ein abgerundetes Bild von den Zuftünden und VortollmigeD, die in unfrer 
Gegend in vorclirifilielicr Zeit herrfchten, aus den uns su Gebot flehenden Lokal- 
namen zu konftrniren, ift nntiirliih lliuaii^lieli , weil die Flurnamen zum größten 
Thcile nieht febr alt find and viinvieeend auf die ISndeubcnülzung nud Bodcnvcr- 
thcilung der fniiteren Zeit Heb beziehen, aber immerhin werden dio nachfolgenden 
Sätze von der Wahrheit nieht allzuweit abliegen. 

Aua dem dnreh die Tiefe um; Enge des 'IhiiN bedingen fobroflen Gegen- 
falze von Liebt, Wiirme auf dem rechten Ufer des Deubachs und Schallen, Külte 
auf dem liukcu, von Trockenheit » u f den fnm.igen 11,'iheu and NäiTe in der Tiefe 
lind an (Jen hefeh ntteten Halden bildete die alles nerlimih/iremle Einbildungskraft 
der Eewohncr und Umwohner des Thals die Vorftellung, dau hier ein Kampf der 
fommcrliehen nnd winterlichen Mächte auagekäm] Ii -.verde, und darum Icheidou fich 
die Flurnamen hüben und drüben in üitei rVine.iehe Partien. 

Jeder Streit aber fordert einen Itieiiter, da fetr.ie die fehalTende Phanlnfio 
den gcrcchleftcn aller Richter, deiTen L'rtheile Niemand fehelten darf, den Haider, 
auf den RicMcrftuhl und wie* ihm feinen llnehllu auf der Mühe an, wo die Sonno 
die Nebel Iheilt und zur Tiefe weift 

Bald knüpfte fieb an die Vorftellung, dull hier Über die fl reitenden Jahrcs- 
und Tageszeiten und über das Wetter gerichtet werde, der Glaube, daü der Licht- 
goll auch Uber Gutes und liefe* zu Gericht fitze, daher wnllfabrtolc man zu der 
ihm heiligen Slätte und brachte ihm Opfer. 



r dem Titale de. Ileil;i,e]s Kren/. :,nlVe|.ilan/t und eine Kapelle erb. 
>mit der Name Haider in einen Balzo, Balz, Beiz, Bels vcrlcbrnmpftc. 

Bazing. 



Auch eine Erklärung des Nnnicna Weliistmrg. 

Für die llericitnng des Namens Wriup'ierp von Wodanshcrg will Dr. Merk 
in feiner Gefcbicbto ton Wcinsnerg eine ISe.tiitigung in dem Weinsberg nahen 
öchimmclbcrg gefunden haben. Kr glaubt, dielet habe leinen Kamen von den dem 
Wodnn sohoiligleu weihet Kellen, den Schimmeln. 

Allein nach WeL-aml, S. (tieuefte Aulk.gc, biet, das weioe lit.ll fpät - altbd. 
blauem, im Angelfächf. der blonca = blankes Pferd. Noch 1556 fagt Maler: 
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Boffort, Die Briefe des Fouchl-angm Dck>m Wigo. 



„Griuw Pferd als <iit- l.'i^rilVht-n i-vid,- und in einer Urkunde des Friinkfurtor 
Archivs von 1374 kommt der Ausdrurk „ein iVhcnidrscs pmM. Ein Schimmel iit 
nlfo ein Pferd von der Farbe des Hcliimmcls .im Unit u. ägl 

Un nun der Name Schimmel für weißes Pferd erft in to fjiätcr Zeit auf- 
gekommen ifr, fo kann der Schimmclbcrg bei Wcinslierj; feiiion Xanten nicht ton 
den Wodunsuf erden haben. 

Aneli ili es nach den Lnutgcietsen nicht denkbar, d.;iü Weinslierg aas 
Wodawberg hervorgegangen ifi. 

Kein Wort mit 0 geht in ciu anderes mit i oder ei über, wohl aber Endet 
der umgekehrte Fall ftitlt wie hei weichen und Woche, frieren und Froft, nhlid. 
winno, cig. winna, goth. vinja = Weide, neuhd. Wonne = Wicfcnlnnd, d- h. er- 
freuenden -Schein habendes, e r freu 1 i e Ii l.cwatlil'cncs 1'vii'diRriiiics) Land, Steckt in 
diefem Winne nicht der Name unteres „von Wie/cn lmiLrcbcncn Wcinsberg"? Wam- 
berg = Berg der Winno = Wuuiberg, Weinsberg. 

Auch dns die Widua Gliedir der Knl:i!i;rin-i;[Vli'-.i]i{,' lief).- i Wein verbin- 
dende a maehl die Ableitung von Winne wahrfcbcinli.hcr als von Wein, denn fchon 

früh im 12, Jahrb. trat s milchen w e i Iii i cb u llcftnim g-iuVter und Grundwort, 

wie in Weih nach taabend — feft, AcbLicrkliinin; . MicSinanu u.a., nie Erfnbt- 
iniltel Tür den nach und juich ll. li ^l.lihh-ii'.iL.Vii um) !'■ Invindrndcn Vokal ein, der 
wie ein Bindemittel /ivil'cbcn dun Thtikn der /n.'iiiiimcr.iclziLni.- erfcheiut, z. Ii. das 
«ujuwcrcli Tagewerk, hetahüs licthans. rqmi.wi Itch '.weift. Das (ienitiv-s an männ- 
lichen und i";ic]j|jchcu H;i:ir.™iiiijj-v.-.jr:i!r:i ilt anderen t.'ri'[irii]ij.'S. Die Ableitung 
dea Namens Weinslirr? aus Wiiisk-rs biul ilfli nliii i'aclilii'h und Iprachlich wohl 
rechtfertigen. 

Naunheim OA. Ellwangen. A. Günthner. 



»lo Briefe den Feuehtnntiger Dekans Wigo, eine Quell« fllr die flefchlritte 
dea Württemberg! [clion Franken. 



Liutold von Augebnrg über Gewallt hat igkeilci: den .-s.huc.i eines Itihhards, qtri, - 

et prala noatra cum eqnis Dorum denastus est, illam aqu'am, praeter t|uatn nulluu 

babemas aliain eupincsri fartive et publice non ceaaat. Fell Bellt, daß der 

Brief in die Regierungmeit des Bifchofs Liutold, allo in die Jahre 9äl— 996, fallen 
muH. Der Vater des Bedrängers von Feuchtwsngen, den Wigo nicht mit Kamen 
nennt, Richard, muß eine dem liiiVhnf wohlbekannte, bedeutende i'erföniich- 
keit nus Franken gewefen fein und iwir aus dem an Hrhwubcn angrcniendcn, 
l'enchlwangen nahe gelegenen Tbcile Frankens flammen. Denn Wigo bcieichnet 



Buges konnte, ja daß i\ 



Digiiizcd by Google 



288 Borferl, Dia Briefs de* Foucht»sn g er Dekan« W!gD. 



Gewalttaten waren. Der Vogt den Kind™, a]]t-iitlt:i]litii von Feinden angefuchten 
nnd gefchädigt, koniito das Wörter nicht febirmen. Leider ift der Vogt nicht ge- 
nannt, auch war es mir nicht miijrlidi, eine Khrheit darüber in gewinnen, wem 
die Schirmvoglei in der älteren Zeil nftand, obgleich die Frage für die Graffcl.afts- 
verhällcilTc jener Gegend >on großem Werth wäre. 

Wer ift iinii dicl'er lüchanlV Kiui:ii item Itileuof I.intold von Augsburg wohl- 
bekannten Herrn aus Franken, Kamens Richard, lernen wir in der bisher nicht 
genügend verwerteten Notiz Jlicl.ncls de Lenne kennen, ivnmsch Graf Kichard 
von Rothenburg von einem Riichof von Augsburg den Berg, worauf er das Schloß 
Kombnrg erbaute, ein :in An (.-.«Iii]].' ]:■ i I . - hilHeii'liclui I.clicn, eiagelaufchi 
habe. Stalin 2, 412. liübmer, Frmtcs 1, 4f>1. Dm lüfchnf nennt Michael de Leone 
nicht. Aber nehmen wir dio F,r;iii!i!;mg dfs ittarius Aber Graf ltichard von 
Rolbenbnrg-Ko.il Ii l.rg y.i: Hille, (["ffenfici.i.er Xebcnftiinileii S. SilK und 301.) Dort 
wird nach Lueii» fSriiifiimLsl als der IlilVlnH', um welchem firm' Richard die Burg (?) 
Hornburg eingetaucht habe, nnd den weder DrnlllB noch Friea noch Widmann ken- 
nen, auBdriieklieh Eikhof Liiitold bezeichnet, nnd daliir als Quelle Stengel, Her. 
Augnftan. pars 2, cap. 22, S. Hü angeiiihrt. Es feheint, daß Stengel ältere Quel- 

vortrefflich zn der ans Wigoa Briefen liah ergebenden Bekann tfchaft dos Bifehof 
Lintold mit einem Richard. Es ift Geher zn hoffen, daß der erfte Band von Stei- 
ebele's Gefchichtc dea Birth iura Ai.^burg, dem wir eine baldige Vollendung durch 
den ausgezeichneten Forfcher mich im liilerelTe der fränkifchen Ccfcliichte wünfehen, 
hiertber volle Klarheit geben wird. 

Auf Graf Richatd und feinen Sohn »aßt Wigos Klage vollftindig. Sic find 
in Franken daheim, aller ihr (ira:Trliiift:ibem-k 1 1 i tili un mittelbar an Schwaben, fo 
daß alfo Richards Sohn bei den Sncvigcnac Hilfe finden konnte. Der Maulacbgnn 
reichte im Süden nahe an Feuchtwangen. Ja es febeint fogar, daß Fcueblwangen 
urfprfluglieh felbft zum Mnulnchgau und fomit zum Hcrzogtbum Franken gehörte, 
denn es lag „uff rrtnlttthar erde", wie die Urkunde von 12Ü8 31 Dez. Steiih. 1. c. 
S. 3C7 klar Tagt. 

Feuchlwangcn, mif friinkiMie.il Huden, aher fjiälcr im Hislbuin Augsburg 
und im Hereogtlium Schwaben gelegen, gemalmt unwillkürlich im fein Pendant 
Schwäbifch Dali im Herzogtum Franken und Bisthum Würzburg, denen Beiname 

wenn Komburg-Steiuharli nripriiiiglidi leliwliliiieli-.nietliurgileii war. Der Hämo 
Schwäbircb-Hall wäre dann eine dnoklc Rcminifeenz an die alle Zugehörigkeit der 
Mutlcrkirchc von Hall, Stein Ii acfi. nun Ickwälii leben Biathum Augehurg. 

Ift nun etwa in Feuehtwangen das Erfatzohjckt für da« von Graf Richard 
eingelaufenes Hamburg in fliehen/ r.s wiire .lm:n wenigftens annähernd jenes rondor- 
hare Einbringen des Bisthums Augsburg in das Bisthum Wurzburg, das jedenfalls 
auf eine Yerfchiebll.ig der allen fiien/en hiniveift, erklärt. War die Umgebung von 
Feuehtwangen und die Seliirmve- :],■.- i:vrfni;!i,;li' 1: in den Bänden der 

Grafen von Rothenburg, dann ift es um fo begreiflicher, daß es dem Sohne Richards 
fchwer wurde, anf die vom Vater hingegebenen alten llaimrerhtc zu verzichten, und 
Wigo Grund genug hatte, über die fcrvnli »ioinonun noftrorum, Brief 3 S. 342 
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von Augsburg (HL'H— !>::'.) über r-ViiiNtwaiipen hatte, Slcich. 1. f. 3315, was dnfih- 
Iprecbe, dnß t'VuclilwiiLiu'i'ii li-liiin ilaniiils in iVinoii H|iri-iij,vl jjefiiirte. Dieter Ein- 
wand luit etwa« für fiel], ifi »Irr dneli nirlil tirnif; l..'iivif,-uri. Demi Hifchof Ulrich 
hatte aticli die .liirL-iiiktii.il iiln r Wirfiiiiliri^- ]. e. , das nii: aum tlisluuni Augsburg 



Si. Ulrich, di-j dem Ort IVlIilt den Xniueu (.T-cbfM Ini (um lüi'il) Odalriclialnifcn). 
Zivilehen beiden l'uirrl'iji-cn^ehi lief eine alte Straße, die unter Uuifliindcn ebenfo 

eine (irenie bilden kennte, wie die llnrliliral iL' der Hübe lAiiijlien Kocher and 

Joefl Eine glitt! Slreeke weit eine Cren/e liddete. Hille alte .SI. [.'hieh«ka|ieUe ifl 
die in liirlehfelncn »A. fiaildurf, wiilirnui ilie Ulrieli-kiretie in I51:iufeldeu, die noch 
f.wci andere l'irirotie bat. nielil Melier p'liürt. Kin lilirk in *leieliele's Werk ici^t, 
wie liiinlig im ].aiidia[iifel Dil liei-Milil Iii' ["Irir.liakireiien und -Kapellen ivaren. 

G. U off ort. 



l.ebi'iisfiildi'i- an!, Kranken. 



□ genunUl Kirrlainliill 
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Johann H.ralt. 
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HittheiluHge n 

der littilbn fnr vnÜTlimlifclie Gelcfaitbtt und MhrUMskiHth. 
Vom K. Italitli Ich -topographi lohen Bureau. 




ücilHIgu auf leinen EtU 

}. 6. Da! ftn,t.-t.j|i. iinrran " Urft ■!.'» ViTh-lir mit .Irr linirkcrci «ml ilran Vcr- 
IOgCr, ticltrcilrt diu [iuLt.u f-li- dk- Y,:r<".n,ki::-in, ljL-uklh! liu für die IMi.llInnj; ll» Taufdl- 
verkehrB In ilelfcn .'rfrluTti.-.n llml-in- in.l. m r.nitrw iW :i Vn.ia,-, v,-r[il<t ilberbnnpl geyen 
jiujcn di.i l.'utiTn.lirii.u in ^-. l'i ! .1 i'll i. V. . : |L" I .di !.!■[- ILcilcliuii!;, 

S. 8. Die Verein.: liAiltra iieli -Ii,! .^„....(Vi.luH' V,-r.i:3. illü.1 - tidlWcr Wirfm. 

Silben nrtiltirdicr uml ardkvaliirfi« An -iii.-ä iiir .Ii.- KiiknrKl vor, wie auch ihre [.innigen 
n,- l> r,- 1 n-i, vullia inil,.Niliit bluibua. 

II. Du ntilalHiiliiaau.tchnli hat M luinnii 7. n lammen (rill in Hall am 13. Juni d. J. 
befcMoltün: in Jnhi^jn- ik-: Vki r, Ji.ru.J Iki: i n,.[ J Abhandlung des Üurrn 

hjiuur, mit ca. llnkkliriittcn. d.i.n Mini. Ilnr;: V..- I'ii.'h .Iii. Uv.nki.n-n? il.F K. M i n i J ti.' ril l II»? 

des Kirchen- und Schul «-f.. 'in i-rani-liclir ilr. >.n v. i . -JT,-iiri;. I..- Uri Kaum in Heft I! und 4 

tV.l^^nil^-r-iujilIi 1- 7U v. r.l.i il.m : Sr:iriit.r. h-i..].i.;rv,i|.:ii: !n.-. lincii'l Jl.i-i:n, Verein fnr Kauft und 
Alttrlbum in Ulla und Mkui k lin;iUm, Wik'.kinl..™klier Alt,nhn:„jvc:uhi, llift uriWirr Yeiuin 
III' da» IVilltlL'uitn.rt-ifclii' hr.nl.cn > !>':, liu s i-n. SM Ich K :i.bv r Alt.rtlkliinvrrciil Vi Bogen. 
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